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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Laudbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Die „Affaire Dreyfus“ iſt nicht bloß eine An⸗ 
gelegenheit der franzöſiſchen Rechtſprechung und damit eine 
innere Angelegenheit Frankreichs, ſondern ein welt⸗ 


hiſtoriſches Drama, von dem man noch nicht weiß, wie: 


der letzte Akt ſchließen wird. 

Eine neue Szeue und vielleicht der Schlußakt in dem 
Dreyſus⸗Prozeß beginnt dieſe Woche vor dem Kriegs⸗ 
gericht in Rennes, und zwar wahrſcheinlich im großen 
Saale einer dortigen Hochſchule. 

Die alte bretoniſche Stadt Rennes, das Redon der 
Römer, iſt eine Beamten⸗ und Garniſonſtadt, in der es 
ſonſt ſehr ruhig zuzugehen pflegt, um Politik kümmern ſich 
die Eingeborenen dort wenig, und ſo kam es, daß ſelbſt die 
Ankunft des vielgenannten Kapitän Dreyfus ſehr wenig 
Aufſehen erregte; jetzt ijt etwas mehr Leben in dieſe lang⸗ 
weilige Provingialjtadt gekommen. Die erſten Zeugen und 
Journaliſten ſind bereits vorige Woche in Rennes ein⸗ 
getroffen; Sonntag kamen die Generale Billot und Gonſe 
dort an ſowie einige andere als Zeugen im Dreyſus⸗Pro⸗ 
zeſſe vorgeladene Offiziere. Bei der Ankunft Billots wurden 
Rufe laut „Es lebe die Armee!“, worauf andere Perſonen 
erwiderten „Es lebe die Republik! Nieder mit den Pfaffen!“ 
Der Zuruf „Es lebe die Armee“ ſoll offenbar beſagen, daß 
die Rufer Partei für den franzöſiſchen Generalſtab nehmen 


und für die in deſſen Schooße verübten Vertuſchungs⸗Ma⸗ 


növer, der letzte Ruf „Nieder mit den Pfaffen!“ will ver⸗ 
ſchiedene hohe Offiziere von der franzöſiſchen Armee als 
bla e kennzeichnen. Als Oberſt Piquart in 

ennes eintraf — der Mann, deſſen Wahrheitsliebe haupt⸗ 
ſächlich der Hauptmann Dreyfus das Wiederaufnahme⸗Ver⸗ 
fahren in ſeinem Prozeſſe zu verdanken hat — verhielt ſich 
die Menge anfangs ſchweigſam, dann wurde der Ruf laut 
„Es lebe Piquart!“ General Mercier, der ehemalige 
Kriegsminiſter, ein vielwiſſender Hauptzeuge in dem Drey⸗ 
fusfProzeß, iſt ohne Zurufe empfangen worden, vielleicht 
Ind fic) die Leute in Rennes ganz und garnicht klar 
arüber, was Frankreich von dieſem Zeugen zu erwarten 
haben wird. Im Ueb rigen bewahren die Renner Bürger 
die Ruhe guter Haus⸗ und Stadtväter, welche berechnen, daß 
ihnen der Dreyfushandel mit ſeinem großen Fremdenzufluß 
und vorausſichtlich mehrwöchiger Dauer ſo etwa eine Million 
Frauken einbringen wird. Die Miethe für ein Zimmer be⸗ 
trägt in Rennes jetzt 500 Franken für den Monat! 

Der Kriegsminiſter Galliffet hat an alle Offiziere, 
die als Zeugen nach Rennes berufen worden ſind, folgen⸗ 
des Rundſchreiben gerichtet: 

„Der Regierungskommiſſar beim Kriegsgericht zu Rennes 
ließ mich wiſſen, daß er beabſichtige, Sie im Prozeß Dreyfus 
als Zeugen aufzurufen. Ich habe die Ehre, Ihnen mitzu⸗ 
theilen, daß ich Ihnen geſtatte, dem Rufe Folge zu leiſten und 
vor dem Kriegsgericht ohne Rückſicht auf das Berufs» 
geheimniß auszuſagen. Immerhin werden Sie ſich ent⸗ 
halten müſſen, in Ihrer Ausſage ſolche Perſonen mit Namen 
zu nennen, deren Erwähnung diplomatiſche Verwicklungen 
herbeiführen oder die Nützlichkeit unſeres Nachrichten⸗ 
dienſtes beeinträchtigen könnte. Ich bitte Sie, mir den 
Empfang dieſes Schreibens anzuzeigen Galliffet.“ 

Alſo auf das „Berufsgeheimniß“ wird, wie nicht anders 
zu erwarten war, Rückſicht genommen werden. Als früher 
die der Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes feindlich geſinnten 
Kriegsminiſter faſt wörtlich dieſelbe Verfügung erließen, er⸗ 
klärten die „Nationaliſten“ eine ſolche Beſchränkung für 
ſelbſtverſtändlich und im Jutereſſe der Armee für erforder⸗ 
lich. Dieſelben Leute ſchreien jetzt Zeter und Mordio über 
die Verfügung Galliffet's, und was früher gut und noth⸗ 
wendig war, dient nach ihrer Behauptung jetzt nur dazu, 
die Wahrheit zu erſticken. 

Nach der Entſcheidung des Kaſſationshofes und 
nach dem Willen des jetzigen Miniſteriums Waldeck⸗ 
Rouſſeau werden die Prozeßverhandlungen in Rennes die 
Haupt⸗Frage zu beantworten haben: „Hat Dreyfus die im 
Bordereau bezeichneten Stücke an eine auswärtige Macht 
ausgeliefert?“ Wird ein Beweis dafür nicht geführt, ſo 
wird Dreyfus freigeſprochen. Daß das Bordereau, das 
Zettelchen mit dem Verzeichniß der angeblich verkauften 
wichtigen militäriſchen Geheimniſſe, von Major Eſterhazy 
gefälſcht worden iſt, hat dieſer ſelbſt zugegeben; dem Ge⸗ 
richte in Rennes werden (wie wir in der letzten Nummer 
unter Frankreich mitgetheilt haben) eine Anzahl Schrift⸗ 
ſtücke, die damit im Zuſammenhange ſtehen, vorgelegt werden. 
Das Kriegsgericht in Rennes wird ſich vorausſichtlich 
nicht vor Dienstag mit der Prüfung gewiſſer Geheim⸗ 
aktenſtücke beſchäftigen. Dieſe Prüfung wird, wie aus 

ris gemeldet wird, unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit ſtattfinden; es werden derſelben nur der Angeklagte, 
ſeine Vertheidiger, der Regierungskommiſſar Major Carriere 


ſowie G a 
beiwoh 33 Chamoin und der erg Paléoloque 


Als eine vor einiger Zeit erfolgte Aeußerung des 
Generals Mercier geht jetzt die Behauptung durch die 
franzöſiſchen Blätter, der deutſche Botſchafter in Paris, 
Graf Münſter, habe ihm, Mercier, vertraulich mit⸗ 
. Dreyfus ſei in der That ſchuldig, aber 
hinzugefügt, wenn er je ſein, des Grafen Münſter, Zeugniß 
darüber anrufen ſollte, ſo werde der Botſchafter ſeine 
Worte ableugnen. Der General Mercier hat ſich 
geweigert, einen Berichterſtatter des „Temps“, der ihn 
fragen wollte, ob er dieſe Aeußerung gethau, zu empfangen, 
und hat ſich bis jetzt nicht bemüßigt gefühlt, jener in 
ſeinem Namen verbreiteten Lüge den Garaus zu machen. 
Darf man daraus ſchließen, daß er die Behauptung wirklich 
aufgeſtellt habe? Gewiß nicht; wenn er ſie aber irgendwie 
in faßlicher Form, etwa als Zeuge vor dem Kriegsgericht, 
aufſtellen ſollte, jo kann er ficher fein, daß Graf Münſter 
aus ſeiner Zurückhaltung heraustreten wird. 
Dieſem Fall nun ſucht jene Mittheilung perfiderweiſe da⸗ 
durch die Spitze abzubrechen, daß ſie dem Grafen Müuſter 
ſelbſt ſchon im voraus das Verſprechen einer Ableugnung 
in den Mund legt; trotzdem wird, ſo verſichert die „Köln. 
Ztg.“, der deutſche Botſchafter eine Form zu finden wiſſen, 
die der Welt es nicht ſchwer macht, „zwiſchen dem Wort 
eines fremden Diplomaten und dem eines ehemaligen 
Kriegsminiſters zu wählen“, wie Herr Mercier ſich aus⸗ 
gedrückt haben ſoll. 


Die Reiſe des gegenwärtigen franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen Delcajje nach Petersburg und die 
Abberufung des langjährigen ruſſiſchen Militärbevoll⸗ 
mächtigten Baron Fredericks aus Paris wird mit der 
Dreyfusangelegenheit in Verbindung gebracht. Eine 
Mittheilung der Nachrichten⸗Agentur der franzöſiſchen 
Regierung („Agence Havas“) erklärt zwar, es beſtehe 
kein Zuſammenhang zwiſchen der Affaire Dreyfus und der 
Abberufung des Generals Fredericks, in Paris wird aber 
behauptet, Fredericks ſei mit dem im vorigen Jahre ver⸗ 
ftorbenen ruſſiſchen General Annenkow in die unerquick⸗ 
liche Geſchichte der früher erwähnten gefälſchten Briefe 
des deutſchen Kaiſers verwickelt geweſen. Für die 
„Nationaliſten“ iſt es klar, daß die jetzige „Dreyfus⸗ 
Regierung“ in Fredericks noch vor dem Prozeß einen un⸗ 
bequemen Zeugen für die Schuld des Verräthers los werden 
wollte, und daß Delcaſſes zum Dank für jene Abberufung 
nach Petersburg ging. 

Jener General Annenkow wohnte längere Zeit in 
Paris, wo er, ſagt man, den geheimen Auftrag gehabt habe, 
u. a. über die Effektivſtärke der franzöſiſchen Armee zu 
berichten. Er habe in engen Beziehungen zu dem Oberſt⸗ 
leutnant Henry, in der Rue Las Caſes, unweit vom Ge⸗ 
neralſtab, gewohnt, und ſei auch mit General Boisdeffre 
zuſammen gekommen. Die Drei hätte ſich dann zu einem 
Verrath zu Gunſten Rußlands verbündet. Da indeß 
Annenkow einmal Nachrichten hatte, habe er ſie nebenher 
auch an Deutſchland, Italien und ſogar an Eng⸗ 
land verkauft. Was Deutſchland angeht, ſo habe er das 
von Boisdeffre und Henry geſammelte Material durch Eſter⸗ 
hazy dem preußiſchen Militärattachs v. Schwartzkoppen 
zugehen laſſen, während er, wenn Italien oder England 
bedient werden ſollten, direkt vorging. Es heißt, General 
Mercier könnte das alles vor dem Kriegsgericht auspacken 
und habe davon erſt nach dem erſten Dreyfusprozeß Keuntniß 
erhalten. Nun, dieſe ganze Geſchichte, wenn ſie Wahrheit 
enthält, wird natürlich auch zu den Sachen gehören, welche 
der Zeuge Mercier im Hinblick auf den oben erwähnten 
Erlaß des Kriegsminiſters inöffentlicher Verhandlung ſicherlich 
nicht berühren wird. 

Das Petersburger Blatt „Nowoje Wremja“ begrüßt 
in einem Leitartikel die Ankunft des franzöſiſchen Miniſters 
des Aeußern Delcaſſé und meint, ſeit das Miniſterium 
Waldeck⸗Rouſſeau zur Regierung gelangt ſei, habe ſich 
manches ereignet, was die Abgabe von mündlichen Erklä⸗ 
rungen äußerſt wünſchenswerth mache. Die ruſſiſche Zei⸗ 
tung begreift vollſtändig, daß Delcaſſé am Vorabend des 
Prozeſſes in Rennes die Nothwendigkeit empfinde, in Peters⸗ 
burg Erklärungen abzugeben. Die Petersburger „Nowoſti“ 
meinen, welche Aufträge Delcaſſe auch erhalten haben möge, 
ſie befänden ſich in guten Händen. Das Blatt drückt die 
Hoffnung aus, daß die Verhandlungen des ruſſiſchen Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten mit Delcaſſé zur weiteren 
Kräftigung des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes 
beitragen werden. 

Es iſt möglich, daß Herr Delcaſſé am ruſſiſchen Hofe 
auch Erläuterungen zu den politiſchen Betrachtungen 
geben wird, die einige frauzöſiſche Blätter au den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers (auf dem franzöſiſchen Schulſchiff 
„Iphigenie“) geknüpft hatten und die ſich mit einer „deutſch⸗ 
franzöſiſchen Annäherung“ beſchäftigten. Daß Fürſt Hohen⸗ 
lohe bei ſeiner letzten Anweſenheit in Paris der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung beſtimmte Vorſchläge wegen eines be⸗ 
ſonderen Vertrages gemacht haben ſollte, wird von der 
Wiener „Neuen Fr. Preſſe“ behauptet, entbehrt wohl aber 
der Begründung. Deutſchlands Verhältniß zu Frankreich iſt 
vorläufig im Weſentlichen durch den Frankfurter Frieden 
vom 10. Mai 1871 geregelt. Wenn die Franzoſen auf die 
Wiedereroberung Elſaß⸗Lothringens ehrlich verzichten, wie 
= es durch jenen Vertrag formell gethan haben, dann ift 
ie Hauptgrundlage für ein friedliches Leben der beiden 
Nachbarn gegeben ebenſo wie mit Oeſterreich, das ſich in 
die durch 1866 geſchaffenen deutſchen Zuſtände gefunden hat. 


Der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt dieſen 
Sonntag vom Kaiſer von Oeſterreich auf dem Bahnhof in 
Auſſee empfaugen worden. Kaiſer Franz Joſeph verließ den 
Wagen, begrüßte Fürſt Hohenlohe und lud ihn hierauf ein, 
in den Salonwagen einzuſteigen, wo eine längere Unters 
redung ſtattfand. 


Berlin, den 7. Auguſt. f 

— Im Schloſſe zu Wilhelmshöhe nahm der Kaiſer 
am Sonnabend die Vorträge des Chefs des Militär⸗ 
kabinets, General von Hahuke, und des Vertreters des 
Auswärtigen Amts, Geſandten Grafen Wolff-⸗Metternich, 
entgegen. 

— Der Kaiſer ritt am Sonnabend mit den drei 
Prinzen nach dem Habichtswald. Die fünf Prinzen 
wohnten hierauf dem Rennen des heſſiſchen Reiterver⸗ 
eins bei. 

— Der Kaiſer hat dem Beſitzer der orthopädiſchen 
Anſtalt Göggingen bei Augsburg, Heſſing, den Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe verliehen. Herr H. hatte der Kaiſerin 
nach ihrem Unfall den Verband am Fuße angelegt. a 

— Zum 18. Auguſt wird der Kaiſer nach Metz kommen, 
um dort der Einweihung des Denkmals für die Ge⸗ 
fallenen des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß beizu⸗ 
wohnen. Das 3½ Meter hohe Sandſtein⸗Denkmal trägt 
auf den Seiten folgende Inſchrift: „Den braven Kameraden 
Wilhelm II. und ſein Erſtes Garde⸗Regiment zu Fuß.“ 
— „Das Regiment verlor ſeinen Kommandeur, 35 Offiziere 
104 Unteroffiziere, 982 Grenadiere und Füſiliere.“ — „Na 
dem Entwurfe Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II. model⸗ 
lirt von Walter Schott Berlin 1899“. - 

— Der tem Kultusminiſterium unterbreitete Wunſch 
der Techniſchen Hochſchulen, den Doktortitel verleihen 
zu dürfen, hat die Univerſitäten veranlaßt, zu dieſer wich⸗ 
tigen Frage Stellung zu nehmen, deren Entſcheidung von der 
Entſchließung des Kaiſers abhängig iſt. Von dem urſprüng⸗ 
lichen Plane, in einer gemeinſamen Petition ſich dagegen zu 
erklären, iſt man indeſſen wieder abgekommen. Es iſt nur an⸗ 
geregt worden, daß ſich jede Univerſität beſonders zu der Sache 
äußern ſoll. Seitens der Berliner Univerſität iſt dieſe 
Stellungnahme inzwiſchen erfolgt, und zwar in ablehnendem 
Sinne. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ Amtes, 
Admiral Tirpitz, iſt mit ſeiner Familie auf kurze Zeit in Frei⸗ 
burg (Baden) eingetroffen und gedenkt, ſich von dort nach St. 
Blaſien zu längerem Aufenthalte zu begeben. 

— Der Landrath Dr. Con ze aus Mühlheim a. R. iſt 
zum Geheimen Fin anzrath und vortragenden Rath im 
Finanzmiuiſterium ernannt worden. : 

— Auf die Einladung des Handelsmuſeums in 
Philadelphia zum Beſuch eines mit einer Ausfuhr⸗ 
ausſtellung verbundenen internationalen Handels⸗ 
kongreſſes hat der Vorſitzende des Vereins der Induſtri⸗ 
ellen des Regierungsbezirks Köln, Geh. Kommerzierath 
Jul. van der Zypen, ablehnend geantwortet, da die 
Wirthſchaftspolitik der Vereinigten Staaten von 
Amerika leider ſeit geraumer Zeit, beſonders aber in den 
jüngſten Jahren, die Grundjäge der Gegenſeitigkeit 
und Billigkeit vermiſſen laſſe, durch welche allein ein er⸗ 
ſprießlicher Handelsverkehr zwiſchen den Völkern ſtatt⸗ 
finden könne. Ganz beſonders fühle ſich aber unſere 
deutſche Induſtrie durch die unfreundliche Behand⸗ 
lung benachtheiligt und verletzt, welche die amerika⸗ 
niſche Zollpolitik ihr gegenüber anwendet, indem ſie dadurch 
unter nichtigen Vorwänden ſchlechter geſtellt werde, als 
die gleichartigen Induſtrien anderer Staaten. 

— Der 21. Verbandstag des Centralverbandes der 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſch⸗ 
lands tritt am Dienſtag in Elberfeld zuſammen. Aus allen 
Theilen Deutſchlands ſind bereits viele Delegirte von ſtädtiſchen 
Haus- und Grundbeſitzer Vereinen eingetroffen. Dem bereits 
erichienenen Jahresbericht zufolge giebt es in Deutſchland 320 
Hausbeſitzer-Vereine, davon gehören zum Central-Verband 145 
mit insgeſammt 74000 Mitgliedern; es iſt dies gegen das 
Vorjahr ein Zuwachs von 13 Vereinen mit etwa 10000 Mitgliedern. 

Der Verbandstag wird ſich u. A. beſchäftigen mit der Ver⸗ 
ſicherung des Miethsverluſtes, mit der Wohnungs⸗ 
beaufſichtigung und mit der Städtereinigung. Vom 
Hausbeſitzer⸗Verein Berlin⸗Süden iſt folgender Antrag geſtellt 
worden: „Der Centralverband wolle mit verſchiedenen leiſtungs⸗ 
fähigen Tapetenfabriken bezw. Tapetenhändlern Deutſch⸗ 
lands, die nicht zum Ringe gehören, geeignete Verträge ſchließen 
oder Vereinbarungen treffen, zum Schutze gegen die Ausbeutung 
ſeiner Mitglieder und zum Vortheile derſelben, wie dies bereits 
auf verſchiedenen anderen Gebieten geſchehen iſt“. 

— Zum VII. Juter nationalen Thierärztlichen 
Kongreß in Baden ⸗ Baden find 920 Theilnehmer ange 
meldet worden, eine Betheiligung, welche diejenige von früheren 
Kongreſſen weit übertrifft. Auch der internationale Charakter 
des Kongreſſes wird deutlicher hervortreten als auf irgend 
einem der vorangegangenen. Es haben die Regierungen ſelbſt 
der fernſten Staaten ihre amtlichen Vertreter nach Baden⸗ 
Baden entſandt, ſo aus Argentinien, Bulgarien, Canada, Vene⸗ 
zuela, Orangeſtaat. 

Von landwirthſchaftlichen Vereinen und Körper⸗ 
ſchaften find der badiſche Landwirthſchaftsrath durch den Präſi⸗ 
denten Klein, der Bund der Landwirthe durch drei 
Delegirte, u. A. Rittergutsbeſitzer Lucke und Redakteur 
Klapper⸗Berlin, der deutſche Landwirthſchaftsrath durch 
den Generalſekretär Dr. Dade, ferner die Landwirthſchafts⸗ 
kammern für die preußiſchen Provinzen Brandenburg, Poſen 
und Sachſen, ſowie andere landwirkhſchaftliche Körperſchaften 
vertreten. Sehr groß ijt die Reihe der thierärztlichen Vereine 
des Ju- und Auslandes, die den Kongreß beſchicken und von 
Thierärztlichen Hochſchulen des Auslandes und anderen höheren 


pre find u. A. Lemberg, Liffabon, Prag, Stockholm, 
ouloſe am Kongreß detheiligt. 

Die Tagesordnung umfaßt eine Reihe ſehr aktueller Fragen, 
deren erſte die Schuzmaßregeln im Gefolge des inter ⸗ 
nationalen Viehverkehrs betrifft. Weiter kommen u. A. 
olgende Fragen in den Hauptſitzungen zur Verhandlung: Be⸗ 
ämpfung der Maul- und Klauenſeuche. — Die neueſten 
Anforderungen an eine wirkſame Fleiſchbeſchau. — Be⸗ 
ämpfung der Tuberkuloſe unter den Hausthieren. — 

erwendung des Fleiſches und der Milch tuberkuloſer 
hiere. — Bekämpfung der Schweine ſeuche. 

— Eine Verſammlung deutſcher Weingroßhändler, 
welche beabſichtigen, ſich an der Pariſer Weltausſtellung 
zu betheiligen, hat am Sonnabend in Wiesbaden ftattgefunden. 
Auf der Ausſtellung ſoll ein großartiges deutſches Reftau- 
rant errichtet werden. Die Reichsregierung verſprach ihre 
Unterſtützung. 

— Ein neuer Spielerprozeß ſteht wie, aus Hannover 
geſchrieben wird, dort in Ausſicht Gegen den Inhaber eines 
roßen dortigen Weinreſtaurants iſt eine Unterſuchung einge⸗ 
fier wegen Duldung gewerbsmäßigen Glücksſpiels und wegen 
uppelei. Die Anzeige wurde von einem entlaſſenen Bedienſteten 
des Wirthes erſtattet. 13 Zeugen ſind bereits genannt. 

Deſterreich⸗-Ungarn. In Salzburg iſt es aus 
| der Auflehnung der Bevölkerung gegen die Politik 
des Grafen Thun, insbeſondere gegen die Erhöhung der 
ar zu blutigen Straßenkämpfen gekommen. 

ach einer von mehreren Tauſend Perſonen beſuchten 
Proteſtverſammlung des deutſchen Volksvereins 
jooen die Theilnehmer vor das Redaktionslokal der 
lerikalen „Salzburger Chronik“, zertrümmerten die Feſter⸗ 
cheiben und warfen Plaſterſteine. Die einſchreitende 

ache drängte die Menge in die Seitenſtraßen. Plötzlich 
599 die Wache vom Leder und hieb auf die Menge ein. 

on Säbelhieben getroffen, ſtürzten viele Perſonen ver⸗ 
wundet zu Boden. Die flüchtende Menge ſtürmte über 
ſie hinweg. Es herrſchte ein ohrenbetäubender Lärm und 
ein wildes Durcheinander, in dem man nur die Säbelklingen 
blitzen ſah. Die Centrale der ſtädtiſchen Sicherheitswache 
glich einem Lazareth. Die Aerzte hatten alle Hände 
voll zu thun, um die Verwundeten zu verbinden. 


A Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 

Der Vorſtand trat am Freitag in Marienburg unter dem 
Borjig des Herrn Grunau⸗ Lindenau zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Erſchienen war auch das Ehrenmitglied Herr Oekonomie⸗ 
rath Wendland⸗Meſtin, ſowie auf beſondere Einladung Herr 
5 Donimirski⸗Buchwalde und Herr Rentier Flemming⸗ 

anzig. 

Der Vorſitzende theilte zu Punkt 1 der Tagesordnung 
„Herbſtauktion in Marienburg“ mit, daß Herr Landra h 
v. Glaſenapp ihm mitgetheilt habe, daß er ſich an den Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig um Aufhebung einer 
eventuellen Sperre gewandt habe, damit die Abhaltung der 
Herbſtauktion ermöglicht werde. Die Berathung dieſes Punltes 
wurde darauf zurückgeſtellt. 

Punkt II der Tagesordnung: „Stammzucht⸗Regiſter⸗ 
Führung“ gab zu einer längeren Debatte Veranlaſſung, in der 
die Anſicht vertreten war, daß die Beſtimmungen der Satzungen 
über die Führung der Stammzucht⸗Regiſter in verſchiedenem 
Sinne aufgefaßt werden können. Herr Borowski⸗Rieſenwalde 
ſtellte folgenden Antrag: „Jedes Mitglied iſt verpflichtet, ein 
Stammzucht⸗Regiſter⸗Buch nach dem ſtatutariſchen Formular zu 
führen, und muß jedem weiblichen Heerdbuchthier eine Seite 
geben. Für die Kälber iſt ein beſonderes Regiſter nach demſelben 
ſtatutariſchen Formulare zu führen, in welches die Kälber mit 
laufender Nummer hintereinander nach der Reihenfolge der 
Geburt eingetragen werden.“ 

Herr Bamberg ⸗Stradem ſtellte hierzu den Antrag, ſofort 
eine Kommiſſion zu ernennen, die noch in derſelben Sitzung 
einen Vorſchlag über die Stammzucht⸗Regiſter⸗Führung vorlegen 
ſolle. Dieſer Antrag wurde angenommen. 

Inzwiſchen war Herr Landrath v. Glaſenapp erjdienen, 
und es wurde nunmehr der Punkt I der Tagesordnung zur 
Berathung geſtellt. Herr v. Glaſe napp erklärte, daß er es 
im Intereſſe der Viehzucht der Provinz für ſchädlich halte, wenn 
die Auktion nicht abgehalten werden würde. Andererſeits 

laube er, daß der Herr Regierungs⸗Präſident Bedenken dagegen 

be; er habe ſich deshalb fürſprechend an dieſen gewendet, mit 
dem Vorſchlage, evtl. die Auktion hinauszuſchieben, und er 
würde vielleicht in 14 Tagen Antwort haben. 

Herr Grunau⸗Krebsfelde meinte, daß die Seuche ſolange 
anhalten würde, wie der Weidegang dauere, und daß eventl. die 
Baracken, wenn man die Auktion wirklich im September abhalte, 
verſeucht werden könnten. — Auch Herr v. Kries⸗Trankwitz 
hielt die Abhaltung der Auktion für gefährlich, weil die Lebens⸗ 
kraft der Maul- und Klauenſeuche⸗Baeillen jo groß jet, daß man 
die Gefahr der von Herrn Grunau angeführten Baracken⸗Jufi⸗ 
zirung nicht unterſchätzen dürfe. 3 

Einen von Herrn Modrow⸗Neuguth gemachten Vorſchlag, 
die Auktion aufzuheben oder ſie event. in Danzig abzuhalten, 
unterſtützte Herr v. Kries, während Herr Generalſekretär 
Steinmeyer es für zweckmäßiger hielt, eine Beſchlußfaſſung 
noch hinauszuſchieben. — Herr Geſchäftsführer Raſch war ent⸗ 
ſchieden der Anficht, den Antrag auf Aufhebung der Auktion 
abzulehnen. Man möge abwarten, wie die Sache ſich geſtalten 
würde, event. bis die Entſcheidung des Herrn Regierungs Präſi⸗ 
denten gefallen ſei. Schließlich könne man die Auktion auch 
ſpäter abhalten. 

Herr Oekonomierath Wendland war aus ſanitären Gründen 
gegen die Abhaltung der Auktion, da noch innerhalb eines Jahres 
eine Uebertragung der Seuche ſtattfinden könne. Man ſetze ſich 
der Gefahr aus, die ganze Provinz zu verſeuchen. Die Herren 
Modrow und v. Fries unterſtützten dieſe Anſicht und ſtellten 
den Antrag: „Der frühere Beſchluß, die Auktion in der letzten 
Septemberwoche in Marienburg abzuhalten, wird aufge⸗ 
hoben“. — Diejer Antrag wurde angenommen. 

Es folgte die Berathung über die „Reviſion der Zucht⸗ 
buchführung durch die Deutſche Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
chaft“. Der Vorſitzende theilte mit, daß die Deutſche Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft Herrn Geheimrath Profeſſor Dr. Werner⸗ 
Berlin beauftragt habe, ſich davon zu überzeugen, ob die Stamm⸗ 
zucht ⸗Regiſterführung der Weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft 
nach den Vorſchriften des Status ausgeführt werde, und ob die 
Mitglieder, welche ihren Verpflichtungen nach dieſer Hinſicht 
nicht nachgekommen ſeien, mit den vorgeſehenen Strafen belegt 
worden wären. Der Vorſitzende theilte ferner mit, daß Herr 
Geheimrath Werner im Auftrage der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts ⸗Geſellſchaft ſchon verſchiedene Züchter ⸗ Vereinigungen 
revidirt hätte und bei einigen eine ſo mangelhafte Buchführung 
ame habe, daß der Antrag geitellt fei, dieſe vorläufig von 

en Ausſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft 
aus zuſchließen. Am 11. September wolle nun Herr Geheimrath 
Werner mit dem Vorſitzenden und dem Geſchäftsführer der 
Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft eine Sitzung in Danzig 
abhalten, in welcher die Bücher vorgelegt werden ſollen; in den 
folgenden Tagen wolle Herr Werner dann eine Beſichtigung 
Tee Zuchten vornehmen, bei welcher namentlich die 
f Wen an Ort und Stelle kontrollirt werden 
olle. 

Herr Raſch theilte hierzu mit, daß Herr Geheimrath 
Werner gebeten be, eventl. auch noch andere Vorſtauds⸗ 
mitglieder zu der Sitzung in Danzig hinzuzuziehen. Er 

be deshalb ſchon ſchriftlich den Vorſitzenden, ſowie die 
orſtandsmitglieder Borow sti-Riejenwalde, v. Kries⸗Trank⸗ 


‘pon und nach den Vororten außerordentlich groß. 


witz und Schul z⸗Notzen vorgeſchlagen, und frage nunmehr, 
ob die Verſammlung damit einverſtanden fel. Nachdem die 
Verſammlung ihre willigung gegeben hatte, theilte Herr 
Raſch noch mit, daß Herr Geheimrath Werner bei ihm angefragt 
habe, ob nicht eine rdbuch⸗Situationskarte unſerer Provinz 
vorhanden fei. Infolgedeſſen laſſe er eine Karte fertigſtellen, 
nach welcher die Provinz in neun Körbezirke eingetheilt ſei, nach 
welcher ferner ſämmtliche Eiſenbahnlinien mit ihren Stationen 
verzeichnet ſeien, und ſchließlich die Orte, wo die Geſellſchaft 
Mitglieder habe. Mit Zuſtimmung des Vorſitzenden laſſe er 
1000 ſolcher Karten anfertigen, von denen jedes Mitglied zum 
zweiten Theil des dritten Bandes des Heerbbuches ein Exemplar 
erhalten werde. Die Karten werden bis zur Sitzung am 
11. September fertiggeſtellt ſein. — Außerdem legte Herr Raſch 
einen Plan für die Kontrollreiſen des Herrn Geheimrath 
Wer ner vor; dieſer Plan wurde von der Verſammlung gleich⸗ 
a eee 

on Herrn Bamberg-Stradem wurde nachträglich noch 
vorgeſchlagen, um namentlich die kleineren Züchter durch die 
Nichtabhaltung der Auktion möglichſt wenig zu ſchädigen: „Die 
Landwirthſchaftskammer möge in ihrer Zeitſchrift bekannt 
machen, daß die und die Züchter jo und fo viel beſtes Zucht⸗ 
material zu verkaufen hätten“. Herr Generalſekretär Stein⸗ 
meyer erwiderte darauf, daß die Kammer ſo weit nicht gehen 
könne, daß ſie dagegen gern bereit ſei, eine allgemeine Bekannt⸗ 
machung dahin zu erlaſſen, daß ſich Käufer von Zuchtvieh an ſie 
wenden mögen, denen dann die Kammer gern erſtklaſſiges Zucht⸗ 
vieh nachweiſen wolle. 

Der Geſchäftsführer führte dann aus, daß nach einem 
früheren Beſchluß die Züchter zu den Auktionen, zu welchen 
nur ſolche Thiere geſtellt werden dürfen, deren beiderſeitige 
Eltern weſtpreußiſche Heerdbuchthiere ſind, auch Thiere ſtellen 
können, welche von körberechtigten Ferſen abſtammen. Er halte 
es für ſeine Pflicht, darauf aufmerkſam zu machen, zu 
welchen Folgen dies führen könne: Wenn z. B. ſpäter die 
körberechtigte Ferſe, von der eln Bulle verkauft ſei, nicht gekört 
werde, ſo ſei auch der Bulle nicht körfähig, und es ſeien dann 
Ku zugelaſſen, deren beiderjeitige Eltern nicht Heerdbuchthiere 
eien. 

Von verſchiedenen Seiten wurde der Vorſchlag gemacht, daß 
die Kommiſſion, welche die Auktionsbullen ausſuchen auch ſo⸗ 
fort die körberechtigten Ferſen kören möge. Herr Raſch ent- 
gegnete, dies ſei wohl möglich, aber er ſei doch der Anſicht, daß 
man beſchließen müſſe, daß derartige Thiere nicht zu den 
Auktionen zugelaſſen werden dürften. Die Verſammlung war 
der Anſicht, daß dieſe Angelegenheit noch eingehender beſprochen 
werden müſſe. 

Namens der Kommiſſion, die gewählt war, um über die 
Vorſchläge auf Herrn Bamberg's Antrag zur Stutbuch⸗ 
Regiſter⸗Führung zu berathen und die aus den Herren 
v. Don im irski, Borowski und Flemming ⸗Danzig beſtand, 
machte Herr v. Donimirski folgenden Vorſchlag: „Jedes Mit⸗ 
glied muß zwei gleiche Stammzucht⸗ Bücher beſitzen, das eine 
an der Geſchäftsſtelle, das zweite bei ſich zu Hauſe. Letzteres 
muß genau nach den Vorſchriften des Statuts geführt und am 
Ende jeden Kalenderjahres bezw. am Anfange des folgenden 
laut Vorſchrift der Geſchäftsſtelle zur Abſchrift an dieſe einge⸗ 
reicht werden. Der Referent erklärte, daß dazu allerdings ein 
Bureau eingerichtet werden müſſe, und ſchlug Herrn Flem ming⸗ 
Danzig als Beamten vor. Es würde dies ja einige Mehrkoſten 
verurſachen, aber darauf könne es der Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
weniger ankommen, als darauf, daß die Bücher wirklich 
ordnungsmäßig geführt werden. Welchen Werth das habe, er⸗ 
ſehe man ja aus der Strenge, mit der die deutſche Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft darauf hält. 

Herr Raſch machte darauf aufmerkſam, daß die Herſtellung 
der doppelten Bücher etwa 500 Mark Koſten verurſachen, 
daß ferner das Porto zur Zurückſchickung der eingeſandten 
Bücher jährlich mindeſtens 200 Mk. betragen würde. Außerdem 
müßte, wenn man ein derartiges Bureau einrichte, dieſes ihm 
unterſtellt werden, und der in Ausſicht zu nehmende Beamte 
müßte auch ſeine Schreibereien mit übernehmen, damit dann 
wenigſtens die Schreibhilfe, welche er jetzt ſchon immer nöthig 
habe, wegfiele. 

Nach kurzer Debatte wurde der von Herrn v. Donimirski 
vorgetragene Kommiſſionsantrag angenommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


— Den großen Brand in Marienburg, von 
welchem dieſe altehrwürdige Ordensſtadt am 26. Juli 
heimgeſucht wurde, zeigt das Bild, welches wir unſeren 
Leſern im dritten Blatt der heutigen Nummer darbieten. 
Die Abbildung läßt die Größe des Unglücks erkennen. 
Wenn auch der größere Theil des verurſachten Schadens 
durch Verſicherung gedeckt iſt, ſo waren doch 16 Familien 
mit ihrer Hauseinrichtung und zum Theil mit ihren 
Waarenbeſtänden nicht verſichert. Von dem Brande be⸗ 
troffen wurde u. a. eine ganze Anzahl Arbeiterfamilien, 
welchen die Aufbringung der zu einer Verſicherung noth⸗ 
wendigen Geldmittel ſchwer fiel und welche deshalb auch 
nicht verſichert waren. Da die Stadtgemeinde Marien⸗ 
burg, welche ſelbſt durch den Brand ſchwer geſchädigt iſt, 
allein nicht im Stande iſt, den entſtandenen Schaden auf 
ſich zu nehmen und die Noth zu lindern, hat ſich, wie 
ſchon erwähnt, ein Hilfskomitee gebildet, welches ſich mit 
der Bitte um thatkräftige Hilfe an die größere Oeffentlich⸗ 
keit wendet. Geldſendungen für die Abgebrannten nimmt 
die Expedition des Geſelligen“ zur Weiterſendung an 
den Magiſtrat zu Marienburg entgegen. 


A Danzig, 7. Auguſt. Beim geftrigen Brieftauben⸗ 
wettflug kam von ben älteren Tauben, die von Poſen auf⸗ 
gelaſſen wurden, als erſte eine Taube des Herrn Richard 
Giesbrecht hierſelbſt an, welche die Strecke bei 759 Meter 
Fluggeſchwindigkeit in der Minute in 5 Stunden 16 Minuten 
zurückgelegt hatte. Von den jüngeren Tauben, in Warlubien 
aufgelaſſen, war bei 86 Kilometer Entfernung als erſte eine 
Taube von Herrn Gamm aus St. Albrecht bei 761 Meter 
Fluggeſchwindigkeit hier angelangt. ) 

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin hat Herrn 
Profeſſor Dr. Conwentz zur Fortſetzung der Unterſuchung über 
die Waldbäume der Gegenwart und Vergangenheit, beſonders in 
Schweden und Norwegen, eine Beihilfe von 1000 Mark be⸗ 
willigt. 

Sein 350 jähriges Meiſterjubiläum beging der Ober⸗ 
meiſter der früheren Maurer⸗ und Steinmetzinnung von 1548, 
Herr E. Krüger. Dem noch rüſtigen Jubilar wurden mannig⸗ 
ſache Ehrungen dargebracht. 

Am geſtrigen Dominifd-Sountage war der Verkehr 
Es wurden 
über 26000 Fahrkarten verkauft. 

Die Lachs angelei in den weſtpreußiſchen Küſtenge⸗ 
wäſſern iſt dahin beſchränkt worden, daß Lachsangeln vom 
as bis 1. Oktober jeden Jahres nicht ausgelegt werden 

rfen. 
Die elektriſche Straßenbahn Danzig ⸗Langfuhr wird 
bis Oliva verlängert werden, 

In Nenfahrivaffer trafen von der Hamburgiſchen 
Packetfahrt + Akt. ⸗Geſ. die Dampfer „Boruſſia“ und 
„Hammonia“ mit Eiſenerz ein; ein dritter, „Holſatia“, wird 
noch erwartet. Die beim Löſchen der Dampfer beſchäftigten 
Hafenarbeiter ftreitten heute plößlich und verlangten eine Lohn⸗ 


erhöhung von 25 Prozent. Mangels anderer Arbettskräft 
mußte die Forderung im Weſentlichen zugeſtanden werden. = 


Zoppot, 6. Auguſt. Die 
meldet bis zum 8, d. Mts. 8112 a a e 


»Freyſtadt Weſtpr., 5. Auguſt. Die Erdarbeiten 
Ausbau der Zufuhrſtraße nach dem hieſigen acute ind 
fertiggeſtellt; mit der Pflaſterung ſoll erſt nach Intriebſetzung 
der Eiſenbahnlinie Rieſenburg⸗Jablonowo begonnen werden, 
weil früher die N von Pflaſterſteinen nicht möglich 
iſt. — Geſtern früh fand Herr er er Kude auf einer 
Bank an der Badeſtelle am See die Kleidung eines Mannes und 
friſche Blutflecke im Sande und auf der Bank. Da im weiten 
Umkreiſe niemand zu ſehen war und ſich auch nach Verlauf einer 
Stunde niemand einfand, mußte ein Unglücksfall vermuthet 
werden. Sofort angeſtellte Nachforſchungen ergaben, daß die 
Kleider diejenigen des hieſigen Beſitzers Pohl ſeien. Dieſer 
hatte ſich früh gegen 3 Uhr von ſeiner Behauſung entfernt und 
ijt ſpäter am See geſehen worden. Auf Veranlaſſung der 
Polizei⸗Verwaltung wurde im See geſucht, und gegen Abend 
wurde die Leiche des Pohl gefunden. Die linke Hand war am 
Gelenk ſtark verwundet; Pohl muß, da ſeine Kleidung und ſein 
Taſchenmeſſer blutig waren, jedenfalls zuerſt verſucht haben, 
ſich die Pulsadern zu öffnen, und, als dies ihm nicht gelang, 
hat er ſich entkleidet und den Tod im Waſſer geſucht und ge⸗ 
funden. Er hinterläßt eine Frau mit mehreren noch unver⸗ 
ſorgten Kindern. Ungünſtige Vermögensverhältniſſe und Furcht 
vor Beſtrafung haben ihn vermuthlich zum Selbſtmorde veranlaßt. 


n Culmſee, 6. Auguſt. Heute Nachmittag brannte ein 
Inſt mannshaus in Dom. Papau nieder, wobei ein vier Jahre 
altes Kind ganz bedeutende Brandwunden im Geſicht und 
am Kopf erlitt. Das Kind liegt hoffnungslos im hieſigen 
Krankenhauſe darnieder. — Der Ehrendomherr Dekan 
v. Kaminski, welcher eine lange Reihe von Jahren an der 
hieſigen katholiſchen Kirche amtirte, iſt heute Abend im Alter 
von 66 Jahren geſtorben. 


O Thorn, 6. Aliguſt. Das Feſt der Weihe des neu er⸗ 
bauten Kirchthurmes und der neuen Kirchenglocken beging 
heute die altſtädtiſche evangeliſche Kirchengemeinde. Im Jahre 
1724 wurde der Gemeinde die Marienkirche von den Polen ent⸗ 
riſſen. Dreißig Jahre ſpäter erbaute ſie ſich aus freiwilligen 
Gaben ein neues Gotteshaus mit einem Koſtenaufwande von 
65 770 Thalern. Dieſes Geb durfte indeſſen in ſeinem Aeußern 
nicht die Form einer Kirche erhalten, ſondern nur als „Bethaus“ 
ohne Thurm errichtet werden. So hat das Gotteshaus ſeit 
ſeiner Einweihung am 18. Juli 1756 geſtanden. Nachdem die 
Gemeinde 1856 das hundertjährige Beſtehen ihres Gottes hauſes 
gefeiert hatte, wurde der Wunſch rege, den fehlenden Thurm zu 
errichten. Es bildete ſich ein beſonderer Thurmbauverein. Der 
1861 zu Graudenz geſtorbene Rechnungsrath a. D. Mehl 
mann vermachte als Grundſtock zum Kirchthurmbau 5256 Thlr. 
Als Mitte der 90er Jahre die angeſammelten Gelder die Höhe 
von 80 000 Mk. erreicht hatten, wurde zur Ausführung des Planes 
geſchritten. Da ſich die Fundamentirungsarbeiten ſehr ſchwierig 
geſtalteten, konnten im erſten Baujahre 1897 nur die Fundamente 
(zehn Meter tief auf einer fünf Meter tiefen Pfählung) vollendet 
werden. Sie koſteten ſchon 39 253 Mk. 1898 wurde der Thurm 
im Rohbau und in dieſem Jahre ganz fertiggeſtellt. Die Geſammt⸗ 
baukoſten werden über 100 000 Mk. betragen, von welcher Summe 
die Gemeinde 1/, aus ihrem Vermögen beſtreitet. Der neue 
Thurm iſt dem Bauſtile der Kirche angepaßt und ſeine Spitze mit 
Kupferplatten gedeckt. Für den Thurm wurde aus der Glocken⸗ 
gießerei von Franz Schilling, in Firma G. F. Ullrich, in Apolda 
und Alenftein, ein neues Geläute von drei Glocken beſchafft. 
Die Koſten mit 7640 Mk. wurden aus den geſammelten Geldern 
des Thurmbauvereins beſtritten. Die drei Glocken haben ein Ge⸗ 
wicht von 40, 20 und 10 Centnern. Die kleine Glocke trägt die 
Aufſchrift „Glaube“ mit der Jahreszahl 1724, die mittlere Glocke 
trägt die Aufſchrift „Hoffnung“ mit der Jahreszahl 1756, in 
welchem das „Bethaus“ eingeweiht wurde. Die große Glocke 
trägt die Aufſchrift „Liebe“ mit der Zahl des Jahres 1898, in 
welchem der Thurm im Rohbau vollendet wurde. Zum heutigen 
Weihegottesdienſte war der Kircheneingang durch den neuen 
Thurm feſtlich geſchmückt. Zum Gottesdienſte hatten ſich die 
Herren Gouverneur Generalleutnant v. Amann, Landrath 
v. Schwerin, ſämmtliche Mitglieder des Magiſtrats, die Mit⸗ 
glieder der Gemeindekörperſchaften, der Erbauer des Thurmes, 
Herr Regierungsbaumeiſter Hartung⸗ Charlottenburg, und Ver⸗ 
treter der benachbarten Kirchengemeinden eingefunden. Herr 
Pfarrer Stachowitz entrollte in ſeiner Weiherede ein Bild der 
Geſchichte des Thurmbaues und gedachte aller der Männer mit 
Dank, welche ſich um das Zuſtandekommen des Werkes verdient 
gemacht haben. Zum Andenken an die Vollendung des Thurm⸗ 
baues ijt neben dem Kircheneingange eine Marmortafel mit einer 
Inſchrift angebracht. Erwähnenswerth iſt auch noch, daß der 
Thurm in zwei ſeitlichen Anbauten einige Zimmer für Geſangs⸗ 
übungen des Kirchenchores, für Sitzungen der Gemeindekörper⸗ 
ſchaften und für den Konfirmandenunterricht enthält. 

Heute Nachmittag fand auf der Oſtrampe des Stadtbahn⸗ 
hofes eine größere Uebung der Sanitäts⸗Kolonne des 
Krieger⸗Verbandes Thorn ſtatt. Außer einer Anzahl Aerzte 
waren auch Vertreter der ſtädtiſchen, ſtaatlichen und Militär⸗ 
behörden erſchienen, u. a. Herr Gouverneur Generalleutnant 
v. Amann. Herr Grenzkommiſſar Hauptmann d. L. Maerker 
leitete die Uebung mit einer Begrüßung der Gäſte und mit 
einem Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin ein. Herr 
Dr. Schultze gab die Idee der Uebung an: Zwiſchen Thorn 
und Liſſomitz fet ein Militärzug entgleiſt, und dabei ſeien 
12 Mann zum Theil ſchwer, zum Theil leicht verletzt; zwei der 
Verletzten ſeien noch eingeklemmt in einem zertrümmerten Eiſen⸗ 
bahnwagen, die übrigen Verwundeten feien bereits an der 
Böſchung gelagert; es ſollten nun ſchnell die erforderlichen 
Verbände angelegt und die Verwundeten auf Leiterwagen ins 
Lazareth geſchafft werden. Die Mitglieder der Kolonne 
entledigten ſich der Aufgabe in etwa ¾ Stunden und gaben dann 
auf die von Sachverſtändigen an ſie gerichteten Fragen über die 
Behandlung der verſchiedenen Verletzten Auskunft. Der Leiter 
der Sanitätskolonne der Oſtprovinzen, Herr Oberſtabsarzt Dr. 
Hering⸗ Bromberg, ſprach fic) anerkennend über die Leiſtungen 
der Kolonne aus. Herr Gouverneur Generalleutnant v. Amann 
dankte den Mitgliedern für die der guten Sache geopferte Mühe 
und bemerkte, es wäre für die Armee angenehm, zu wiſſen, daß 
ſie in ernſten Tagen bei der Pflege der Verwundeten eine kräftige 
Hilfe durch die Sanitätskolonnen finden werde. 

Thorn, 6. Auguſt. Der vor einigen Tagen hier an⸗ 
gelangte, in Elbing erbaute neue Dampfer „Krappitz ſollte nach 
ſeinem galiziſchen Beſtimmungsorte zugeführt werden. Zu 
dieſem Zwecke muß der Dampfer die ruſſiſche Grenze paſſiren. 
Die ruſſiſchen Grenzbeamten verlangten aber einen Eingangs- 
zoll von 20000 Mark, eine Summe, welche die Herſtellungs⸗ 
koſten des Dampfers um 2000 Mark überſteigt. Der Kapitän 
des Dampfers zog es unter dieſen Umſtänden vor, hierher 
zurückzukehren und weitere Ordre von dem Eigenthümer des 


Dampfers abzuwarten. 
* 6. Auguſt. Die Zuckerfabrik Dirſchau 
Ben Pe y Die Bilanz ergiebt 


ielt geſtern ihre Hauptverſammlung ab. D 

9985007 de ation und Paſſtwa, die Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
überſicht 18409453 Mk. Verarbeitet wurden 652952 Ctr, 
Rüben. Neuabgeſchloſſen ſind 4000 Morgen gegen 4800 des 
Vorjahres. Die Verſammlung genehmigte die folgende Ver⸗ 
wendung des Gewinnes: Abſchreibungen 46 977,5 Mk., Dividende 
81000 Mk. d. h. 18 Proz. des Aktienkapitals; Ergänzung der 
maſchinellen Einrichtungen 25 000 Mk., Tantiemen 16 112,60 Mk., 
Unterſtützungsfonds für Arbeiter und Beamte 3000 Mk., dem 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalſonds 300 Mk. ꝛc. In den Aufſichtsrat 
wurden die Herren Bankvorſteher Goetz wieder⸗ und Stadtrat 
A. H. Claaßen neugewählt. Das nach deu neuen geſetzlichen 
Beſtimmungen abgeänderte Statut wurde feſtgeſetzt. Vorſtand 
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Aufſichtsrath wurden ermächtigt, den Verkauf der zwiſchen 
2 aie. und dem Mühlengraben gelegenen Landparzellen 
zu vollziehen. 


er Verein junger Kaufleute feierte heute ſein zehntes 
RER 2 = in Verbindung mit der Wander ver ⸗ 
ammlung der „Vereinigung we ſtpreußiſcher Kreisvereine 

Verbande deutſcher Handlungsgehilfen“. Um 2 Uhr fand ein 
Feſteſſen ſtatt, darauf begannen die Verhandlungen. 

Pelplin, 6. Auguſt. Die hieſige freiwillige Feuer⸗ 
wehr wurde heute Nacht alarmirt und fuhr nach dem Dorfe 
Raitau, wo ein Inſthaus mit vier Familienwohnungen und 
ein Stall des an Franz Hiller in Flammen ſtanden. 
Das Feuer hatte bereits ſolche Ausdehnung genommen, daß es 
nur möglich war, es auf den Herd zu beſchränken. Die 
Bewohner konnten nur wenige Habſeligkeiten retten; mehrere 
Schweine und Hühner wurden ein Raub der Flammen. 

n. Tiegenhof, 7. Auguſt. Geſtern Morgen gegen 3 Uhr 
brannte das Gaſthaus des Herrn Görtz in Fiſcherbabke gänzlich 
nieder. Die Eutſtehungsurſache ijt unbekannt. 

rh Elbing, 6. Auguſt. Die Fundamentirungs⸗ 
arbeiten bei dem Neubau der St. Annenkirche ſind ſo⸗ 
weit vorgeſchritten, daß am 24. Auguſt die feierliche Grundſtein⸗ 
legung ſtattfinden kann. 

Marienburg, 6. Auguſt. Die Kaifer in hat dem 
iefigen Vaterländiſchen Frauenverein 500 Mk. zur 
nterſtützung der durch den Brand geſchädigten unbemittelten 
amilien überſenden laſſen. Der hieſige Magiſtrat hat au die 
Ragiftrate Danzig, Elbing und Dirſchau, ſowie an Herrn 

Brauddirektor Schwarz⸗Hafter in Danzig herzliche Dank⸗ 
ſchreiben für die bei dem großen Brande bewieſene Opfer⸗ 
willigteit gerichtet. Herr Oberpräſident ». Goßler hat von 
Tirol aus an den hieſigen Magiſtrat ein Schreiben geſandt, in 
welchem er ſeine herzliche Theilnahme ausſpricht. Der Herr 
Oberpräſident hat ſeine volle Unterſtützung zugeſichert und bittet 
um Berichte rſtattung über die Maßnahmen, welche zu Gunſten 
der vom Brande Heimgeſuchten getroffen find. 

Der Vaterländiſche Frauenverein für die Proving 
Weſtpreußen, Vorſitzende Fran von Goßler, hat für die 
Abgebrannten Marienburgs 400 Mark bewilligt, welche bereits 
dem Magiſtrat von Marienburg übermittelt ſind. 

Ein Einbruchs diebſtahl ift bei Herrn Schneidermeiſter 
Richard Monath, welcher in Folge des Brandes eine Nothwohnung 
bezogen hat, verübt worden. Die Spitzbuben haben am hellen 
Tage den Geldſchrank in der unverſchloſſenen Wohnung erbrochen 
und daraus 400 Mk. in Gold geſtohlen. Außerdem nahmen ſie 
noch eine Anzahl neuer Beinkleider mit. Von den Einbrechern 
fehlt bis jetzt jede Spur. 

Königsberg, 6. Auguſt. Der aus dem Magiſtrat aus⸗ 
geſchiedene Stadtrath Dr. v. Es march hat der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Heimftätte für Geneſende 1000 Mk. geſchenkt. 

Fraueuburg, 5. Auguſt. Der Herr Biſchof begab 
ſich geſtern auf einige Wochen zum Kurgebrauch nach Bad Ems. 

Tilfit, 5. Auguſt. Oberbürgermeiſter Theſing hat fein 
Amt niedergelegt. Er verabſchiedete ſich heute Morgen 
von den ſtädtiſchen Beamten mit dem Bemerken, daß er nicht 
wieder in ſein Amt zurückkehre. 

Q Goldap, 6. Auguſt. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat zu Prämiirungszwecken für die hier abzu⸗ 
haltende Bienenzuchtausſtellung 50 Mark und zur Stiftung 
eines Ehrenpreiſes für das Bundesſchützenfeſt 40 Mark be⸗ 
willigt. — Geſtern Vormittag wurde das. aus vier Gebäuden 
beſtehende Gehöft des Abbaubeſitzers Borßym in Grabowen 
durch einen Blitz in Brand geſetzt und bis auf das Fundament 
vernichtet. Der größte Theil des unverſicherten Mobiliars und 
alle Wirthſchaftsgeräthe, ſowie die diesjährige Futterernte ſind 
verbrannt. 

* Ortelsburg, 6. Auguſt. In der Nacht zu Sonntag 
brannte die hieſige Militär⸗Badeanſtalt ab. Die meiſten 
Sachen, Geträuke und Schankutenſilien, konnten zwar gerettet 
werden, wurden aber, ehe das Militär eintraf, geſtohlen. Die 
Diebe waren ſo frech, daß ſie ſogar ein großes Spind mitnahmen. 
Es wird Brandſtiftung vermuthet. 

Bromberg, 7. Auguſt. Der Verein für Radwett⸗ 

fahren veraujtaltete geſtern für Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Bromberger Garniſon ein Wettfahren. Dieſes 
begann mit einem Wettfahren für das Füſs.⸗Regt. Nr. 34, 
Strecke 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe; von fünf Radfahrern 
ſiegte Sergeant Ehrich, der in 3 Min. 41⅝ Sek. durchs Biel 
ging, dann kam Sergeant Haußmann in 3 Min. 414/5 Sek. 
und demnächſt Sergeant Tabbert in 3 Min. 422/, Sek. — 
Beim I. Wettfahren für das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17 war 
Erſter Kanonier Trunz in 4 Min. 13 Sek., Zweiter: Unter⸗ 
offizier Jeske in 4 Min. 13%, und dritter: Unteroffizier 
Stephan in 4 Min. 14 Sek. Im Wettfahren für das 
Grenad.⸗Regt. zu Pferde (dieſelbe Strecke und auch drei Ehren⸗ 
preiſe) gewannen Sergeant Koſſens in 3 Min. 51 Sek., 
Sergeant Finger in 3 Min. 51%/, Sek. und Grenadier Stroh⸗ 
ſchein in 4 Min. 3 Sek. — Im Wettfahren für das Inf. 
Regt. Nr. 129 (dieſelbe Strecke, drei Ehrenpreiſe) war Erſter 
Musketier Müller in 3 Min. 46 Sek., Musketier Kietzerow 
in 3 Min. 47 Sek. und Musketier Bietz in 3 Min. 473/, Sek. 
— Es folgte ein Hauptfahren für die beiden Erſten und die 
ſchnellſten Dritten der vorigen vier Rennen, Strecke 5000 Mtr., 
drei Ehrenpreiſe; es ſtarteten 9 Fahrer. Von dieſen ſiegten: 
Sergeant Ehrich (34er) in 9 Min. 33 Sek., Musketier 
Müller (129er) in 9 Min. 33%, Sek. und Sergeant Haus⸗ 
mann (4er) in 9 Min, 34 Sek. — Es folgte nun noch ein 
Hindernißfahren, bei dem die Fahrer aufgeworfene Gräben, 
einen hohen Zaun und eine Hürde zu überwinden Hatten, 
Strecke 1000 Meter, drei Ehrenpreiſe. Beim Entſcheidungs⸗ 
laufen les fanden drei Vorläufe ftatt) ſiegten Musketier 
Müller, Sergeant Koßens und Kanonier Trung. Beim 
Troſtfahren für Unteroffiziere, welche in den ſechs Rennen 
keinen Preis gewonnen baben, Strecke 1200 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe, ſiegten: Sergeant Tabbert (34er), Unteroffizier Jaeger 
34er) und Unteroffizier Belche (129er). Au dem Troſtfahren 
ür Mannſchaften, welche noch keinen Preis erhalten hatten, 
betheiligten ſich nur zwei Fahrer, von denen den erſten Preis 
der Kauonier Viohl, den zweiten der Musketier Treiber 
(129er) erhielt. Dem Rennen wohnten der Brigadelommandenr 
Generalmajor Pabſt v. Oheim und viele Offiziere bei. — 
Die Herrmann Löhnertſche Kugelmühlen⸗Fabrik hatte 
vorgeſtern ihre 1200. Kugelmühle fertig geſtellt; dieſe wurde, 
bekränzt mit Laub und Blumen, zur Bahn befördert. 

(Poſen, 6. Auguſt. Den in den Feldzügen von 1866 und 
1870/71 gefallenen Angehörigen hat das Grenadier⸗Regiment 
Graf Kleiſt (I. Weſtpreußiſches) Nr. 6 auf dem Kleiſtplatz vor 
der Kaſerne ein Denkmal errichtet. Heute Mittag, am 29. 
2 der Schlacht bei Wörth, wurde das Denkmal 
eierlich enthüllt. Ueber 400 ehemalige Angehörige des Regts. 
wohnten der Feier bei. Die in Poſen beſtehenden militäriſchen 

ereine, neun an der Zahl, waren durch Abordnungen vertreten. 
Für die Reſerveoffiziere des Regiments fand geſtern Abend eine 
Begrüßung in Mylius' Hotel ftatt. Heute früh erfolgte großes 
ecken und darauf Kirchgang des Regiments. Um 11 Uhr bes 
aun der Aufmarſch zur Enthüllungsfeier. Das vollzählige 
eee ſtellte ſich in der Kleiſt⸗ und Bukerſtraße auf. Mit 
ngendem Spiel marſchirten die militäriſchen Vereine an. Das 
eſammte Offizierkorps des Regiments und viele Offiziere der 
—— verſammelten ſich, unter ihnen der kommandirende 
eneral v. Stülpnagel, der Diviſionskommandeur v. Braun⸗ 
880 und der Kommandant v. Livonius, unter den Gäſten 
ko Offizierkorps der vorige Oberſt des Regiments, Brigades 
5 om ndeur v. Prittwitz und . Oberſtleutnant 
Kleist. Sen ſowie von der Familie v. Kleiſt die Herren Graf 
1 Ecardennein Graf bes enen und Oberleutnant 
. roͤſtein, der Urenkel des Feldmarſchalls Grafen Kleiſt, 
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dorf, der Polizeipräſident v. Hellmann und Oberbürgermeiſter 
Witting. Nachdem die Regimentsfahne eingetroffen war, wurde 
die Feier mit dem Dankgebet „Wir treten zum Beten“ von 
Kremſer, geſpielt von der Kapelle des 46. Regiments, eröffnet. 
In ſeiner Gedächtnißrede entrollte Diviſionspfarrer Dr. Trepte 
ein Bild von der ruhmreichen Vergangenheit des Regiments und 
edachte der vielen Helden, die in Treue für König und Vater⸗ 
and auf den Schlachtfeldern geſtorben ſind. Nach der Rede ſpielte 
die Kapelle die alte Weiſe „Ich hatt' einen Kameraden“. Nun⸗ 
mehr vollzog der Oberſt des 1 Herr v. Kameke, den 
Enthüllungsakt. Seine Rede 

Kaiſer. Während das Regiment präſentirte und beide Muſik⸗ 
korps „Heil dir im Siegerkranz“ ſpielten, fiel die Hülle. Das 
Denkmal, vom Architekten Hahn in Köpenik entworfen und vom 
Bildhauer Benno Sametzki aus Poſen ausgeführt, iſt ein 13½ 
Meter hoher und 4,80 Meter breiter Obelisk aus ſchleſiſchem 
Sandſtein. An den vier Seiten glänzen Inſchriftentafeln aus 
ſchwediſchem bezw. belgiſchem Granit. Auf der vorderen Tafel 
lieſt man: „Den Helden des Regiments zum Gedächtniß. 1866 
und 1870/71“. Die drei übrigen Tafeln verzeichnen die Ruhmes⸗ 
thaten des Regiments. Das ganze Denkmal iſt ſchlicht und 
würdig gehalten. Unmittelbar an den Enthüllungsakt ſchloß ſich 
die Weihe und Nagelung der neuen Fahne des Vereins ehe⸗ 
maliger 6er. Die Weiherede hielt der Vorſitzende Hauptmann 
Rapmund, der zum Schluß ein Hoch auf das Regiment aus- 
brachte. Das Regiment und die Vereine führten hierauf einen 
Parademarſch vor dem Denkmal auf, an deſſen Stufen viele 
Lorbeerkränze niedergelegt wurden. Der Platz des Denkmals 
hat den Namen „Kleiſt⸗Fufllier⸗Platz⸗ erhalten. Um 1½ Uhr 
wurden die Mannſchaften des Regiments und deſſen Gäſte in 
der geſchmückten Exerzierhalle auf dem Kaſernenhofe feſtlich 
bewirthet, die Offiziere gaben ihren Gäſten im Kafino ein 
Früh ſtück und Abends 7 Uhr ein Liebesmahl. Bon 4 Uhr 
ab feierte der „Verein ehemaliger 6er“ mit den geladenen 
Gäſten im Etabliſſement „Zum Tauber“ das Fahnenweihfeſt 
mit Prolog, Begrüßungsrede, Konzert, Feuerwerk, lebenden 
Bildern und Tanz. Auch viele Offiziere, ſowie die Unterofſtziere 
und je 20 Mann von jeder Kompagnie des Regimens nahmen 
daran theil. 

Vor dem Grundſtück Schuhmacherſtraße Nr. 18 wurde am 
Sonnabend Nachmittag der Schloſſer Stanislaus Jankowski 
von dem Maurer Wierzychowski aus Jerſitz erſchlagen. 
Drei Maurer ſtellten vor dem Hauſe ein Gerüft auf. Da 
kamen drei Schloſſer aus Wilda, reizten die Maurer und ſuchten 
eben einen von der Leiter zu werfen. Alsbald entſpann ſich 
eine Schlägerei, in deren Verlauf Wierzychowski ein 
ſtarkes Niegelholz ergriff und den Jankowski über den Kopf 
ſchlug, daß dieſer fofort todt war. Der Thäter wurde ver- 
haftet. 

Stolp, 6. Auguſt. Vorgeſtern wurde der 33/, Jahre alte Sohn 
Franz des Tagelöhners Hermann Hoeppner zu Kl.-Soltikow, 
welcher ſich ohne Aufſicht am Bahnplanum aufhielt, von einem 
Güter zuge erfaßt. Dem Kinde find beide Beine gebrochen, 
und außerdem iſt es am Kopfe beſchädigt. Das Kind iſt in das 
Kreiskrankenhaus in Schlawe gebracht worden. — Geſtern 
ſtürzte in Bartin die Arbeiterin Bertha Friedrich aus 
Barwin beim Herabſteigen vom Kornſtaken herunter, ſodaß der 
Tod nach kurzer Zeit eintrat. 
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Verſchiedenes. 


— Ein furchtbares Eiſenbahnunglück hat ſich, wie 
aus Bordeaux gemeldet wird, am Sonnabend Abend gegen 
10 Uhr auf dem Bahnhof zu Juviſy⸗ſur⸗Orge (Frank⸗ 
reich) zugetragen. Es fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
zwei Eilzügen ſtatt, welche beide in einem Zwiſchenraume 
von fünf Minuten von Paris nach Nantes abgelaſſen waren. 
Fünf Waggons des erſten Zuges wurden zertrümmert. Die 
Zahl der bei dem Unglück Getödteten beträgt nach der 
letzten Feſtſtellung von Sonntag 47, die der Verwun⸗ 
deten 73. Die Eiſenbahngeſellſchaft hat einen Hilfszug 
nach der acing entſandt. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat ſich um 1 Uhr Nachts nach Juviſy be⸗ 
geben, um die Unterſuchung einzuleiten. Präſident Loubet 
hat einen Ordounanzoffizier nach Juviſy 1 den bei dem 
Eiſenbahnunfall Verwundeten geſchickt. ie Urſache des 
Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es heißt, die Signal⸗ 
maſte ſollen verſagt haben. Ob dies durch einen Betriebs⸗ 
fehler oder durch den Sturmwind, der herrſchte, herbei⸗ 
geführt wurde, iſt noch nicht ermittelt. 

— Durch Abſturz ſind fünf Perſonen in der Schweiz 
zu Tode gekommen. Vom Zinalrothhorn bei Zermatt find 
Sonnabend Abend der Kaufmann Baumann aus Zürich und 
zwei Führer abgeſtürzt und waren ſofort todt. Beim Ab- 
ſtieg machten ſie eine Rutſchpartie auf dem großen Schneefelde, 
dadurch entſtand ein Lawinenſturz, der ſie Alle über die 
Felswand auf den Trichtgletſcher herunterwarf. Die Leichen 
wurden am Sonnabend geborgen. — Ferner iſt ein Dr. Herz 
aus Paris vom Tſchenten verg bei Adelboden und ein 
Ingenieur Engtienne aus Genf beim Gangelun in Wallis bei 
Vermeſſungsardeiten zur Lotſchlargbahn abgeſtürzt. Beide 
ſind todt. 5 

— [Tod auf dem Leuchtthurm.] Von dem Oſtſeebade 
Zinnowitz (Kreis Uſedom) aus unternahm dieſer, Tage die Ehe⸗ 
frau eines Berliner Badegaſtes mit dem regelmäßigen 
Vergnügungsdampfer einen Ausflug nach der Inſel Oie. Dort 
beſtieg die zur Fülle neigende Dame den Leuchtthurm; in 
Fol ge der ungewohnten Anſtrengung und der großen Hitze erlitt 
ſie hierbei einen Schlaganfall und blieb auf der Stelle todt. 

— Der Philoſoph Dr. Freiherr Du Prel (München) 
iſt am Sonnabend in Heiligkreuz bei Hall in Tirol geſtorben. 
Er war 1839 in Landshut (Bayern) geboren, kam 1863 in die 
fgl. Pagenſchule (eine Art Ritterakademie) und trat nach 
ſeinem Univerſitätsſtudium in das bayeriſche Heer ein, das er 
1872 als Hauptmann verließ, um ſich ſeitdem ſchriftſtelleriſch zu 
beſchäftigen. Faſt ſeine ganze Lebensart war darauf gerichtet, 
jene Vorgänge des Nature und Seelenlebens, wie die 
Hypuoſe, das Hellſehen, die Gedankenübertragung, den 
Somnambulismus, die durch die bekannten 
nicht erklärbar erſcheinen, zu ſtudiren und zu deuten. 
— Von ſchwäbiſcher Gemüthlichkeit hat der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe in Wildbad ein Pröbchen an ſich er⸗ 
fahren müſſen. In der Reihe derer, die dem Gaſt den Aufent⸗ 
halt jo angenehm wie möglich zu geſtalten juchten, glaubte auch, 
wie der „Tgl. Rdſch.“ geſchrieben wird, der Wildbader Lieder⸗ 
kranz nicht zurückſtehen zu ſollen, indem er dem Fürſten einige 
ſeiner beſten Lieder ſang. Der Dirigent des Verein, ein Sehr 
kleines Männchen, fuchtelte dabei, um ſich auch ordentlich 
bemerkbar zu machen, mit Haupt und Händen wild in der Luft 
herum, fo daß der Kanzler zu dem neben ihm ſtehenden Stadt⸗ 
ſchultheißen bemerkte: „Na, der 
außerordentlich an“. „Ha“, erwiderte der Schultheiß treu⸗ 
herzig, „'s iſch ebbe au jo a kloi's Male“ (Männchen). 


„Wer iſt ein unbrauchbarer Mann d“ 


Der nicht befehlen und auch nicht gehorchen kann. 
Goethe. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Erdmanns dorf (Rieſengebirge), 7. Auguſt. Sonn⸗ 
tag Nachmittag erfolgte hier die feierliche Enthüllung 
des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in Gegenwart des Erb⸗ 


prinzen 

Der Erbprinz brachte das 
deſſen Namen Flügeladjutant Oberſt Graf Moltke einen 
Kranz am Denkmal niederlegte. 


Haltung ein. 
des Kaſſationshofes, den Bericht von 1894 und die Alu 
Klageſchrift. 


chloß mit dem Hoch auf den 


Naturkräfte 


ausgeſtattet worden. 
Dirigent ftrengt ſich ja er 


von Meini 
bee r Nen be a 


* Rennes, 7. Auguſt. Dreyfus gelaugte heute früh 


6¼ Uhr über die militäriſch abgeſperrte Straße nach 


dem Sitzungsſaale im Lyceum. 


Das Rriegsgericht er⸗ 
ſchien alsbald. 


Dreyfus, in Uniform, trat in ſtolzer 
Der Gerichtsſchreiber verlas ben Beſchluß 


Es folgt der Zeugenaufruf. Eſterhazy iſt abweſend. 
Der Regierungskommiſſar Carriere erklärt, da General 
Chanoin und Botſchaftsrath Paleologue in amtlichem 
Auftrage vor dem Kriegsgericht erſcheinen würden, fri 
ihre Eitirung als Zeugen nicht aufrecht zu erhalten. 


Die Zeugen könnten ſich jeüt entfernen, da die Prüfung 


der Geheimakten vier Tage dauern werde. (Ausrufe 
des Erſtaunens im Saale.) Carriere bemerkt ferner, die 
Abweſenheit Eſterhazys fei ohne Bedeutung. 
——— . ———— 
— Der telephoniſche Verkehr mit Berlin war heute 
Nachmittag wegen eines Gewitters auf der Strecke geſtört. 


— . . ir ir .?:ñů— — — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Auguſt, Morgens. 
———— —— — — — | 


Aumerkung. 


; Bar. >. = Temp 
Stationen. ind Wetter 
— ationen. . Wind | Wetter | . Die Statiomen 


Belmullet 762 O 1 heiter find in 4 Gruppen 
Aberdeen 767 NO. 3 bald ded. 15 10 rd 
Cbriſtiansſund 766 WRW. 3 Regen 10 3 —— 
Kopenhagen 759 in. 1 wolki 17 von Sid 
Stockholm 761 N. 2 J bedeckt 12 Irland Bi 
aparanda 257 NND. 2 beiter 11 Ditpreugen. 
etersburg 757 NNW. 1 heiter 10 5) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 759 WNW. I wolkenlos 12 woe Dan 
Corf(Qneenst.)| 760 SD. 4 wolkig 19 4) Siid-Eurepa 
Cherbourg 762 S. 1 Halb bed 20 Junerhalb jeder 
eiber Zen 22 1 — 18 ET if — 
5 NW. olkig — — 
gamıbur 760 N. 2| wolkig 17 ui tag Oa ea 
winemünde 753 SS. 1 heiter 21] ® 
Neufahrwaſſer 758 NO. 1 wolkenlos 19 | Stata für die 
Memel 759 O. 2 balb bed. 15 Windſtärke. 
Paris 761 ON. 1 bedeckt 19 1 eiſer Buy 
Münſter 760 NNW. 3 wolkig 16] eich 
Karlsruhe 761 SW. 4 heiter RI 
Wiesbaden 160 NO. 1 Weiter 20) ie 
München 763 W. 3 wolkenlos 21 6 tar 
Cbemnitz 760 |G, 1 woltenlos 21 T= fielf, 
Berlin 758 SW. 1) heiter 21 | &= fitrmife 
Wien 761 fill — wolkenlos 18 Sturm 
Breslau 760 S. 1| heiter e 
Ile ix 763 . wolkig 11 = heftiger 
Sle oi 763 NO 1 {fi 19 ig 
Nizza 762 O. 1 halb bed. 23 Sturm. 
Trieſt 761 \jtill — wolkenlos 20 1 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 


Abgeſehen von dem Hochdruckgebiet nördlich von der Noröfee 
hat der Luftdruck faſt überall abgenommen und bedeckt das ganze 
Gebiet mit gleichmäßig 8 von 760 mm wenig abweichen ⸗ 
den Barometerſtänden. Auf der Rückſeite einer flachen Depreſſton 
über der ſüdlichen Oſtſee und Norddeutſchland wehen an der weſt⸗ 
deutſchen Küſte nördliche Winde, die für Norddeutſchland Ab⸗ 
kühlung herbeigeführt Gaben. Bei ſchwacher Luftbewegung ijt das 
Wetter in Deukſchland, wo die Temperatur im Binnenlande wieder 
geſtiegen und 30 Grad erreichte, im Süden warm und beiter, in 
den nördlichen Theilen mehrſach unter der Normalen. Im Binnen⸗ 
lande fanden Gewitter ſtatt, in Wiesbaden mit Sturm und Regen⸗ 
fällen im Geſammtbetrage von 39 am. Abkühlung auch in Süd⸗ 
deutſchland zu erwarten. Deulſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See warte in Hamburg. 
Dienſtag, den 8. Auguſt; Halb heiter, waxm, gewitterhaft. 
Po othe gtd den 9.: Sommerlich warm, meiſt heiter, ſtrichweiſe 
ewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Grauden 4./8.—5./8. — mm Mewe 4/8.—5./8. — mm 
Thorn III.. — „ Gr.⸗Klonia sy = 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 14 „Konitz es — @ 
Neufahrwaſſer. . — » Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — „ 
Dirſ chan — ow Marienburg e 
Pr.⸗ Stargard. . — „ | Bergehnen/Saalied Dy, — „ 

Gr.⸗Schönwalde Wyr. — » 


Danzig, 7. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
. u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom käuferanden Verkäufer vergütet. 


7. Auguſt. | 5. Auguſt. 
Welzen, Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
Umſaz .. . . — Tonnen. — Tonnen. 
tal, bellen u. weiß 156,00 Mk. 156,00 Mk. 
„ bellbunt ... 152,0 „ 152,00 „ 
RER 150,00 „ 150,00 „ 
Tranſ. yochb. u. w. 118,00 „ 118,00 „ 
„ beflbunt.. 115,00 „ 115,00 „ 
„ roth beſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen, Tendenz: Niedrige Unverändert. 


ger. 
inländiſcher, neuer 694, 744 Gr. 135-136 Mk. 685, 738 Gr. 135-139 Mk. 
zum Konsum 726,750 Gr. 137-138 Mk. 103,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 101,00 Mk. 

Gerste gr. (674.704) 25,00 „ 125,00 „ 
3 1 15-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl. ...., 128,00 , 129,00 „ 
Erbsen in.. 125,00 „ 125,00 „ 
2 Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rilbsen inl. ... 196,00 , 196,00 „ 
Weizenkleie), ung 3,95 — 4,10 4,0218 „ 
Roggenkleie)” 445—1,60 „ 455 „ 
11 2 7 55 Tendenz: Unverändert. Matter. 
vnting —.— — 
nichtkonting. 41,75 Brief. 41,75 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baſts Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 

Bed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sad. | 
Nachproduct.75%o —.— I 


Rendement .. H. v. Morſt ein. 
Königsberg, 7. Auguſt. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 


Freiſe für normale Qualitäten mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 157,00, Tend 
Roggen, » » m » „ „140,00. f 
reg „ „ „ ” ” „ „* a) " * 

aler * „ „ IT 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ » = 


a 
unverändert 


—.— 


7 


Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt —— Liter petiindigt 
i Wolfs Biirean. 

pp Poſen, 5. Auguſt. (Wollbericht.) Die Lager find in den 
letzten Wochen mit neuen Wollen in guter und feiner Waare 
Alle Gattungen ſind jetzt auf den hieſigen 
Lägern vertreten, doch find die Vorräthe nicht ſtark und 
betragen in Rückenwäſchen und Schmutzwollen insgeſammt noch 
nicht 1200 Centner, wovon auf Schmutzwollen über 600 Centner 
entfallen. Die Umſätze in den letzten Wochen waren unbedeutend. 
Käufer waren ein Wäſcher in Königsberg und einige Lauſitzer 
Fabrikanten. Ganz kleine Zufuhren kamen aus Polen herüber, 
und ebenſo wurde aus der Provinz verſchiedenes zugeführt. 
Preiſe find feſt geblieben; es wurde eine Kleinigkeit über 
Wollmarktspreiſe bewilligt. 


1 Der Bericht der Berliner Börfe tt bis 
zum Schluß der Redaktion nicht eingetroffen. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. TU 


* 


'Patont-Radnabe. Kultar- und Tiefkaltar-Stakiofiaee! teu wanne 
dee, | mit ee 180 Stahlpflüge Ideal“ 


NN Raikranz * = 
2 = . P 22 — o | 

Einen unbestrittenen und durchschlagenden Erfolg Für alle Wirthschaftsverhältnisse, Der Matador auf der Pflug-Concurrenz in Plock 
haben wir mit unserem neuen patentirten Pflug- — am 6. October 1898. 
rad erzielt, welches wir nun bei unseren sämmtlichen] Das beste Ackergeräth der Neuzeit, über-] Für universelle Verwendung in allen Boden- 
Marken liefern. Der Vortheil einer absolut gegen |legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und | arten. 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang Vereinigen die besten Eigenschaften aller bestehen- 
Schmiere lange Zeit hindurch haltenden Nabe kann | bei stärkstem Unkraut etc. Ganz aus starkem Stahl. den Zweischaate in einer Construction. 
garnicht hoch ‚genug veranschlagt werden, — diese | material gebaut. ’ 


wirklich vollkommene Construction schützt das Rad 


und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle Tiefkulturpflüge mit Meissel Patent-Schnecken-Vordersteuer. 


Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets ek: N F 
gleichmässigen, festen Gang, wie ein solcher für eine bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit, 


dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. !!! Patent-Radnaben !!! 1! Patent-Radnaben 1! 


Werden überall zur Probe gegeben. Angabe der Bodenbeschaffenheit erwünscht. 
Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-,Schlicht- u. Cambridgewalzen. 


2 an 7 vollkommenste, für jede Bodenbeschaffenheit und 
Schubrad-Breitsäemaschine, joer" {Jer Bodenteschatenneit ond Hot.-Ges. H. P 


Ze - Eckert, Bromberg. 


f ae 


Konfurrenzmäben 
von Garbeubindemaſchinen 


Am 25. v. M. entriß I 
der Tod aus unſerer Mitte 
unſern guten Freund und 


„ 2 . * De an en en. 


5 Shes Bem in Weizen u. eventl. einer Sommerhalmfrucht, veranſtaltet von den \ 
fee e sats beiden laudwirthſchaftl. Gentralvereinen der Provinz Oftpreußen, iu I 
Richard Grasemann. € Dienſtag, den 8. August, Vormittags 9 Uhr, N | 
Mall. auf Domäne Großhof bei Tapiau vor dem größeren Publikum. b 
Sein offener, biederer Das Arbeitsfeld liegt ca. 5 Minuten von der Stadt Tapiau entfernt. 
Charakter erwarb fid B ; schäfte | 
in der kurzen Zeit ſei⸗ = Die Geſchäftsſtelle 2 2 | und 
nes Hierſeins unſere Genuerolſekretariat des Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen 
Liebe und unſer Ver⸗ Ceutralvereins. Dr. Boehme, Generaljefvetär. 8232 
trauen. 18729 ; N e Er Regen 
Dombrowken — = 
den 5. Auguſt 1899. . sowie grössere Posten 
Seine Freunde und Bw . 

. Groß reinwollener leider stoffe | 
e ” U in vorzüglichen Qualitäten, welche ich im Preise bedeutend 
Pr aren Herne ene i = 4 herabgesetzt habe [8520 

r entjchlie . 

langem, füpwerem Seiden MG = werden von heute ab ausverkauft. 
une gute e — 5 pea 
Schwägerin un ante © 2 r 
7 a 8821] Treffe am Dienstag, den 8. Auguſt 5 
Jul anıa Pälzke Vormittags 9 Uhr, an Bahuhof Sarniee, 57) 
in ihrem vollendeten und Nachmittags 4 Uhr auf Bahnhof RR 
53. Lebensjahre, welches Lefiew mit je einem großen Transport von PN ® ei 
im Namen der trauern⸗ * ” 9 
den Hinterbliebenen? \ = 
mittheilen oy ; RE : el Sr } EN 
Kl.⸗Tarpen, den € : : BREUER 
6. Auauſt 1899. ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen avd ot 5: 1% RE 25 
Carl Pätzke Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ way ice == = “= 1 ef Qc. 
nebſt Frau. poten ii: We zur n geit auf ben : Rainit, 5 a i Herrſch Wohnung 
ahnhöfen einfinden zu wollen, um dort Gänſe Er E + 
einzukaufen und ſelbige auch gleich mitzunehmen. fd Thomasmehl, zwei Schweitern, 25 und für 800 Mk. zu vermiethen. 
Verkaufe jede Gans 10 Pfennige billiger Im ae 4 28 Jahre alt, moj. Konfeffion,{ Meldungen unter Nr. 7837 an 
1 als 5 en Hain Kier dewtert 55 Superphosphat, angen hm. Wenk., ie 6000 ME. den Geſelligen erbeten. 
8 redit wird einem jeden jt e . ‘a 8 aarbermögen, werden geeignete | T 22 42 Gd 4 aA OD am am al 
Tae | a. Wittkowski Chilejalpeter , Parthien! | RVR 
Ka ERBE NENNT ST SL Ra ire iB W empfiehlt 88 SE 
8661] Für die vielen Beweiſe ei 85 1 5 9 M 8 ah F. RL ER RR LEE In Skurz 
erzliher Theilnabme bei dem Viehhändler, Culm ax ener Köniul. Beamter, Ende 30er, % ne ; 
3 2 4 ie ) ) + 7 at vr ot 4 9 

= 3 ! 3900 Mi jährl. Einkomm. t am Markt iſt in mein. 

chweren Verluſt, welch. uns durch = 8 = Graudenz. ev., 3200 Mk. jährl. Einkomm., juch Grundſtück ei 
den Tod unſerer geliebten Schwie⸗ Von heute ab ſind ſtändig Gänfe bei ' n 1 
4 


„„„ebensgejühtli. _|se Geicäflstofal 


Meldungen unter Nr. 8475 an in welch. jeit mehreren % 


den Geſelligen einſenden. R Ben en Bas au 
Vebufs Heivath ſucht Bren. gw mit Erfolg betrieben 
nereiverwalter, da es ihm an 2 wird, nebſt 3 Zimmern, 2 


Damenbek. mangelt, mit Dam. A 
bis 28 J. alt, in Briefwechſ. zu 7 2 Silden, Keller und * 


gertochter und Mutter, der Frau mir in Culm zu haben. 
Rittergutsbeſitzer 


Auguste Roemer geb. Prieger | = 


betroffen, jagen wir unjern 
innigſten Dank. 

Gr.⸗ Schönwalde, 7. Aug. 1899. 
Die trauernden . 


Hinterbliebenen. RE 
i 


x . 


% 


WMiillerei-Mashinen, 


— — — 


. I A on 


99010 treten. Vermögen erwüunſcht. % — 3 5 >. 4 
Statt beſond. Anzeige. 1 fait neuer Walzenſtuhl, 300 4 500 mm, Hart⸗ a i Mae nit Enns N und vom 1. Oktober od. = 
Als Verlobte empfeblen ſich gußwalzen, v. Hartgußwerte Leptor, Dresden, att den Geſelligen erbeten. F 2 
— Prachnau mit und ohne Aspiration, : Moſ. J. Mann, 27 9. alt, ſucht 8 Das otal eianet 
Bernhard Hoffmann. 1 Doppelwalzenſtuhl (Schrotſtuhl), 300 x 400 Heivath m. J. Dame od. Wittwe, ſich auch zu jedem 
Sinarezek Stkarczewo Hart { \ m. 4000 Mk. Verm. od. i. Gaſtwirth⸗ anderen Geſchäft. 
den 5. Auguſt 1899. 4 Cision zen, Ne: :;; DEU! Ichaft einzndeiratben, San den $8 8. Biegert junior, > 
ssn SS OS: Bee frerten unter Nr. 8454 an den r.⸗Stargard. 
— 2 Neinigungsmaſchinen, Maschinenfabrik > Geſelligen erbeten. . 
- Spitgang auf eiſernem Poſtamente, € = DANZIG Heirathsgeſuch. NN 3S HV 
567] Bi riesputzmaſchinen, Für einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
6 it zum BI. 7 ; i 2 erde⸗ a it großem Geſchäft in ee 
d. Mts. verreiſt kill faſt elle Turbine, * e : = omer 5 elne 8 Stolp in Pomm ö 
\ 1 ühlſteine ran = fährt., kath. Konfeſſ. geſ. Damen 0 pi 5 7 
Zahnarzt Sehwanke, a ber eS EN ne, Fran Pianinos ul Wer 6,33 3. ca, 20010 Wart ger, 8 
diverſe Mah gänge, Elevatoren, Schnecken, aus renommirten Fabriken, zu | nah. Angaben vertrauensvoil unt. zur gg 6 
ee angry Riemenſcheiben, Wellen, Lagerböcke zc. den Billigsten Ereison,anch Hic, 1100 en Ai Sin em. „Die groben 8 
18 7 zahlung; zeitweise a 38 rT 7 „ in 
8811] Rene Sendung [habe preiswerth abzugeben. , EEE 2. Miethe en e Heſchäftsräume a 
5 ilſener Vier J. Michaelis, Posen. Oscar Kauffmann, |36 porting eee gehen f . 6 
Ss — — — — —e——— i 7 i reiche etra bd auer), jin 4 5 
(Urquell) aus der Brauerei Die Drogen - Handlung Hochdelikate Pianoforte- Magazin. spactien mit Pils sofort Zur usa. rat Gb mietysfrei, eb. : 
Bürgerl. Brauhaus, ſoeben ein- * Port. 10 Pf. D. M. Berlin 9. 17392 das Grundſpück fehr g 
getroffen. > von ranen FFF preiswürdig verkäuflich. 4 
„ . N Fritz Kyser, 6 ldverkehr Wohnunge Franz Sauce. ~ 
Einen dreihlab | —— . asp | A > e er, \ 
| empfiehlt: ae STAs” Caden — — 
mit PUP Rasche bani \ are n “Emil Konopatzky. 6000 Mk. um Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. Pp enslon, © ) ft 
1891, offerire mit Mt. 3200. Inſektenpulver „Ritolaiten Ditpr. ſtellige Hypothek, vor 4000 Mk. to eignend, in dent neuerbauten | r tah 1 
Einen dto. von Charles aS Maränen⸗Räucherei u. Verfandt. | erftitellige Hypo Et. 3 1. Ottbr ‘fe Frledrichſir 10/12 auf der 9 öbli t Zi mer 8 
Barrel Tbeffers mit 6 HP, __ „1899er Ernte TR Sri 8784 primacttage 5 vet, 3. 1, ade au veruiiethen Möblirte Zimmer 
Barrel 5 Jahre mit, 6 HP, | aus beſten, geichloffenen Blühen, 50 Stück 18734 zu cediren. Offerten unter Nr. Wilpelmjtadt, zu mit undohne Penſton. A. Schmidt. 3 
ri er „0 8735 garantirt rein yng A en re. 9 tti 8642 durch den Gefelligen erbet. 8331] Ulmer& Kaun, Thorn Zoppot, Promenadenſtraße 19. 3 
Mich a * oſen 
sen, unten d F kitferue Bel iche ene der ae | Monitz_Wpr. Neumark Wor. a 
0 und 3,00 Mk. die zum Theil ſo gut wie neu € i 7 lenſt = m 
ne ,, ,, . Ret 
7 22 5 25 1 ‘ 1 ’ 2 fi 
C ( /n i 
1 ä 5 7 und erha „ ‚ ir 5 ; 5 
ein E e i ff. iidenjped 15 Segen g. = 3 Nic ee eh tart ae 60005 in der geit vom 15. Auguſt bis bei Frau J. Zollenkopf. er 
ein adeoſen per Pfund 50 Pfg., bei Abnahme für Böttchereien, Brauereien N . bol aner dr. J. Sklober 1899 zu vermietbeit. bei. Bra a —— : 5 ih 
»reißwertb zn verkaufen. Näher. von 1 Gtr. billiger, aden ee . Pos re $708 al den Mienen erbeten. II. Potratz in Konitz Wyr. deute 4 Blätte she — 


zrandenz, Markt 3/4, J. Israel, Graudenz 8 J. Michaelis, 


* 7 a 


Graudenz, Dienstag] 8. Auguſt 1899. 


Pp. Poſen, 6. Auguſt. Zum größten Truppenübungspla 
bezw. größten Artillerie⸗Schießplatz des deutſchen Reiches wir 
der Truppenübungsplatz Biedrusko bei Poſen demnächſt am 
gewandelt. Die neue Anlage ſoll bis zum 1. Juli 1900 fertig 
geſtellt ſein, und zwar ſind vorläufig 4 Millionen Mark zu 
dieſem Zwecke in Ausſicht genommen. Der neue Uebungs⸗ bezw. 
Schießplatz wird annähernd 26000 Morgen umfaſſen. Er wird 
eine derartige Ausdehnung erhalten, daß die Artillerie in 
beiden Richtungen je 10 Kilometer weit zu ſchießen vermag. 
Das Gelände iſt etwa zu gleichen Hälften den Rittergutsbeſitzern 
v. Treskow⸗Biedrusko und v. Treskow⸗Morasko abgekauft 
worden, einiges auch den Bauern in Trzuſtkowo und Tworkowo. 
Das Schloß Biedrusko wird zur Kommandantur und zu 
Wohnungen für Generäle umgewandelt. Für die Offiziere 
werden maſſive Baracken, für die Mannſchaften Wellblechbaracken 
gebaut. Dazu kommen noch Bauten zur Unterbringung der 
Munition, ferner ein Waſſerthurm (mit mindeſtens 400 Kubik⸗ 
meter Waſſer täglich), Stabsbaracken, Küchengebäude, Lazareth⸗ 
baracke uſw. uſw. Insgeſammt ſollen auf dem neuen Truppen» 
übungs⸗ bezw. Schießplatz über 6000 Mann untergebracht 
werden können. Den ſchönſten Ausblick über den ganzen 
Schießplatz hat man vom Schloßthurm von Biedrusko. Der 
neue Schießplatz liegt 15 Kilometer von Poſen entfernt, und 
es ſoll ſpäter durch eine neue Eiſenbahn eine beſſere Ver⸗ 
bindung mit der Feſtung Poſen geſchaffen werden. Die Ge⸗ 
nehmigung der Baupläne ſeitens der Miniſterialinſtanz ſteht 
bevor, fo daß ſpäteſteus im September mit den Bauarbeiten 
auf dem Schießplatze begonnen werden wird. Die Leitung der 
Bauarbeiten iſt der bekannten Autorität auf dem Gebiete 
militäriſcher Bauten, dem im vergangenen Jahre nach Poſen 
verſetzten Garniſon⸗Bauinſpektor Hallbauer, übertragen worden. 

Hier wird demnächſt ein Verein gegründet werden, um 
die Intereſſen der Näherinnen zu wahren. An der Spitze 
der Bewegung ſtehen den höheren Ständen angehörige Damen, 
die der Ausbeutung der Näherinnen durch Geſchäftsleute ent⸗ 
gegen arbeiten wollen. Amſchlechteſten werden die Wäſchenäherinnen 
bezahlt. Für die tadelloſe Anfertigung von einem Dutzend 
Frauenhemden erhält eine Näherin oft nur 3 Mk. 50 Pf. von 
den Ladeninhabern. Auch den Schneidermädchen in den 
Magazinen werden die denkbar ſchlechteſten Löhne gezahlt. 
Maſchinennäherinnen erhalten monatlich 30 Mark, Handnähe⸗ 
rinnen, die ſchon Jahre lang in demſelben „Atelier“ thätig 
ſind, bringen es bis zu 20 Mark u. ſ. w. 

* Schwarzenau, 5. Auguſt. Unſere Stadt iſt jetzt mit 
Gneſen in direkten Fernſprechve rkehr getreten. Die Leitung 
iſt über den Bahnhof Schwarzenau geführt und mit der Linie 
Gneſen⸗Marzenin verbunden worden. Durch dieſe Verbindung 
treten die Poſtagenturen Zydowo, Marzenin, Mierzewo und 
Modliszewko mit dem Poſtamt Schwarzenau in unmittelbaren 
Fernſprechverkehr. Dasſelbe geſchieht mit Gneſen und allen mit 
Gneſen verbundenen Ortſchaften. 

Landsberg a. W., 6. Auguſt. Sonnabend ertrank 
die Frau des hieſigen Arbeiters Kurth in der Warthe beim 
Baden. Die 13jährige Tochter des Arbeiters Liedtke, die 
der Frau zu Hilfe eilte, wurde von ihr mit in die Tiefe gezogen 
und ertrank gleichfalls. Die Frau hinterläßt vier kleine 
Kinder. Im Nachbarorte Vietz ertrank im Teiche das 
1½̃jährige Töchterchen des Lehrers Rückheim. 


Zweites Blatt. Der Geſellige. No. 181. 


ausreichend. Das Dach des Hauſes iſt niedergelegt und dadurch 
den Bureaux des Rathhauſes Luft und Licht verſchafft. Zum 
Schiedsmann wurde Herr Rentier v. Bartkowski gewählt. 
Herr Bürgermeiſter Twiſtel und Herr Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Schultz wurden als Vertreter für den Weſtpr. Städtetag 
gewählt. 

Dirſchau, 5. Auguſt. In Klein⸗Schlanz iſt geſtern 
der 12jährige Knabe Johann Schmidt beim Baden ertrunken. 
— Die Bürgerrolle der Stadt Dirſchau enthält 1304 ſtimm⸗ 
berechtigte Wähler mit einem Geſammtſteuerbetrage von 188 226,09 
Mark. Die erſte Abtheilung zählt 24 Wähler, die zweite 130 
und die dritte 1150 Wähler. Die erſte Abtheilung beginnt mit 
einem Steuerjage von 14 938,56 Mark und endet mit 1023 Mk., 
die zweite mit 1005,28 bezw. 244,48 Mark, die dritte Abtheilung 
beginnt mit 242,94 Mark. 

Zoppot, 5. Auguſt. In der Sitzung der Gemeindever⸗ 
tretung brachte der Herr Gemein devorſteher ein Schreiben des 
Herrn Eiſenbahnminiſters zur Kenntniß, in welchem die Aus⸗ 
führung einer Eiſenbahn⸗ Unterführung für Fuhrwerke, 
deren Koſten auf 200000 Mark veranſch l agt find, endgiltig abge⸗ 
lehnt wird. In dem Schreiben iſt ausgeführt, daß der Haupt; 
grund für die Anlage, die Benutzung der Unterführung zum Ver⸗ 
kehr für die elektriſche Straßenbahn, nicht mehr in Betracht 
komme, nachdem für die Straßenbahn die Eiſenbahnüberführung 
von der Rickert⸗ nach der Pommerſchen Straße in Ausſicht geſtellt 
worden ſei. Der Herſtellung einer Fußgänger⸗ Unterführung, 
die auf die Schäferſtraße auslaufen würde, ſolle näher getreten 
werden, wenn die Gemeinde ſich verpflichtet, ſich an den auf 
40000 Mark berechneten Koſten zur Hälfte zu betheiligen, außer⸗ 
dem den Grund und Boden, ſoweit er nicht dem Eiſenbahnfiskus 
esche dieſem koſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen. Es wurde 

eſchloſſen, die Sache auf die Tagesordnung einer der nächſten 
Sitzungen zu bringen. 

Zur Beſeitigung des Waſſermangels hat der Herr 
Regierungspräſident verfügt, mit der Anbringung der Waſſer⸗ 
meſſer nunmehr ſoſort zu beginnen. Die Gemeinde hat dem 
Waſſermangel ſchon dadurch zum größten Theil abgeholfen, daß 
eine neue, ſehr ergiebige Quelle in das Sammelbaſſin geleitet iſt. 
Außerdem ſollen lechnſſche Hinderniſſe in der Leitung, wie zu 
enge Rohre und dgl., nach Schluß der diesjährigen Saiſon be⸗ 
ſeitigt werden. Die Gemeindevertretung beſchloß in der heutigen 
Sitzung, mit der Anbringung der ſchon vorräthigen Waſſermeſſer 
ſofort zu beginnen und die Arbeit mit allen Kräften zu 
fördern. 

Kahlberg, 6. Auguſt. Der neulich gemeldete Unfall im 
Kahlberger Her renbade wird jetzt folgendermaßen dargeſtellt: 
Die See ſchwemmte Herrn Kaufmann La ſerſtein aus Brauns⸗ 
berg aus dem durch Leinen eingefriedigten, zum Baden be⸗ 
ſtimmten Raume. Studioſus M. aus Bromberg, der ſich eben⸗ 
falls im Bade befand, konnte keinen Rettungsverſuch unter- 
nehmen, weil er ſelbſt mit den Wellen kämpfte. Der Bademeiſter 
Fuhrmann eilte zuerſt zu Hilfe, kam aber nur bis an den 
letzten Pfahl des Baſſius. Dort wurde er ein Spiel der Wellen, 
und mit Mühe und Noth gelang es ihm, ſich am Pfahle feſtzu⸗ 
klammern. Nun beſtiegen zwei Badegehilfen und Herr Schlicker⸗ 
Elbing das vollſtändig ausgerüſtete Rettungsboot. Es gelang 
ihnen zunächſt, den Bademeiſter zu retten. Weiter vorwärts 
konnte jedoch das Boot nicht, weil die Brandung zu ſtark war, 
es mußte zurück. Auf die Hilferufe waren inzwiſchen Leute her⸗ 
beigekommen, darunter auch Fiſcher. Mit einem Boote, das mit 
ſeeerprobten Leuten beſetzt war, gelang es, im Bogen an den 
Verunglückten zu kommen. Den zugeworfenen Rettungsgürtel 
konnte er jedoch nicht mehr faſſen. Da gelang es dem Bade⸗ 
meiſter jedoch, Herrn L. am Kopfe zu faſſen und ihn ins Boot 
zu ziehen. Die angewandten Belebungsmittel hatten glücklicher⸗ 
weiſe Erfolg, und am nächſten Tage war Herr L. friſch und 
munter. 

n Tiegenhof, 6. Auguſt. In Letzkauerweide ertrank 
beim Baden in dem todtgelegten Weichſelarm der achtzehn⸗ 
jährige Sohn des Fiſchers Göring. 

* Marienburg, 6. Auguſt. Der Bezirksausſchuß 
zu Danzig hat das von den ſtädtiſchen Behörden erlaſſene 
Statut zur Regelung der Quartierleiſtungen für die 
bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes beſtätigt. — 
Während des Brandes ſind eine Menge Diebſtähle verübt 
worden. So veranſtalteten die Arbeiter Andreas Mukrowski 
und Heinrich Lemke in der Werkſtätte des Tiſchlers Sch. ein 
wahres Feſtgelage. Sie leerten in fröhlicher Geſellſchaft eine 
Anzahl von ihnen geſtohlener Flaſchen Wein, und zwar erreichte 
ihre muntere Stimmung einen derartigen Höhepunkt, daß man 
ſie ſpäter unter den Bänken fand, vis ſie die Polizei aus ihrem 
Schlummer erweckte. — Die Stadt iſt mit dem Ingenieur 
Heinrich Scheven in Bochum in Verhandlung getreten wegen 
der Herſtellung von Kanaliſation und Waſſerleitung. Es 
handelt ſich nur noch darum, ob die Stadt oder die Firma 
Scheven die Anlagen in eigene Regie übernehmen wird. Die 
Regierung dringt ſchon lange auf eine beſſere Waſſerverſorgung 
der Stadt. 

* Braunsberg, 6. Auguſt. Der Inhaber der Wagen⸗ 
und Möbelfabrik F. Eichholz, Herr D. Eichholz, hat ſich durch 
Ertränken in der Paſſarge das Leben genommen. Seit 
ungefähr drei Monaten befand er ſich in einer Heilanitalt für 
Geiſteskranke, und erſt vor einigen Tagen war er von Ver⸗ 
wandten nach Hauſe geholt worden. Alle, die mit ihm während 
dieſer Tage in Verkehr traten, behaupten, daß er vollſtändig 
theilnamslos gegen Alles war. Geſtern früh um 3 Uhr entfernte 
er ſich, indem er vorgab, ſpazieren gehen zu wollen, von Hauſe. 
Als er um 7 Uhr noch nicht zurückgekehrt war, begab man ſich 
auf die Suche, und die Leiche des E. wurde denn auch in der 
Paſſarge gefunden. Er war 44 Jahre alt und hat die unſelige 
That jedenfalls in einem Anfall von Geiſtesſtörung ausgeführt. 


* Bartenftein, 5. Auguſt. Herr Lederhändler Fürſt 
hier hat Mäding's Hotel in Friedland für 65000 Mark ge⸗ 
kauft. — Herr Gau hat fein Hotel gegen die dem Herrn Pobet 
in Nemritten gehörige 160 Morgen große Beſitzung eingetauſcht. 

L Marggrabowa, 6. Auguſt. Gu Borrishof bei 
Ko walken ijt geftern Nachmittag dem Beſitzer Stajd eit der 
größte Theil der bereits in Hocken ſtehenden Roggenernte 
ſchwer verhagelt. 


L Tapiau, 6. Auguſt. Bei einem Gewitter wurden 
geſtern bei dem Beſitzer Meyer in Wargienen auf der Weide 
zwei werthvolle Pferde vom Blitz erſchlagen. Der Schaden, 
e ſich auf etwa 1500 Mk. beziffert, iſt durch Verſiche rung 
gedeckt. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 6. Auguſt. Auf dem 
Herrn v. Klahr gehörigen Rittergute Hohenhauſen brannten 
heute 35 Morgen Weizen auf dem Halm nieder. Wie es heißt, 
iſt das Feuer durch Funkenflug aus einer Lokomotive entſtanden. 
Das Feuer wurde dadurch eingedämmt, daß das angrenzende 
Land umgepflügt wurde. 

O Fordon, 5. Auguſt. Am Sonnabend ertrank beim 
Baden in der Weichſel der Schüler Hugo Z., Sohn eines 
hieſigen Ziegeleiarbeiters. Sein jüngerer Bruder, der mit ihm 
badete, konnte durch einen vorübergehenden lahmen Knaben, 
der ihn mit Hilfe ſeiner Krücke herauszog, gerettet werden. 
= Wende brannte ein Stall des hieſigen Kaufmanns Baruch 
nieder. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


— Beſitzwechſel.] Das dem Ackerbürger Joh. Heymann 
ehörige Grundſtück auf Abbau Krojanke iſt von dem Beſitzer 
Ven dler⸗ Kolberg für 82000 Mk. erworben worden. ; 

— [Ernennung.] Der Kreisſekretär Danielowski aus 
Angerburg iſt zum Geheimen Regiſtrator bei dem Finanz⸗ 
Miniſterium ernannt. : 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Eugen Kamecke aus Roſtock iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht Mewe überwieſen worden. . 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung. Der 
Forſtmeiſter Dan gen. Edelmann zu Rothenfier iſt auf die 
Oberförſterſtelle Stepenitz im Reg.» Bez. Stettin verſetzt. Die 
Forſt⸗Aſſeſſoren Freiherr von dem Bus ſche und Henke ſind 
zu Oberförſtern ernannt. Dem Oberförſter Freiherrn von dem 
Bus ſche ijt die Oberſörſterſtelle Rothenfier, Reg.⸗Bez. Stettin, 
und dem Oberförſter Henke die Obegiörfteritelle Przedborow, 
Reg.⸗Bez. Poſen, übertragen. Dem Förſter Laskowstki zu 
Wengerin, Oberförſterei Eichwald, Reg.» Bez. Gumbinnen, ijt der 
Charakter als Hegemeiſter verliehen. 


+ Bifhofswerder, 5. Auguſt. Geſtern wurde das 
neue Krüppelheim von den erſten vier Pfleglingen bezogen. 
In dieſe Wohlthätigkeitsanſtalt, die in unſerer Provinz einzig 
daſteht, werden zunächſt vorzugsweiſe ſolche Krüppelkinder auf⸗ 
genommen, die bildungsfähig find und die hier unterrichtet und 
angeleitet werden ſollen, ihre noch geſund gebliebenen und die 
durch ärztliche Behandlung gekräftigten kranken Glieder zu ge⸗ 
brauchen, damit ſie ſpäter ſelbſt etwas verdienen können. Die 
Aufnahme kann ſogleich erfolgen. Heute wurde die neue Anſtalt 
mit einem prächtig gemalten Fenſter, das ein Wohlthäter 
aus Berlin geſtiftet hat, geſchmückt. 

W Culmfee, 6. Auguſt. Am heutigen Sonntag feierte 
der hieſige Männer turnverein das Feſt ſeiner Fahnen⸗ 
welhe. Es waren die Turnvereine aus Schwetz, Brieſen, Culm, 
Bromberg, Nakel, Thorn und Schönſee mit zuſammen 130 
Turnern erſchienen. Nachmittags formirte ſich auf dem Markt⸗ 
platze der Feſtzug. Herr Bürgermeiſter Hartwich hielt hier 
don einer Tribüne aus eine herzliche Begrüßungs⸗Anſprache, die 
in ein Kaiſerhoch ausklang. Fräulein L. Glauner begrüßte 
die auswärtigen Turngäſte mit einem ſchwungvollen Prolog. 
Hierauf vollzog der Senior der Turnerſchaft in der Oſtmark, 
Herr Profeſſor Boethke aus Thorn, den Weiheakt, dem der 
Geſang zweier Turnerlieder folgte. Im Namen der Damen der 
Mitglieder des Turnvereins Culmſee überreichte Fräulein Marie 
Bott für die Feſtfahne ein prachtvolles Fahnenband und einen 
N e in Seide geſtickten Schultertragriemen. Als⸗ 

ann erfolgte nach einem Umzug durch die feſtlich geſchmückte 
Stadt der Ausmarſch nach „Villa Nova“. Hier fand Konzert, 
Schau⸗ und Riegenturnen ſtatt. In einer Konzertpauſe dankte 
der Vorſitzende des Ortsvereins, Herr Schornſteinfegermeiſter 
Oskar Bertram, den Turnern für ihr Erſcheinen und für ihre 
Mitwirkung an den turneriſchen Aufführungen. Als Ehrengäſte 
betheiligten ſich an dem Feſte Mitglieder des Magiſtrats und 
Stadtverorduete und die Vorſtände ſämmtlicher Ortsvereine. 
Mit einem Tanzvergnügen wurde das Feſt geſchloſſen. 

Be Löbau, 6. Auguſt. In der Sonnabend ⸗ Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die Herren Beigeordneter 
Juſtizrath Obuch und Rathmann Poſtmeiſter Meyer wieder⸗ 
gewählt, Dann wurde die Bürgerrolle für 1899 feſtgeſtellt. 
Sie enthält 410 ſtimmfähige Bürger, wovon 24 der erſten, 63 
der zweiten, 323 der dritten Klaſſe angehören; dieſe bringen 
zuſammen an jährlichen Steuern 55 993,58 Mk. auf, Darauf 
nahm die Verſammlung Kenntniß von dem Beſcheide des Herrn 
Kriegs miniſters, welcher dahin lautet, daß die erbetene Bee 
legung der Stadt mit einer Garniſon für eine ſich ſpäter 
bietende Gelegenheit im Auge behalten werden wird. Ferner 
wurden die Koſten zur Erbauung eines dritten Wajjer- 
thurmes und zur Aufbeſſerung und Erweiterung der Eylauer 
Brücke im Geſammtbetrage von 2557 Mk. bewilligt. — Am 
Sonntag hielt der Guſtav Adolf ⸗ Verein ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Die Zahl der Mitglieder beträgt 56; 
außerdem erklärten noch ſechs Herren ihren Beitritt. Die 
Jahreseinnahme belief ſich auf 121 Mk., wovon 72,27 Mk. dem 
Hauptverein in Danzig und 36,13 Mk. der hieſigen Kleinkinder⸗ 
ſchule überwieſen wurden. 

[] Marienwerder, 6. Auguit. Herr Laudrath 
Dr. Brückner weilte geſtern in der Münſterwalder 
Niederung zur Feſtſetzung der durch die Ueberſchwemmung 
verurſachten Beſchädigungen. — Von heute ab findet beim 
hieſigen Poſtamte nur eine einmalige Briefbeſtellung an Sonn⸗ 
und Feſttagen ſtatt. 

Marienwerder, 5. Auguſt. (N. W. M.) Die Probe⸗ 
Bohrungen für unſere Waſſerleitung ſind in der ver⸗ 
gangenen Woche begonnen worden. Zunächſt hat man auf 
Salaterei bezw. Mareeſe zwei Bohrungen vorgenommen und 
dieſe bis auf 100 Fuß Tiefe geführt. Einem der Bohrlöcher 
entſtrömt eine nicht unbedeutende Waſſermenge, doch ſcheint das 
Waſſer mehr als erwünſcht eiſenhaltig zu ſein. 

© Jaſtrow, 6. Auguſt. Der hieſige evangeliſche 
Männer⸗ und Jünglingsverein veranſtaltete heute das 
erſte Poſaunenfeſt, zu welchem die Poſaunenchöre aus Neu⸗ 
ſtettin, Krummenfließ und Mittelfriedrichsberg erſchienen waren. 
Eingeleitet wurde das Feſt früh durch Choralblaſen vom Kirch⸗ 
thurm, ausgeführt von ſämmtlichen Bläſern. Vormittags erfolgte 
gemeinſchaftlicher Kirchgang. Das Gotteshaus war reich ge⸗ 
ſchmückt. Herr Pfarrer Witte hielt die Feſtpredigt. Nachmittag 
fand eine Feier in Krauſe's Garten ſtatt, bei welcher Poſaunen⸗ 
vortrage, Anſprachen und Geſänge abwechſelten. — Unſere 
Stadt beabſichtigt, das neue Krankenhaus auf dem alten Kirch⸗ 
hofe zu erbauen; doch hat die Regierung die Genehmigung 
verſagt. Die P wählte nun in 
ihrer geſtrigen Sitzung eine Kommiſſion, welche die Platzfrage 
anderweitig regeln ſoll. Auf dem Städtetage in Danzig wird 
unſer Ort durch Herrn Bürgermeiſter Hempel vertreten werden. 


* Zempelburg, 5. Auguſt. Heute früh wurden auf dem 
hleſigen Bahnhofe 35 Militär Brieftauben aus der 
Garniſon Inbwrazlaw aufgelaſſen. Sämmtliche Tauben trafen 
in 1½ Stunden in Inowrazlaw ein. 


Krojanke, 6. Auguſt. Heute fand in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche ein Miſſionsfeſt ſtatt, bei welchem der 
Herr Miſſionar Minkner von der Berliner Miſſionsgeſellſchaft 
über die Erfolge der Miſſion in der unter eugliſcher Oberhoheit 
ſtehenden Kolonie Natal (Südafrika) unter den Zulukaffern be⸗ 
richtete und ſeine eigenen Erlebniſſe bei ſeiner 12jährigen 
Miſſiousthätigkeit in Emmaus in Natal ſchilderte. 


Mewe, 5. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, 
baldigſt eine Erſatzwahl für den verſtorbenen Stadtverordneten 
Boldt anzuordnen. Die Koſten für die Rampe für das 
Schlachthaus zum Entladen des Schlachtviehes wurden bewilligt, 
ebenſo die Koſten für Einrichtung von Schaufenſtern in dem von 
der Stadt erworbenen ehemals Winterſchen Hauſe am Markt. 
Das Haus iſt auf drei Jahre für 460 Mk. vermiethet. Der 
Kaufpreis für das Haus mit 7000 Mk. verzinſt ſich ſomit 


Berſchiedenes. 


— [Leicht verdient.] Ein Handlungsgehilfe ging am 
Sonnabend eilfertig am Rathhaufſe in Berlin vorüber, plötzlich 
ſprang er erſchreckt bei Seite, hart an ſeinem Kopf vorbei ſauſte 
ein Gegenſtand zur Erde nieder. Er hob ihn auf und hielt 
eine dicke Brieftaſche in der Hand. Sie war mit Bank⸗ 
noten im Geſammtwerthe von 4500 Mark gefüllt. Im Rath⸗ 
hauſe pflegt man nicht das Geld zum Fenſter hinauszuwerſen; 
ſo löſte ſich das Rätſel bald. Laute Zurufe tönten von einem 
Fenſter her, und alsbald ſtürzte ein Herr zur Thür heraus und 
wies ſich als Beſitzer aus. Er habe nach Beſichtigung der Rath⸗ 
hausjäle den Reiſemantel neben ſich auf das Fenſterbrett ge 
legt und dabei die Taſche zum Fenſter hinausgeſchleudert. 
Der Handlungsgehilfe erhielt eine Belohnung von hundert 
Mark, und jeelenvergnügt trennten ſich Verlierer und Finder. 

— [Ein eingebildeter Kranker.] Der zwanzigjährige 
Sohn einer Bremer Familie litt an dem Wahn, daß er einen 
Vogel hinten im Nacken hätte. Er war darum längere Zeit 
in einer Nervenheilanſtalt, wo die Aerzte auf die Idee ver⸗ 
fielen, auf dieſe Wahnvorſtellung einzugehen, um ſo eine 
Heilung zu verſuchen. Das gelang auch über Erwarten gut. 
Sie brachten dem eingebildeten Kranken eine Schnittwunde 
im Nacken bei und badeten in dem Blute einen einge⸗ 
fangenen Vogel, den ſie dann dem Kranken als ſeinen 
Vogel zeigten. Zuſehends beſſerte ſich nun der Zuſtand des 
jungen Mannes, ſchon nach einiger Zeit konnte er als geheilt 
"entlafien werden. Volle zwei Jahre lebte er nun als ruhiger 
Menſch bei ſeinen Angehörigen. Als aber dieſer Tage in fröh⸗ 
licher Geſellſchaft dem jungen Manne der wahre Sachverhalt 
der Operation mitgetheilt wurde, verfiel er wieder in ſeinen 
früheren Wahn und mußte abermals einer Nervenheil⸗ 
anſtalt übergeben werden. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Parfümsrien, Drogerien auch in vislen 


Jeder Dame Zefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
©) Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


verzenden und franco Tanz & Co., Barmen 83. 


—— 


Bekanntmachung; 
Zufolge Verfügung vom 4. Auguſt 1899 iſt am 4. Auguſt 


8570 

1899 die unter der gemeinſchaftlichen Firma 

Rutz & Jaquet 

feit dem 1. Auguſt 1899 aus den Gärtnern 
1. Roland Rutz, 


2. a naan 

beftedende Handelsgeſellſchaft in das diesfeitige Sele dieselben 
unter Nr. 113 eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe in 
Graudenz har itz hat und daß die Befugniß zur Vertretung 
der Geſellſchaft jedem Geſellſchafter in gleichem Maße zuſteht. 


Graudenz, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
ey Zur Nen während der diesjährigen Herbſtübun⸗ 
en der 35. Diviſion ſoll der in den Manöver⸗Proviant⸗Aemtern 
riefen, Strasburg, Neumark, Biſchofswerder und Jablonowo er⸗ 
forderliche Bedarf an 


Rindfleiſch,! Bedarf nur bei den Magazinen Neumark 
Kartoffeln, und Biſchofswerder. 
en, Gutters (Richt)⸗Stroh, 
Lager⸗ (Maſchinen)⸗Stroh und 
Biwals⸗ (Kiefern⸗Kloben)⸗Holz 
möglichſt von Produzenten freihändig angekauft werden. 
Bezügliche Angebote, und zwar für Rindfleiſch pro Centner 
ebendgewicht, Kartoffeln, Heu und Stroh pro Center u. Kiefern⸗ 
olz pro Kubikmeter ſind unter Bezeichnung des Magazins recht 
ald hierher einzuſenden. 


Graudenz, den 3. Auguſt 1899. 
Intendautur 35. Diviſion. 


Verdingung. 


Dr nutzungsfertige Heritellung der Hoch⸗ und Kunftbanten 
r die Stationen Fuchsberg, Uderwangen, Neu⸗Waldeck, Domnau 
nb Georgenau der Neubaulinie Löwenhagen⸗Gerdauen ſoll ein⸗ 
Treiben Lieferung ſämmtlicher Materialien durch öffentliche Aus⸗ 
chreibung in Pauschal »Berding, nach 5 Looſen getrennt, ber» 
geben werden. Die Verdingungsunterlagen nebſt Entwurfszeich⸗ 
nungen liegen in den Geſchäftsräumen der Bauabtheilung I zu 
riedland Oſtpr. während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
en können von dort auch gegen gebührenfreie Einſendung der 
Herſtellungskoſten in 2 Heften bezogen werden, und zwar werden 
berechnet für je ein Heft Bedingungen, enthaltend A. Loos I u. II: 
. und ÜUderwangen; B. Loos III, IV und J: Neuwaldeck, 
omnau und Georgenau 1,50 Mk. ohne Zeichnungen und 6 Mark 
mit Zeichnungen. 18447 
Der Verdingungstermin findet ſtatt am 


28. Auguſt 1899, Vormittags 10 Uhr 


in den Dienſträumen der unterzeichneten Bauabtheilung. Preis⸗ 
angebote ſind unter Benutzung des vorgedruckten Angebotbogens 
und unter Beifügung der unterſchriftlich anerkannten Bedingungen 
ſpäteſtens bis zu dieſem Termin, in welchem die Eröffnung der 
eingegangenen Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird, einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Friedland Oſtpr., den 3. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenvahn⸗Bauabtheilung I. 


Verdingung. 

Die nutzungsfertige Herſtellung der Hoch⸗ und Kunſtbauten 
— die Station Friedland a. U. der Neubaulinie Löwenhagen⸗Ger⸗ 
dauen ſoll einſchließlich Lieferung ſämmtlicher Materialien durch 
öffentliche Ausſchreihung in Panſchal⸗Verding in einem Looſe 
vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen nebſt Entwurfs⸗ 
zeichnungen liegen in den Geſchäftsräumen der Bauabtheilung II 
u Friedland Oſtpr. während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

iejelben können von dort auch gegen gebührenfreie Einſendung 
der Herſtellungskoſten bezogen werden, und zwar werden berechnet 
für das deft Bedingungen, ohne Zeichnungen 1,50 Mk., mit Bele 
nungen 6 Mark. 18394 
er Verdingungstermin findet ſtatt am 


28. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr 
in den Dienſträumen der unterzeichneten 8 Preis⸗ 
angebote ſind unter Benutzung des vorgedruckten Angebotbogens 
und unter Beifügung der unterſchriftlich anerkannten Bedingungen 
ſpäteſtens bis zu dieſem Termin, in welchem die Eröffnung der 
eingegangenen Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird, einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 

Friedland a. A., den 4. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. 


Zwangsverſteigerung. 

3293] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Alt Fietz Band I Blatt 1, auf den Namen der Max 
und Roſalie geb. Hammer Neubauer'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene im Kreiſe Berent belegene Rittergut Alt⸗Fietz 

am 6. September 1899, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. Das Grundſtück iſt mit 1288,81 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 761,58,78 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1290 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Schöneck, den 30. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

8441] Der hinter dem Arbeiter Hermann Tepper aus Kraſtuden 
unter dem 29. Juli 1893 erlaſſene, in Nr. 181 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen III. J. 283 93. 

Elbing, den 2. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

8721] Die auf rot. 570 Mark r theilweiſe Neuein⸗ 
deckung des hieſigen (nicht verſchalten) Kirchendaches (ca. 5000 Dach⸗ 
pfannen) ſoll vergeben werden. Der Auſchlag ijt hierſeloſt einzu⸗ 
jeben. Angebote mit entſprechender Aufſchrift find nach Prozenten 
des Anſchlages unter Berückſichtigung der einzelnen Poſitionen 
bis Sonnabend, den 12. d. Mts., Mittags 12 Uhr, an den Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden. An demſelben Tage um 5 Uhr Nachmitt. 
erfolgt die Oeffnung und Zuſchlagsertheilung, bei welcher wir uns 
freie Hand vorbehalten. 


Gaärnſee, den 6. Auguſt 1899. 


Der Gemeindekirchenrath. 
Daniel, Pfarrer. 


Bekanntmachung. 
alt Der on den 6. September er. angeſeßte Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt hierſelbſt It g 
auf Dienſtag, den 29. Auguſt, 


verlegt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß von jetzt ab 
der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen und Ziegen auf die 
bieſigen Märkte wieder geſtattet iſt. 8 
Brieſen Weſtpr., den 4. Auguſt 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. v. Gostomski. 
Die Lehrerſtelle 


an der hieſigen evangel. Volksſchule iſt neu zu beſetzen. Bewerber 
wollen ſich bei dem Unterzeichneten melden. 18156 


Brodſack bei Neuteich. 
Der Gemeindevorſteher, H. Wiebe. 
58511 Die Reſt⸗Waarenbeſtände meiner am 1. Juli cr. aufgelöſten 


Gapiferie-, Kurz-, Weiß- und Wollwanrei- 
Handlung 


im Inventurwerth von eg. 4000 Mart, beabſichtige ich im Ganzen 
unter den günſtigſten Bedingungen ſofort zu verkaufen. 


3153] 


‘Carl Braun in Culm, Marktſtr. 9, 1 Treppe. 


Am Montag, den 14. d. MIR, von Vorm. 10 Uhr ab 
kommen im „Prinz von Preußen“ zu Garnſee aus Schutzbezirk 
Dianenberg ca. 30 rm Birfen er Kloben und Knüppel, 


und ca, 2500 Kiefern ⸗Reiſer Kl. zum Verkauf 78821 
Baarzablung. 2¹ 


Marienwerder, den 5. Auguſt 1899. 
Königliche Oberförſterei. 


Holz⸗Verkauf. 

5936] Circa 6000 Neberitandhölzer, Kiefern, Eichen, von 20 Zoll 
aufwärts, find ſtehend zufolge Meiſtgebots zu verkaufen. Auktlons⸗ 
Termin Ende September. Beſichtigung jeder Zeit per Auguſt und 
September geſtattet. Nächſte Bahnſtation Radosk, Strecke Grau⸗ 
denz⸗Jllowo Weſtpr. Näheres durch die Forſt⸗ Verwaltung der 

aa Te Okalewo, Kreis Rypin, Gouv. Plork, Rußland. 
Briefliche Sendungen poſtlagernd Giorgno Weſtpreußen. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 
[>31 


T 2 © 
Ein Kapitaliit 
kaun bei hohem Gewinn in ein über ganz Deutſchland ein ⸗ 
geführtes und beſtändig an Ausdehnung gewinnendes 18800 


beſtrenommirtes 
Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 


verbunden mit ca. 500 Morgen großer, in hoher Kultur ſtehender 
Landwirthſchaft, als 


a . 3 2 
Socius 5 
eintreten. Geſchäftskenntniß iſt nicht i Gefl. Offerten 


werden mit gefl. Angabe des Einlagekapitals unter Diskretion 
unter Nr. 8800 durch den Geſelligen erbeten. 


Bekanntmachung. 


8789] Der am 9. d. Mis. in 
tebenthal bei Erpel anſtehende 
5 ugstermin ijt auf⸗ 
gehoben u. findet ſpäter an einem 
noch zu beſtimmenden Tage ſtatt. 
Grommisch, Gerichtsvollzteher. 


Jagd⸗Verpachtung. 


81511 Die volle Jagd auf dem] 8757 eden Poſte 
eT in A Brite em. 80 f i 

of bei Briefen Weſtpr. mi 
einer Geſammtfläche von 350 ha Auer irſchen 
fol auf 3 auf einander folgende | kaufen und erbitten Offerten 
Jahre, und zwar vom 1. Auguſt M. Heinicke & Co., 
1899 bis zum 30. Juni 1902 raudenz. 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Zu dieſem Zweck iſt Termin auf 
Donnerfing, d. 10. Auguity. 3. 

Nachmittags 5 Uhr eS 

inLindenheim's Hotell Schwarzer 
Adler), in Brieſen Weſtpr. an- 
geſetzt, zu dem Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. Die 
Verpachtungs⸗ Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 


Drückenhof, 
den 2. Auguſt 1899. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 


Hauptwiehmarkt 


in Elbing 

bag r den 10. d. Mts. 

u dieſem erjten Markt haben 
viele Händler ihr Erſcheinen in 
Ausfi 54 5 18722 

„Hildebrandt. 

Einrichtung zur Selters⸗ und 
Dim.⸗Fabrik u. div. Kellerei⸗ 
Utenſilien für Bierverl. verkauft 
M. Baranowski, Mocker bei Thorn 


= Geldverkehr. . 
8189] 5+ bis 6000 Mt, w. a. 
e. neuerb., ftädt. Geb. in Dt.⸗ 
Krone ſogl. zu leihen geſ. Off. a. 
den „Stadt⸗ und Landboten“ in 
Dt.⸗Krone. 


Geſucht zum 1. Oktober d. Js. 


12000 Mk. 


auf Apotheke Oſtpreußens, zu 
ſehr ſicherer Stelle. 
Offerten unter Nr. 8136 an d. 
Geſelligen erbeten. 
4 500 We hinter 60000 Mk. 
+ Banlg. od. 20000 
Mk. binter 81500 Mk. werden 
auf ein ländliches Grundſtück im 
Kreiſe Graudenz geſucht. Größe 
100, 51, 50 ha, Reinertr. 848,36 
Thlr., Feuerverſicherung 93969 
Mk. Gefl. Offerten unt. Nr 8456 
durch den Geſelligen erbeten. 


34000 Mark 


bezw. 7+, 8+, O« u. 10 000 Mk. 
werden auf 4 neben einander 
liegende nach beſt. Styl gebaute 
u. mit ſämmtl. Einrichtung. der 
Jetztzeit ausgeſtatt. Grundſtücke 
in Strasburg Weſtpr. dir. hint. 
erſtſtell. Bankgeld von 74000 

Geſammt⸗Jeuer⸗ 


‚Zus kaufen gesucht, 


Raps, Rübſen, 
Roggen 
kauft zu höchſten Tagespreiſen 


Heinrich marge Densis 
Langermarkt 35. [87 4 


Offense Stellen 
"Frauen, Madchen. 


Eine Wirthin 
die gleich in mein. Spezialgeſch. 


als Buchhalterin 
ſein kann, findet ſofort od. ſpät. 
dauernde Stell. Bewerberinnen 
werden berückſichtigt, die aus⸗ 
führlichen Lebenslauf evtl. Pho⸗ 
tograpbie unter Nr. 8413 an d. 
Geſelligen einſenden. 


Suche von ſogleich od. 1. Oktbr. 
ein gebildetes 8 18338 

junges Mädchen 
die etwas ſchneidern kann und 
die Aufſicht über drei Kinder 
von 9, 5 u. 3 Jahren zu führ. hat. 

Frau von der Meden, 
Samplawa bei Weißenburg 
Weſtpreußen. 
Ein junges Mädchen zur 


Stütze der Frau 


u. zur Pflege ein. Kind. geſucht. 
Familienanſchluß und gute Be⸗ 
handlung zugeſichert. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 8208 d. d. Geſelligen erbet. 
Suche von ſofort od. 15. Aug. 
eine tüchtige [8110 
Meierin. 
Gehalt 20 Mk. pro Monat und 
freie Wäſche. 
Remus, Verwalter, 
78831 Suche zum 1. Oktober 
eine perfekte 


Köchin. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugniß⸗Abſchriften an 
Gräfin zu Eulenburg, 
Königsberg i. Pr., 
8415] Gebildetes, erfahrenes, 
nicht zu junges 5 2 
Wirthſchafts fräulein 
per ſofort oder ſpäter geſucht 
unter Leitung der Hausfrau. 
eg 240 Mark. 
Fr. Rittergutsbeſitzer Boldt, 


Mr gelugt Carlsruhe bei Dyck Wpr. 
Verſich. 153,692 Mk. Taxe 178 800 Stuben Gaudiran 
SIE Tetatteramil. F e 3. Stütze d. ausfrau 


9156, Miethe 9436 Mk. Gefl. Off. für ein älteres Ehepaar wird ein 
u. Nr. 8457 a. d. Geſelligen erb.“ junges Mädchen 


Ein Dokument nicht unter 30 Jahren, geſucht, 


weiches in der bürgerlich. Küche 

erfahren u. mit ſämmtlich. Haus⸗ 
von 10000 Mk., mit 5 pCt. ver⸗ u. Handarbeiten, wie Maſchinen⸗ 
zins lich, auf ein biefig. Geſchäfts⸗ nähen vertraut ſein why ein 
grundſtück, welches 65000 Mk. Dienſtmädchen ſteht zur Seite. 
koſtet, mit 37000 Mk. abſchließt, Meldungen nebſt Angabe der 
ijt vom 1. September zu cediren. r abſchr. wie 
Offerten unter Nr. 8807 durch Bootogravbie erwünſcht. Eintritt 
den Geſelligen erbeten. ne ſchon vom * 
8624] Zwecks Negulirung der geſcheben⸗ 
Bar ppothet u ee Keblait my, a 
ehn von ca. + au 
meine gute Landwirthſchaft zum eterin 


3 ) 1 mit Separator u. mit Bereitung 
n e beh argen feiner Tafelbutter vertraut, zum 


0 Zart t. 
Anzeiger“, Bartenſtein. 1. Ottober auf Gut geſuch 
ir ein seit 30 3. belted. Ma⸗ Meldungen mit Gehaltsanſpr. 


nufakturwaaren⸗Geſch. in Kreis⸗ und Zeuaniſſen unter Ar, 8677 


durch den Geſelligen erbeten. 
ſtadt Weſtpreußens wird ein ne Gear un 
2 8745] Suche von ſogleich b. hoh. 
Socius g 


Gehalt u. freier Station 
Pole u. Kath., geſ. Einig. Verm. 2 bis 3 Plätteriunen. 
erw. Meldung, unter Nr. 8693 


Deutſchbein, Plätterei, 
durch den Geſelligen erbeten. Pr.⸗Staraard. 


— ——— —z—— — — 


TER 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


Kaufe jetzt ſchon alle Sorten 


Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winter⸗ 
lieferung und gewähre auf 
Wunſch Baarvorſchüſſe. 


Julins Tilsiter ‚Brombere, 


8593] Eine 50s bis 60pferd. 


Cokomobile 


welche noch ziemlich neu iſt, wird 
unter Garantie gegen Kaſſe zu 
kaufen gefucht, eldungen unt. 
8593 an den Geſelligen erbeten. 


Speiſekartoffeln 


(frühe Roſen), ſowie neue [7821 


raugerite u. Roggen 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, Bromberg, 
Friſche Landeier 


kaufen zu höchſten Tagespreiſen 
Gebrüder Groh, Hoflieferanten, 
Buttergroßbandlung, 


8095] Neuen trockenen 


Roggen 


Handelsmühle Pilla 
b. Warlubien. 


kauft 


8597] Einen großen, wachſamen 


Bund 


womöglich auf den Mann dreſſirt, 
ſucht zu kaufen 
Dampfziegelei Trappönen Opr. 


SFR EEE 


8346] Junges, kräftiges, evangl. 
Mädchen 
zur Erlernung oder Weiterbil⸗ 
ung im Molkereifache für 
Dampfmolkerei Weſtpreußens } 
1. September oder ſpäter gejucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8346 an den Geſelligen erbeten. 
2615] Geſucht zum 1. Oktober 
1899 eine ſelbſtändige, evangel. 


Meierin oder 
Wirthin 


die neben der Butterbereitung 
eine kleine Leutebeſpeiſung und 
Federviehaufzucht zu leiten hat. 


Gehalt 240 Mark und Butter⸗ 

tantieme. 

O. Hoene, Pempau b. Zuckau, 
Danzig. 


8550] Ein nicht zu junges, jüd. 
Mädchen oder 


kinderloſe Wittwe 
die die bürgerliche Küche und 
ſämmtliche Hausarbeiten ver⸗ 
ſtehen muß, wird zur ſelbſtänd. 
Leitung meines Haushalts mit 
Unterſtützung von ſofort, auch 
ſpäter, geſucht. Zeugnißabſchrif 
u. Gehaltsanſpr. ſind erwünſcht. 
A. Kurzinsky, Lantenburg 
____Weitpreufen, 
8791] Suche zum 1. Oktober 
eine jüngere, tüchtige, kräftige 

Wirthin. 

Gehalt nach Uehbereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe erbeten. Polniſche Sprache 
a ar Frau Domänen⸗ 
pact. Marquardt, Seehauſen 
del Wongrowis, Brov. Polen: 

Zum 1. Oktober, ſpäteſtens 
Januar, ſuche für einen ländl. 
Haushalt ohne Außenwirthſch. ein 


tüchtiges Mädchen. 
Das ſelbe muß Wäſche, Brodbacken 
und einiges von der beſſeren Küche 
verſtehen. Zweites Mädchen wird 
gehalten, hohes Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Oberförſter 
Rubach, Kujan Weſtpr. [8779 

Städtiſches Krankenhaus 

Bromberg 
hat zwei 


Wärterinnenſtellen 


frei, die eine ſofort, die andere 
um 1. September. Lohn monatl. 
7,50 Mk. u. fr. Station. [8399 
Der Stadtrath Teschner. 
8377]: Ein anſtändiges, nettes 


junges Mädchen 

findet per ſofort dauernde Stell. 
im Reſtaurant „Zum Pſchorr“ 
als Mädchen für Alles. Fami⸗ 
Ban den Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Photographie erbeten. 

Georg Borstorff, 

Woldenberg NM. 


8591] Für mein Gut, dicht bei 
Poſen ſuche ich eine einfache, 


deutſch⸗evangeliſche ¢ 
Wirthin 


ohne Anhang, die ſelbſt thätig 
und fleißig iſt, zum bald. Antritt. 
F. Asmus, Baumeiſter, Poſen. 

8732] Zu ſogleich od. 1. Of 
tober ſuche ich ein einfaches, ev, 


Mädch. als Wirthin 


ter Leitung der Hausfrau. 
a abet ¥ebau. 


Wir ſuchen fur unſern Haus: 
halt per 1. September er. eine 
ältere, erfahrene 18741 

Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerl. kochen kann. 
LLipskyck Sohn, fterodeDy, 


Eine Köchin oder 
ein Hausmädchen 


das etwas kochen kann, ſowie ein 


Stubenmädchen 
1 5 für ſofort oder ſpäteſtens 
1. Oktober pare hohes Lohn. 
Ernit Stoltz, 
Schneidemühlenbeſitzer, 
Drieſen. 
83511 Suche per 1. September 
ti, ührung eines größeren 
üdiſchen Haushalts perfekte 
Wirthin 
die vollſtändig ſelbſtänd, kochen 
können muß. Off. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu ſenden an 
A. Arens, Pr. Stargard. 
Für ſofort eine geſunde 
Amme 
dale Offert. unter Nr. 8227 
urch den Geſelligen erbeten. 
8432] Suche ſofort oder ſpäter, 
ältere, mit guten Zeugn. verſeh. 
Kinderfrau 
zu einem Kinde. 
Wunſch, Abbau Leſſen. 
Ich ſuche zum 1. Oktober oder 
11 November ein ? [8632 
ordentlich. Mädchen 
welche etwas kochen kann. An⸗ 
meldungen an 
Frau Oberleutnant Berger, 
Alllenſtein Oſtpr., 
Magiſterſtraße 4. 


Ein kathol, anſtändiges 
Miüvchen 


vom Lande, a Bedienung der 


Gäſte und Hilfe der Hausfrau 
in der Wirthſchaft (Verkehr nur 
anſtändiges Publikum) wird ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe bis- 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 
forderung unter Nr. 7626 durch 
den Geſelligen erbeten 
8056] Zum 1. Oktober oder per 
ſofort wird eine einfache, ſelbſt⸗ 


thatige 0 
Wirthin 

geſucht, welche gut kochen kann 

und Federviehaufzucht verſteht. 

Dom. Kuhnhoff b. Gambin, 

7130] Zum 1. Oktober ſuche eine 


einfache Jungfer 
oder erſtes 


Stubenmädchen 


welche in allen häuslichen Ar- 
beiten erfahren iſt, beſonders 
Wäſchebehandlung, Platten und 
Nähen verſteht, auch ſchneidern 
kann. Zeugnißabſchriften an 
rau Dennig, 
Schloß 8 uchow in Pommern. 
86271 Junge, tüchtige 
Wirthin 
zu einem einzelnen Herrn zum 
1. Oktober d. 33. aufs Land ge⸗ 
ſucht. Offerten unter R. K. 100 
poſtl. Manchenguth Oyr. erb. 
Suche per ſofort 2 
tüchtige Wirthin 
die im Kochen und Waſchen er⸗ 
fahren ijt, Gehalt 80 Thaler, 
ſteigend bis 100 Thaler. [8650 
Holtz, Zwangsbruch, 
bei Drausnitz Weſtpreußen. 
8498] Suche von ſofort ein 
tüchtiges 5 £ 
Wirthſchaftsfräulein 
25 bis 30 Jahre alt, das die 
feinere, ſowie gut bürgerliche 
Küche ſelbſtändig beſorgen kann, 
in allen häuslichen Arbeiten, 
ſowie etwas Schneiderei erfahr. 
iſt. Zeugniſſe, Photographie 
nebſt Gehaltsanſprüchen an 
Frau Beyer, Inowraz law, 
59071 2 Suche zum 15. Geptor, 
eine Wirthin 
oder auch Stütze 


die in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft einige Erfahrung hat und 
unter meiner Leitung d. Haus⸗ 
halt führt. Offerten zu richten 
an Frau Kautz, Taubendorf 
bei Usdau Oſtpreußen. 
Suche ſofort und ſpäter ältere 
und jüngere Kochmamſells bei 
hohem Gehalt, wie ſämmtliches 
Dienitperjonal. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
Wirthinnen reſp. Stütz Köch., 
eübte Näherinnen, Kinder⸗ 
rauen, Stubenmädch. erh. n. 
von ſogl. u. Oktbr. f. Graudenz, 
Güter u. Berlin wie immer gute 
Stell. d. Frau Lina Schäfer, 
Graudenz, Grabenſtraße. 


Deſſentlicher Bertanf es 
Gendarmerie⸗Pferdes 


am Dienſtag, den 15. Auguſt 
1899 um 1 Uhr Rahm, auf 
dem Pferdemarkt in Ortelsburg. 
Königliches Gendarmerie⸗ 
Diſtrikts⸗Kommando. 


58381] Zwei ſtarke, ſchöne 


binbishlen 


von königl. Hengſten, verkauft 
C. Diebig, Niederzehren. 


2 Reitpferde 


1) Stute, 8 Jahr, 7“, 
braun, 2) Stute, 6 Jahr, 
6", braun, truppenfromm, für 
Aud vated werent =: 

a ude, Grubno bei Eu 
a. d. Weichſel. [8105 


ei 


ler 


we 


an) Füllen Märkte. 


7335] Zwei gekörte, erſtklaſſige 


te 
Deckhengſte 


1. oſtpreußiſche Rappe 
von melder 1 y Arſinbe, 


2. Hannoveraner 
pettoraun, vu Weißenburg aus 


er Freia, verkaufe ich preisw. 
L. Vecker, Oberamtmann, 
Klukowo bei Flatow. 


Auktion. 


86591 Auf mehrfachen Wunſch 
iit die Auktion meiner Milch- 
iehheerde bis zum 4. Sep⸗ 
tember verſchoben und findet 
dann beſtimmt ſtatt. Es kommen 
zum Verkauf: 

40 Kühe, 10 Sterken, 
aſt alle hochtragend, 

0 Stück Jungvieh. 
Burkhart, Pehsken p. Mewe. 
8634] In Bonin 
bei Schwarzenau 
Wor. find ſprung⸗ 
fähige u. jüngere, 

körberechtigte 


holländer Zuchtbullen 


von Heerdbucheltern verkäuflich. 


19 fete Schweine 


tehen in Saffronken bei 
eelbenpurg zum Verkauf. [8662 


— 


8 7 


— 4 
* 

+ 
Zuchtſchweineverkauf, 
große Norkſhire 
dan Jeden f Bi briger ii: 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 

liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenitein. 

Shropſhiredown 
Stammheerde 
Glubenstein 
bei Raſtenburg. 
> Der freihindige 
Bock⸗Verkauf 
aus m. ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 


af⸗ u. Stammheerde hat be⸗ 
— H. W. Amsinck. 


Scare — — >= 
am 
Cotswold + Bide 
chwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende ee 


verkauft 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Russoschin 
Port, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 
Jährlingsböcke SR 
pet begonnen. Auf Anmeldung 
agen Bhf. Prauſt. [7696 
V. Tiedemann. _ 
7953] Dom. Eichenau ver 
ee Kreis Thorn, hat ſechs 
tück hochtragende Holländer 


Sterken 


ſehr ſchöne Exemplare, zu ver⸗ 
kaufeu, unter 14 nach Wahl 
es Käufers. 


Porkſhire⸗ Eher 
Hochtragende 


Erſtlings⸗Siue 


5 —ferkeln Auguſt⸗Septb.— 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
ae Berlandt unter Garan⸗ 
ie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens -Culm. B 


ER Rees: 


5383] 60 Wei e 
Merzſchafe 


und einige Paare japaniſche 


„Neiberzucht-Bänfe 
om Barts 7385 itz d. Plusnitz. 


1 Oxfordſhiredown⸗ 
Zuchtbock 


wird zu kaufen geſucht. 
8371] Berfaufe 6 Wochen alten 
Hühnerhund 


Heiß und i 
§ Hatt ae gefleckt. Preis 
eißel, Jörſter, Faulen 

e Rojen erg Wpr. 


Ich kaufe: 


[7051 


am Dienstag, den 8, Auguſt, Vormittags von 9-10 Uhr, in 
Fod witz. Kreis Culm, und am ſelben Tage von 3—4 Uhr 
in Dragass, Kreis Schwetz, he 

am Mittwo den 9. Mugujt, Vormittags von 8— r, in 
Gr. Nebra. Kreis Marienwerder, und am ſelben Tage 
von 3—4 Uhr in Gr.- Falkenau bei Mewe, N 

am Donnerstag, den 10. Auguſt, Nachmittags von 2—3 Abr, 
in Bischofs werder vor dem beſten Hotel reſp. Gaſthäuſern, 

ferner am Donnerstag, den 10. Auguſt, Vormittags, in 


Jablonowo und 


am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 


gute 2jährige, 1 jährige und Aoſatzfüllen 


mit guten Rücken 


und geradem Gang, laut ausgefüllten Deck- und Füllenſchein von 


Königlichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 


Collie 18409 
ſchottiſcher Schäferhund, Rüde, 
goldgelb, hübſch gezeſchn, typiſch. 
Kopf, großes prächtiges Thier, zu 
verkaufen wegen Hundeſperre. 

Eduard Müller, Danzig. 


8575| Verkaufe fermen 


Hühnerhund 
im erſten Felde, Raſſe deutch + 
engliſch, Farbe dunkelbraun, für 
den Preis von 100 Mark. 

F. Schulz, Förſter, 
Salusken b. Neidenburg Opr. 


9785] Eine bildſchöne, getigerte 


Imer Dogge 


(Hund), 1 Jahr alt, ausgezeichn. 
geführt, iſt verkäuflich. Preis 
50 Mark. Anfragen an Dom. 
Symken, bei Bialla Oſtpr. 
87051 Eine halblanghaarige, 
deutſche 


Hühnerhündin 


im 4. Felde, ſowie eine braune 


Hühnerhündin 


und eine ſchwarze 


Sedelhiindin 


9 Wochen alt, hat noch billig 
abzugeben 
H. Grüttke, Kurzebrack. 


Allſeitige 


Gebrauchs hündinnen: 


1. „Senta“, Brauntiger, 2½¼ 
abre alt, ca. 60 cm Schulter⸗ 
höhe, koup. Ruthe, m. Stamm⸗ 
baum, ganz vorzügl. zu Feld», 
Wald- u. Waſſerjagden, ver⸗ 
kaufe für 120 Mark. 8673 
„Kora“, 3 Jahre alt, braun, 
fi rab., ca. 60 cm Schulterhöhe, 
koup. Ruthe, gute Gebrauchs⸗ 
hündin, verkaufe für 70 Mark. 
Ritzki, ate? Forſtaufſeher, 
Schuttſchendzen, 
Poſt Jedwabno Oſtpreußen. 


Jagdhund 

Jug hun 
ftichelb., Z. Feld, ficher auf der 
Suche, feſt vorſteh., flott. Apport. 
auch z. Waſſer, zu verk. [7260 
P. Nadolny, Stanislawie 

bei Roſchanno, Kr. Schwetz. 
8683] Verkaufe 
3 junge Dachshunde 
hirſchroth, 7 Wochen alt, a Stück 
5 Mark. Eltern ſehr ſcharf im 


2. 


Bau und auf Raubzeug. 
Marun de, Förſter, 
Pagdanzig bei Prechlau Wpr. 


Kantine 


welche ſich auf der Feldmark 
Ludwigs dorf befindet, beabſichtige 
ich preiswerth zu verkauf. 27 m 
lang, 5 breit 

b. Gaſtwirth Kubitzki „Bogguſch 


ſteht zu ſofortig. Verkauf. Näh. 
Auskunft bei 18688 
Gaſtwirth Rolle, Krauſe, 
Gr.⸗Ballowken. Gr.⸗Plauth, 
Kantinenwirth. 


Vauparzellen 


art an Königsberg i. Pr., an 
+ poy und Pregel gelegen, zu 


Teuke, Königsberg i. 
Theaterplatz 6. [8 
Offerten erb. ſchriftlich. 


Großer Gasthof 


einz. a. Orte, 24 Zimm., Luſtgart. 
10 Mrg., große Keuer., f. 20000 
Mk. b. 5000 Mk. Anz. weg. Aus⸗ 
einand rſetz. v. fof, z. verkaufen 
durch J Gaszkowski, Czersk. 


IA a 
FE U RT TERN ae hl a ee ER 2, ER ee — 


Achtung! 
Kraukheitshalber ijt mein 


Reſtaurant 


das ſchönſte am Platze, ſo⸗ 
fort preiswerth zu verkaufen. 
Daſſelbe liegt am See, hat 
ſchöne Zimmer, Saal mit 
neuer Bühne, herrl. Garten 
mit Veranda, 2 Kegelbahn., 
Badehaus u. Gondel. Bier⸗ 
umſatz über 200 Tonnen Bier 

ro Jahr. Gefl. Anfrag. erb. 

. Strohscheer, Callies i. Pom. 


Sichere Brodſtelle! 


Sofort Famflienverh. halb. in 
klein. Stadt mit guter Umgegend 
1 Gaſthof mit etwas 
and zu verk. Anzahlung 8⸗ bis 
10000 Mk. Offerten unter Nr. 
8086 an den Geſelligen erbeten. 


Hein Malerialgeſchäſt 


m. gut gehend. Reſtauration, bin 
ich Willens, and. Untern. halber 
ſofort zu verkaufen. 8076 
M. Hoppe, Reſtaurateur, 
Thorn III, Mellinſtraße 66. 


Lohnender Erwerb, 


Eine neue komplett eingerichtete 
Kantine an einer Hauptarbeit 
der Neubau ⸗Strecke Schönſee⸗ 
Strasburg gelegen, iſt ſofort um⸗ 
ſtändehalber an einen tüchtigen 
Kantinenwirth 3 
Meldungen bei aſthofbeſitzer 

errn von Bezorowski in 

Schönſee Wyr., am Bahnhof. 

In Dirſchau iſt ein am Markt 
gelegenes 


Geſchäftshans 


maſſiv erbaut, im beſten Zuſtande, 
mit Hofraum, Stallung ꝛc., zu 
jedem Geſchäſt paſſend, zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten wollen ihre 
Meld. briefl. unter Nr. 8717 an 
den Geſelligen einſenden. 


Konditorei. 
In einer Stadt von 25000 Ein⸗ 
wohnern, Reg.⸗Bez. Bromberg, 
wo 2 Regimenter in Garniſon 
Robes u. höhere Anſtalten find, 
ft eine gut eingef. Konditorei m. 
v. Konz,, in beit. Lage, v. ſof. od. 
ſpäter billig zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 8746 a. d. Geſelligen erb. 


Wiederungsqrunditi 


500 Mrg. groß, mit berrichaftl. 
Wohnhauſe u. neuen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, i. Wpr. a. d. Weichſel 
bel, iſt erbtheilungshalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
Nr. 8072 an den Geſelligen erb. 


Grundſtück 
220 Morg. Weizenb., 60 Morgen 
zweiſahn. Wieſen, mit Hofftelle,. 
todes fallshalb. fof, zu verkaufen 
in Kurkau bei Soldau. [8748 
Wittwe Brzeſinski. 


Mein Grundſtck 
mit gutem Wohnhaus, 2 maſſiven 
Stallungen, 1 majj. Scheune und 
2 Inſthäuſern, 60 Mrg. — 5 
zweiſchn. Wieſ., 8 Mrg. 25 Mrg. 
Wald, 225 Morg. Acker erſter und 
7 Klaſſe, mit vollſtändigem 
ebenden und todten Inventarium 
will ich Umſtändehalb. verkaufen. 
Fritz Buczylowski, Sypitt⸗ 

ken per Piſſanitzen 
8030] Das dem Rentſer Herrn 
Louis Heidenhain gehörige, 
Marktplatz Nr. 14 belegene 


Geſchäftshaus 


in welchem ein 


Galanteriewagrengeſchäft 


bisher mit 25 Erfolge be⸗ 
trieben wurde, ſich in Solg fein. 
günſtig. Lage auch zu jed. and. 
Branche eignet, iſt unt. den gün⸗ 
tighten Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
F. Czwiklinski, 
Graudenz. 
Offerire i. Auftr. u. proviſſons⸗ 
frei ein adl. Rittergut v. 1320 
Morg., i. reife Stuhm geleg u. 
ein adl. Rittergut v. 1200 Mg. 
i. Kreiſe Marienwerder. Außerd. 
ein Gut v. 800 Mrg., hart an d. 
Stadt, hart an der Zuckerfabrik 
und größerer Bahnſtarion, und 
ein Gut von 600 Morgen im 
Kreiſe Stuhm z. ſofort. Verkauf. 
J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 


u verkaufen. 


Wegen Uebernahme eines 
Gutes verkaufe meine in Neu⸗ 
fahrwaſſer Hill 
nebſt großem Bauplatz, Ueber⸗ 
ſchuß aus den Miethen 1508 Mk. 
eingetragen 50000 Mk. f. 66000 
Mk., Anzahlung 16000 Mk. Gefl. 


Off, unter Nr. 8422 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für Materialiſten! 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 
das einzige Geſchäft mit 
Konzeſſion um Orte von 
etwa 2 000 Einwohnern 


wegen Zuruheſetzung zu verkauf. 
Selten centrale Lage. Jed. 
gre. Ort drei Meil. entf. 
aher gut. N und 
groß. Verkehr. Ca. 25 bis 30 
Dörfer kauf. ihren Waaren⸗ 
bedarf am Orte. 2 Aerzte, 
Apoth., Bahn, reindeutſche Gen. 
in Pomm. Baarſyſtem, deshalb 
nur gering. Betriebskap. nöthig. 

Anzahlung 10⸗ bis 15000 Mk. 
Offerten unter Nr. 8316 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meine 


Hausgrund ſtücke 


in Graudenz, ur neu, gan 
maſſiv, mit großen Höfen un 
Gärten, gute, feſte Qupothefen 
und gut vermiethet, ſind billig 
zu verkaufen reſp. gegen eine 
gute ländliche Beſitzung v. 1000 
bis 1500 Morgen zu vertauſchen. 
Meine Grundſtücke liegen neben⸗ 
einander, jedes hat aber eigene 
Hypolhekennummer. Offerten u. 
Nr. 8363 an den Geſelligen erb. 


Geſchäftshaus 


mit großem Laden und Keller, 
gute Lage, iſt unter günſtigen 
Bedingungen per ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 8350 
Herrmann Kalkſtein, 

Marienburg Wpr. 

Anderer Unternehmung. halb. 
verkaufe meine in lebh. Dorfe an 
der Chauſſee gelegene 


Gaſtwirthschaft 


Preis 9000 Mark, Anzahlung 
4000 bis 4500 Mark. 

Meld. unter Nr. 8321 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 


Anderer Unternehmung. halber 
verkaufe mein Gaſthaus in 
Weſtpreußen nebſt 10 Morgen 
beſtem Gartenlan zes einer 
Inſtkathe, im groß. katholiſchen 
Kirchdorfe gelegen, circa 900 
Einwohner, überall Ehaufjeever- 
bindung, nächſte Stadt u. Bahn⸗ 
hof 8 Kilom. Jährlicher Umſatz 
ca. 20000 Mk., Bierumſatz 90 
Tonnen, poln. Gegend, 3 Lehrer 
am Orte, kath. Kirche, f. d. Pr. 
von 27000 Mk. bei 10- b. 11000 
Mk. Anzahlung. Offerten von 
ernſtgem. Käufern unter Nr. 
8756 an den Geſelligen erbeten. 

Anderer Unternehm. u. Todes⸗ 
halber iſt in einer gr. Induſtrie⸗ 
ſtadt Weſtyreuß. mit großer und 
wohlhabend. Umgegend eine gut 
gehende 


Bücherei und Konditorei 


mit gutgeh. Reſtau rant fof. u. 
günſt. Beding. käufl., b. mäß. Anz. 
zu ith, Off. u. Nr. 8684 a. d. Ge). 
Meine Gaſtwirthſchaft 
in Schönwalde, ½ Meile von 
Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 
u. Wieſen, gutem Inventar und 
voller Ernte, beabſichtige ich für 
25000 Mk. bei 11000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Bruno Grun wald, 
Schönwalde bei Thorn. 
Ein gut gehendes, ſeit vielen 
Jabren beſtehendes 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


in einer Kreisſtadt Weſtyreußens, 
an der Bahn gelegen, iſt mit od. 
ohne Grundſtück gleich zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
8692 an den Geſelllgen erbeten. 


86031 * ſeit 23 Jahren gut 


gehende 
gar” Hotel 


mit Einrichtung will ich wegen 
Alters ſofort verkaufen. 
Smolinski, Thorn 


Deines 


Putzgeſchäft 


8671] Ein ſeit 15 Jahren mit 
beſtem Erfolg betriebenes 


feines Putzgeſchäft 


in einer Regierungsſtadt, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Lager ca. 5000 Mk. 
Meldungen unter F. 249 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ein Haus 

in Marienburg, in gut. Ge⸗ 
ſchäftslage, worin ſich ein Laden 
befind., der ſich Fi jeb. Geſchäft 
eignet, vorz. z. Kond., außerd. 2 
ſchöne, gr. Wohn., . günſt. 
Beding. von ſogl. z. verk. u. fof. 
zu bez. Offerten unt. Nr. 8200 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsgrundſtück 
in Oſtpr., Garntſonſtadt, (darin 
90 J. i. Vollbetrieb tolonial⸗, 
Farbw.⸗, Deſtillat.⸗Geſchäft, ſof. 
zu verk. Meld. von Selbſtk. u. Nr. 
7747 an den Geſelligen erbeten. 


Billiges Geſchäft. 
Rittergut Weitpreußen 


Wieſen, 27 Pferde, 60 Stck. Rindvieh, 400 Schafe, 100 Schweine 


430 Morgen mit ipa beſtellt, Hypothe 
erung 230000 Mk., e 
Mk., e 40000 Mk. Reſtkaufgeld lange 78956 


Landſchaft & 3½ pCt. For 
ca. 200 
feſt. Auskunft dur 


4 km pon Bahn, angenehmer 
Wohuſttz, ſchöne Gebäude, ca. 
2000 Morgen inkl. 300 Morg. 


ca. 120000 Mar 


Emil Salomon, Danzig. 


Günſtiger Kauf. 


Rittergut mit Brennerei 


Oſtpreußen, hart an Chauſſee, 2½ km Bahn, alte, reiche Wirth⸗ 
haft, ca. 3500 Morgen, durchweg icine, neue Gebäude, vornehmes 
Wohnhaus, Brennerei ca. 75000 Liter Kontingent, gutes Invent., 
ſoll zwecks Auseinanderſetzung unter den Erben durch mich fae 
360000 Mark bei 75- bis 90000 Mk. Anzahlung verkauft werden. 


83951 


Emil Salomon, Danzig. 


Suche kleines 


Hotel 


flottgeh., mit wenig warm. Küche, od. ventabl. Gaſthof b. mag. 
ea kauf. Off. m. Umſ. ꝛc.sub M. G. an Rud. Mosse, Stettin, erb. 


Ein gutgeh. Hotel 
in der Prov. Poſen iſt and. Un⸗ 
ternehm. weg. billig abzugeben, 
ſehr gut paſſ f. junge Auſänger. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. BAGO d. d. Ceſefligen erbet. 
Dr 


Sichere Eriſtenz! 


Ein ſeit 35 Jahren mit 
beſtem Erfolg betriebenes 


Deſtillations⸗, 
Materialwaaren⸗ u. 
Schaukgeſchäft 


en gros & en detail, in 
günſtigſter Lage am Markt, 
tit Umſtände halber von fof. 
reſp. 1. Oktober preiswerth 
zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ 
reflektauten wollen ſich unter 
Nr. 8547 durch d. Gefell meld. 


Mein Gut 
von 240 Morg. nur Weizen⸗ u. 
Rübenbod., mit neu., maſſ. Geb., 
ſehr gut. leb. u. todt. Inventar, 
prachtv. Ernte, bei Stuhm Wpr., 
2½ Klm. ab Stadt u. Bahn, an 
der Chauſſee, iſt mit voll. Ernte 
billig bei 15- b. 18000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 8 
erfahren alles Nähere ei 
Herrn Woydelkow, Danzig, 
Hopfengaſſe 95. 1870 


Grundſtücksverkauf. 
8750] Bin beauftragt, das dem 
Herrn Hoffmann, Maszrimmen, 
gehörige Grundſtück, ca. 2 Hufen 
culmiſch, im Ganzen mit Ernte 
u. Beiak oder in Parzellen am 
Sonnabend, d. 12. Anguſt er. 
im Gaſthauſe zu Maszrimmen, 
zu verkaufen. Hauptſächl. Milch⸗ 
wirthſchaft, zur Käſerei geeignet. 
Kaukehnellen, im Auguſt 99. 
p. Kaukehmen Oſtpr. 
G. Kopp. 
1 maſſives Haus 
m. flott. Reſtaur. (m. Ausſch.) u. 
Garten, in lebh. Badeort bei 
zig, w. vorger. Alt. b. z. verk. 
gent. verbeten. Offert. u. Mr] 
8691 an den Geſelligen erbeten. 
Sichere Brodſtelle! 
Mein in Barten, Kr. Raſten⸗ 
burg, befindliches [8743 
Putz⸗, Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
8 waaren⸗Geſchäft 
bin ich Willens, von ſofort reſp. 
1. Septbr. unter ſehr günstigen 
Bedingungen zu verkaufen 
Zur Uebernahme gehören 1500 bis 
2000 Mk. H. Kummet in Firma 
M. Wolf, Barten. 


Gutgehendes 


Hotel 


in Provinzialſtadt Weſtpr. erſtes 
am Platze, iſt per ſofort (ſpäteſt. 
per 15. September) iu verpacht. 
eventl. zu verkaufen, Uebernahme 
ſelten günſtig. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 8647 ſchleunigſt an den 
Geſelligen erbeten. 


Flotligeh. Reſtauraut 


mit angr. Wohn., täglich 2 bis 3 
Achtel Bierumſatz, Wriethe 700 
Mark, Einrichtung 850 Mark, ab⸗ 
zugeben. Offerten unter T. E. 
Hanſapoſt, Königsberg i. Pr. 


Gärtnerei⸗Hrundſtäck 


1 an Königsberg i. Pr. geleg., 
Morg., maſſ. Wohnhaus (jährl. 
Miethsertrag 1500 Mark), zur 
Meierei⸗ oder Fabrik⸗Aulage vor⸗ 
zügl. geeignet, für 32 000 Mark 
mit ca. 8000 Mark Anzahlg. zu 
verkauf. Off. unt. E. T. Hanſa⸗ 
p oft, Königsberg i. Pr. [8604 
Ein gut eingeführtes 
Speditions⸗ und 
Möbeltransport⸗Geſchäft 
nebſt Kohlenhandlung, in Gym⸗ 
naſialſtadt, viele Jahre in einer 
Hand, krankheitshalb. billig zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
Die dem Rentier Herrn Louis 
Heidenhain gebörine, unmittels 
bar an Rehkrug belegene [8793 


Wieſe 

iſt zu verkaufen. Ausk. ertheilt 
F. Tzwiklinski, Graudenz. 

Im großen Kirchdorfe i. Freiſe 
Dirſchau iſt eine gute Sa 
wirthi daft, ſichere Brodſtelle, 
majjive Gebäude, für den feiten 
Brei? von 21000 ME. bei 6500 
Mk. Anzahlung ſof. zu verkaufen. 
Gefl. Off. unter Nr. 8502 an den 
Geſelligen erbeten. 


6——————.. — —— — — — —— ñRülUU— . — | ———— Lͤüͥ—2M 


Günſtiger 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


8085] In Gr⸗Kliuſch, 1 Meile 
von Berent (Eiſenbahn, Poſt, 
Telegraph, Schule und Chauſſee 
am Orte) babe ich noch ein 
Grundſtück, ca. 25 Hektar groß, 
meiſt gut. Acker, auch gute Wieſen, 
mit Ernte und Inventax, für 
die Landbank an deutſch. Käufer 
preiswerth pu verlaufen. Die 
Gebäude find neu, mit 6000 Mk. 
verſichert. Anzahlung 5000 Mk. 
Reſt kann & 4 pCt. ſtehen bleib. 
Auf Wunſch kann Käufer das 
Grundſtück auch als Rentengut 
erhalten. Am 7. Auguſt bin id 
in Klinſch anweſend und ertheile 
jeder Zeit Auskunft. 

J. B. Caspaxy in Berent. 


ya 
Dir General-Biiter-Vgentur 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe 
Ein ſelbſtändiges 


Gut 


ca. Be bis 700 Morgen 2 58 
gute Gegend Weſtpr., ſuche be 
—.— Anzahlung ſofort zu kaufen 

fferten unter Nr. 8433 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8423] Suche ein ſelbſtändiges 


Gut 


in Größe von ca. 1000 Morgen 


an der Chauſſee gelegen, gutet 
milder Boden, wenn möglich mit 
etwas Wald und Waſſer, An⸗ 


unter g 30000 Mk. Gefl. Offert 
unter Nr. 8423 an den Geſellig 
erbeten. = 
Concurrenzl.obg. Brauerei, Biers 
verl.od Gaſtwſch. m. Ld. z. kf. od. pcht. 
gel. Refy.Betheil. mit Kapit.anobg. 
rauer. i. Weißb.Off.u.8471a.Be). 
8768] Suche einen kleinen 


Bierverlag 
dr kauf. od. qu pacht. H. Mu- 
i 


rack, Zernin p. Degow Pom. 


Bolonialwaakengeſchäſt 


in einer Stadt von 30000 Einw. 
iſt ſofort zu verpacht. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 5000 Mk. erfor⸗ 
derl. Beilke, Stargard Pom., 
Cunowerſtr. 7. 7 


Bade-Einhlifement. 
Sarlenrejl. mit Saal 


iſt in einer im Aufblühen be⸗ 
griffenen Stadt Maſurens von 
5000 Einw. von ſogleich oder 
ſpäter gu verpachten. Offerten 

r. 8733 d. d. Geſell. erb. 


unter 9 
Auler⸗ 
fal. 


> Mein in 
ie = Graudenz 
ſeit einigen 30 Jahren bejtebend, 


Reitinſtitut 


(Grandenzer Tatterſall) 
gute Geſchäftsſtelle, iſt ſogl. zu 
verpachten u. vom 1. Okt. d. J. 
zu übernehmen, ep. das Grundſt. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres durch die 
Beſitzerin 799% 
Frau Stallmſtr. Nathusins. 
87621 Suche ein gangbares . 
Materialw.⸗Geſchäft 
zu pachten oder ein Gaſthaus 
mit Land zu kaufen. Gefällige 
Offerten untec 8. 101 poſtlag. 
Montowo erbeten, 

Suche ein nicht zu großes 
Hotel in Oſt⸗ oder Weſtpreußen 
zu pachten oder zu kaufen. 
Meldungen werden brlefli 
mit der Aufſchr. Nr. 8690 dur 
den Geſelligen erbeten. 

8682] Suche ein flottes Kolo⸗ 
nial⸗ u. e aay 


od. gutgehende Gaſtwirthſchaft 
mit Land zu pachten. t 
ausgeſchloſſen. 
Radtke, Buggoral, Jablonowo. 
Suche per 1 oder ſpäter 
eine nachweislich rentable Gaſt⸗ 
wirthſchaft oder ein Reſtaur. 
(Bierverlag nicht ausgeſchloſſen) 
au pachten. Offerten unter Nr. 
686 an den Geſelligen erbeten. 


Kauf ni 


Angeniourschule Tœleſſau, 


(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u, Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos, 


Sanatorium u. Wasserheilanst. Zoppot 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. 


gegründet 1856. 


4090} Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


bei Bmonaflicher Kündigung 


und elektr. Lichtbider. Natürl. Moorbäder. Sand- 6 
bäder, Kohlensiiurehalt. Bäder ete. Comfortable 99 23 3 
Einricht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl. [7150 2 


Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


[and " ' 9 1 
Selten günſtiger Gelegenheitskauf. 
Wegen vorgerückter Sai⸗ 1 7 2 5 
on ift ein großer Theil Kleiderstoffe Discontirung, Einzug und 
ür Haus, Promenade und Geſellſchaft im 

reiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die 
hervorragendſten Sommerneuheiten ſind zu 
nachfolgenden Preiſen zum Verkauf geſtellt. 
Das Meter 36, 45, 50, 65, 75, 85 Pfg., Mk. 1.—, 
1,15, 1,30, 1,55, 1,80, 2,—, 2,20, 2,50, 2,85 u. ſ. w. 


Versand-Haus J. Lewin, Halle a. 8. 9. 
Gegründet 1859, 
Terlang 


on Nie gratis den reichilluſtrirten 
überfichtlich zuſammengeſtellte Prob.⸗Kollekt. 


SunpidreidingeBertaut 


225 Durch Ankauf eines Heinrich Lanz'ſchen 


Sue und Ausland. 


und umgetauſcht. 


bereitwilligſt zurückgenommen 
“Udjegira Saliargk 82 qun 3a 200 
agudug Hunyazlagagoask 16g 


Katalog und poſtfrei die Dampfdreſchapparates von der Firma Hodam & 


6 er. it 1, ftelle ich meinen 
attett Buchauer Dampfdreſchſa 
ſehr billig Sul ante Bal i af 6 


Eduard Ohl, Rodenberg 
bei Hohenſtein Weſtpr. 


NPichtgefallende Waaren werden 


ae) 


al na id mir et a 
groß. Lanz ſchen Dumpſdreſchapparat 


Hodam & Bessler, Danzig 
angeſchafft habe, ſtelle ich meinen 7pferdigen engliſchen 


Dreich- Apparat 


noch ſehr gut erhalten, billig zum Verkauf. 
©, Becker, Bartin, Poſt Bartin 


in Pommern. 


bürgerliche 
Küche. 


Elegant gebunden 3 Mark. 


VVT 
: 3 


. X JJV 
a 77 Paul Wolfi's, Posen 
77 J 
Tilſter Vollfetlläſe. 
Der Verſand von Ia. Tilſiter 
Vollfettkäſe in ſchöner, reifer 
Weidewaare, in Poſtkartons und 
Rollen zu . (eine Flüssigkeit) [1989 


MolterceGeno Weißenburg, Tottet Sicher alle Wanzen Aus, 
Weſtpreußen. 


8147] Circa 100 Kiſten 


Limburgerkäſe | 


apeten - Handlungen 
etc, 


Wichtig Bauherren,“ 
Ber” c.a 84500 Rollen 


in jeder Preislage und denk- te 
barem Genre sind soeben nach a 2 n 


beendeter Inventur für 


die Hälfte des früheren Preises 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 
gegründet 1868. 


Bitte ausdräckl, „Inventur-Musterkarte" zu verlangen, 


Käuflich in Fl. A 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser, Graudenz. 


Fester Auftrag, Me 
A886 f pf 


Fahrräder beſt. 
deutſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Berge). 
J. F. Meyer, Brom⸗ 


in reifer, haltbarer Waare, zum 
Preiſe von 12 Mark pro Centner 
ab Strasburg hat abzugeben 
M Hoerburger, Dampf⸗ i) Ls 
molferei Strasburg Weſtpr. , herg 1., I. u g. oſtd. F. 


if ) 7 f Ei = f 1 — — — 
Bübezimmer⸗Einricht. Enten, Gänfe 1899 er! 
a | beitehend aus einer Fayence⸗ verſende u. verſich. beſte Zufrie⸗ 
[Badewanne mit Marmor⸗Unter⸗ den h. p. Bahneilgut gar. leb u. 
lage, einem Badeofen u. einer geſ. Unk, je 1 St. 15 Stck. ſchöne, 
Brauſe, umzugs halber zu verkauf. große, vollk. ausgew. prachtv., 
Dom. Auguſtinken b. Plusnitz | ital, Rieſenenten o. 7 Stck ſolche 
Weſtpr. [8434 | geritomte Rieſengänſe Mark 24 
— JItalſenſſce fracht⸗ u. zollfrei gegen Nachn. 


Günſe und Enten E. Brettler, Monaſtereyska 4. 


; KA — — 
ger Frühz., Jauuarbrut, lief. p. . AAA 
Bahn⸗Eilg. i. ſichtb. Verp.,fracht⸗, Gebrauchte 


N 

emball.⸗ u. zollfr. unt. Garant, f. 8 8 ! f N 
St (thine: dr ößte Tek ſchlachtr. N U ie jets N 
ital. Gänſe f. 24 Mk., 15 St. ſch., 48 ' ; 
große, ſpeckfette u. ſchlachtr. ital.) leiſten N 
ſehr gut erhalten, für X 


Se d e e 
S ahnen k 332 
ene ae ! N Handarbeit, vorzüglich. * 
Modell für Herren, pro 


Grosse Ersparniss. 8% 


[| eee 75 


Kaiser's Malz Kaffee 


koſtet nur 25 Pfg. per Pfund. 


Jede Hausfrau, welche bisher für Malzkaffee 
35—40 Big. angelegt hat, verſuche Kaiſer's Malye 
Kaffee. erſelbe iſt vom feinſten Braumalz hergeſtellt 
und wird an Güte von keinem anderen Malgzkaffee 
übertroffen. [8286 

Nur zu haben in 


Kaiſer's Kaffeegeſchüft 


Markt 11 Grandenz Markt 11. 
Dirſchau — Rarienburg — Culm — Thorn — Bromberg. 


Größtes Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchland's 
im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 


D. Piſtreich, Podwoloczyska 24 


via Preslau. N Paar 20 Big. f. Knaben 1 
6809] 60 Centner geräuchert. N pro Paar 40 Pfg., für ( 
\ 7 


von hieſigen Schweinen empfiehlt Pfg., gebe einen größer. N 

billigt J. A. Hoffmann, IN Bolten ab. Poſtpackete 
Bromberg, Wollmarkt 14. X (5 Kilo) per Nachnahme, 
5000 Gentner nichtkonvenirendenehme 


fetten u. mageren Winterſpeck Damen pro Stück N 
4 


8512] Ein fait neuer 8- bis 1Opferdiger Suche 


oy? 
Dampfdreſehkaſten Maſchinenſtroh | \ 
Salen BE RN fa sue |eciigee Grae, ob ot ee] MRAM 
D J ’ ö . 
5 „Mark 1200,00 . AS E 


Dampfftrohpreſſe 


hed 

wird zu leihen geſucht. Gefl. P tf } 9 
Offerten mit Preisangabe unter f Il 1 - dag - 
Nr. 8094 d. den Geſelligen erbt. gezogen aus Oxiginalſagt, völlig 
—.—— ——— geſchützt vor Fremdbeſtäubung, 

83821 30 chm Rothbuchen⸗ höchſte Winterfeſtigkeit u. Wider⸗ 
Bohlen, fait aſtfr. 2%, 2¼½,, 3°, ſtandsfähigkeit gegen Lagern, 
Bio", 4", Lio" ftark, geſchnitten, böchſter Körnererkrag, erſſe Rad 
hat abzugeben W. Gabriel, zucht 18 Mark für 100 Kilo, über 
Wagenbauer, Mühlhauſen, Kr. 5000 Kilo 175 Mk. per 1000 Kilo. 


incl. Riemen und Regendecke ſofort zu verkaufen. f 
Elbinger Walchinenfabrik 
F. Komnick vorm. H. Hotop. 


Die Jagd nach der Jugend 


* 
= 


in 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Fé Pr.⸗Holland. Spätere a 

bs 1 GREEN T Fu ochedle 

3 Dr. Mankiewies N ö eee e 9 fihi 46 U ein ¢ 
2 itigt unt ntie der Unſchädlichkeit Eomm S offerir 

beſeitigt unter Gara i} zur Saa (tel, Kl.⸗Jubin⸗ oY ) Il 


Puſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
4 srijde. Zahlreiche Atteſte u. Dankſchreiben. Allein echt zu 

beziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis freo. 3 Mk., auch in Briefm. 


verkauft Herrſchaft Naſſen⸗ 
heide bei Stettin. [8145 
Proſpekte gratis. 


Fahrrad 


ungebraucht, bill. zu verk. Off. 


8635] Beſtehorn u. Petkuſer 


Santroggen 


Verkaufe meinen gebrauchten Pies ae A ah bet 


* 
Marſchall'ſchen Meine 


Fir Mile, Dampfdreſchſatz Cokom obil e A. 30 poſtl. @randeng erbeten. 


10 Stück Balken noch gut im Gange, weil zu klein, Fiesch I u 
14 X 14 Zoll ſtark, = Fuß tang, 56 aug N Rede 40 Brom na mete e “tiie ver i tf ven 
ügli ruſtſtücken preiswerth und gegen günſtige Y I j 
N e au es 118600 Kaufbedingungen. War ann billigſt verkaufen eventl. verleih. fl (rie 1 f ll 
A. Ohlenſchläger, täglich im Ganzen beſicht. werd. 
Foritmiiple bei Alt⸗Thriſtburg. 8159 f Rhone, Grin, 8494] 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 
Actienkapital 6 Millionen Mark, Reſerben ca. 14 Millionen Mark. 


Baar-Einlagen, 
die ohne Kündigung zu erheben find 3% 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Une und Verlauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
„Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das 


Tag 65 Scheffel Roggen. Die 


[und ſchickt auch keine Reiſende 


= dieſer Maſchinen meinen werthen 


N Eigen Mottek, \ | 


F rabgeſetzten Preiſen. 
Guo W. cart Den ar | e — 


GD, LD 
ey KR 


Neue Kurſe in einf. u. dopp kaufm 
ſowie 3 5 
indy. Buchführung 
nach. pram. Syſt., Stenogr., Schön⸗ 
chreib. fr. Spr. ꝛc. beg. am 10. Aug. 
Pur . Sep.⸗Kurſe. Proſp graf. 

ür Compt. Bür. etc. empfehle 
koſtenfrei bexufstücht. Damen u. 
Herren m. „Inſtituts. Director 
Mertinat Königsberg. Steind. 108, 
empf. v. d. Kgl. Kommandant ze. 
—: — a ee 


qe Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; . 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 

-Werkmeiste? e Direktor Jentzen. MS 


Ge Staatskommissar. 


Ich bin zum Notar 
ernannt. [8537 


Culmſee, 
den 4. Auguſt 1899. 


Peters, 
* 

Rechtsanwalt: 
8566] Die etwaigen Glän⸗ 
biger reſp. Schuldner der ver⸗ 
ſtorhenen Rosenke'ſchen 
Eheleute in Lubin werden höf⸗ 
lichſt aufgefordert, ihre desfall⸗ 
ſigen Angaben innerhalb 8 Tag. 
beim Unterzeichneten zu machen. 
Gr.⸗Lubſu, d. 5. Auguſt 1899. 

Der Vormund der 


| 1/ 0 
ww * * 2 0 


. * * 4 


Dankſagung. 
Nachdem ich verſchiedene 
Dreſchmaſchinen⸗Syſteme, da⸗ 
runter auch die Glattſtroh lie⸗ 
fernde Maſchine ſeit ca. 15 
Jahren durchprobirt habe, jedoch 
nie ſagen konnte, daß eines dieſer 
vielen Syſteme ihren Zweck er⸗ 
füllte, kaufte ich durch Zufall 
im Sommer 1898 von der Firma 
Drejguaiaine Deke Gee Me 
reſchmaſchine D. R. G. M. "ide ii 
Nachdem ich nun mit Diejer — — EAbn. 
Maſchine eine Ernte gedrofchen 


Raid Perſonen⸗ 
ee eee und equemeres | - GAfTAUbENDANYfeT Spreng- 


glebt es nicht. Bei dem feuchten, 5225] empfiehlt ſich zu 


langen Stroh dieſes Jahres Verauügungsfahrten 


(1898) ert . ask ee 
ausgezeichneten eindru mi 2 fl 

r 22-3 Bex auf den Maſuriſchen 
Seeen 


nur 2--3 Pferden und droſch den 
Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. 


BilligſtePreſſe,ſchnelleßahrt. 
Aulegen nach Wunſch. Auskunft 
Waſſermühle Angerburg. 
Sicherung der Exiſtenz d. 
Krankenverſichg. (alle Kranth.) 
für Perſonen jeden Standes v. 
14 bis 65 Jahr. Krankengeld 30 
Wochen und Sterbegeld. Billige 
60 Prämien. Proſp frei d. Gen.⸗ 
Agent. d. allgem. deutſch. Krank.⸗ 
kaſſe A. Markowitz, Pr.⸗Stargard. 


Auktion. 


8426] Donnerſtag, d. 10. d. M. 
von 9 Uhr Vorm. an, werde 
ich Unterzeichneter auf d. Grund⸗ 
ſtücke des Beſitzers Herrn Erust 
Bold zu Culm. Neudorf, Kr. Culm 
verſchledenes todte und lebende 
Inventar, darunter auch eine neue 
Schrotmühle, Centrifuge, 
eineneueßraditrohdreihmaid. 
mit Riemenbetrieb, meiſtbietend 
verkaufen. 
Culm, im Auguſt 1899. 


J. Mamlock. 


Großer 


Gänſe⸗Verkauf. 


7870] Von Sonnabend, der 
5. Auguſt ab, ſind wieder en 
der allbekannten Stelle, be 
Gaſthof Zierock 


große Posten Gänſe 


vorräthig. Bitte die Herren 
Beſitzer und ſonſtigen Reflek⸗ 
tauten, da das Treiben der 
Gänſe verboten iſt, 


ſelbſt 


dieſelben abzuholen. 
wird gewährt. 


F. Avemarg, 
Roſenberg Weſtpr. 


8618] Einem geehrten Publikum 
von Telenburg u. Umgegend 
1 


BRR KL gebe ich hiermit kund, daß ich am 
Gute 85 Dienſtag u. Mittwoch 


% 
2 Quatſchen 2 den 8. und 9. d. M., 


/ im Schützenhauſe bei R. Kuss 
bat eine Schuhfabrik we mit einem großen Transport 
8 regelmäßig gegen Caſſa 


mw 
ee, NE giler Häüſe 
erbeten. in Rieſen Tee ete vol 


NR > * > $$ $2 3 A. Dobrowolski. 


9169] Vorzüglichen 7 88% 
Tilſiter Käſe 3 Nan — 
e ſebenden 2. 26 


Firma Ad. Kruse, St.⸗CEylau 
macht nicht die geringſte Reklame 


in die Welt, aus dieſem Grunde 
kann ich es nicht unterlaſſen, 
die außerordentlichen Vortheile 


Kollegen bekannt zu geben und 
Herrn Gruse vielen Dank für 
dirje Maſchine zu ſagen. 
Arnau bei Oſterode Oſtpr., 
den 18. 7. 99. 877 
Frdr. Prox, Beſitzer. 
4306] Für Anſchlußgleiſe an 
Hauptbahn. geeign., gebrauchte 


Eiſenbahuſchienen 


110, 120 und 130 mm hoch, nebſt 
paſſenden 


normalſpur. Weichen 


liefert zu billigen Preiſen 


Aktien⸗Geſellſchaft für Feld- 
und Kleinbahnen⸗Vebarf 
vorm. Orenstein & Koppel, 


Danzig. 


Prima [2672 


Carbolineu 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt. - Eylaner Dachpappentabrik 
Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


wg 


Neuen engl. Bollhering !! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,50 Franko, verſendet 
gegen Nachnahme 16086 
W. Schneider, Stettin. 


Kredit 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme 
H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wpr. 


81791 Offerire 


Bier⸗ und 
Selterkiſten 


billig und gut. 2 
. Manikowski, 
Dampfſägewerk, Czersk Wpr. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Oo. 
Berlin, Neue Promenade, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
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95 Königl. Lotterie⸗ % 
Einuehmer 
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8234] Kinderl, Ehepaar, 13 
Jahr. verh., Priv.⸗Beamt.,wünſcht 
Kind diskr. Geburt, vornehm. Ab⸗ 
kunft, gegen einmal. Mitgift au⸗ 
zunehm. Gefl. Off. unt. 8. 238 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr., zur 
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Drittes Blatt. 


Groudenz, Dieiftag) 
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Der Gejellige. 


SSS ee — = 


No 181. 


(8. Auguſt 1899. 


Der große Brand in Marienburg 
am 26. Juli 1899.*) 

Im Nachſtehenden geben wir unſern Leſern ein Bild des 
von dem großen Brand Unglück betroffenen Stadttheils 
Marienburgs. Das Feuer kam, wie aus unſeren früheren Be⸗ 
richten zu erſehen iſt, in der mit den Hohenlauben parallel 
laufenden Speicherſtraße aus, wurde durch den herrſchenden 
Oſtwind auf die Hohenlauben übertragen und näherte ſich, 
da der Wind nach Norden umſprang, dem Ordensſchloſſe. 


BR Die Abbildung iſt eine von Waldemar Titzenthaler für 
die „Berliuer Illuſtrirte Zeitung“ (Verlag von Ullſtein & Co. 
in Berlin) angefertigte Spezialaufnahme und von dem „Bejelligen“ 
zum Abdruck erworben worden. . 


Braudſtelle bildet und in welchem am Tage nach dem Brande wieder 
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Goldhaar. 


Roman von M. Doberenz. 


Als Felicitas vor der Rothenburg hielt, trat ihr 
Chriſtian mit verſtörter Miene entgegen und half ihr 
aus dem Sattel, ſie ſchlug die Schleppe des Reit⸗ 
kleides über den Arm und trat mit müder Haltung 
in's Schloß. Dort herrſchte ein aufgeregtes Leben! 
Graf Rothenburg kam, auf ſeinen Krückſtock geſtützt, 
die Treppe herab, Felicitas wollte mit ſtummem 
Gruß an ihm vorbei eilen, er hielt ſie zurück und 
ſprach tiefernſt: „Mein gnädiges Fräulein, die 
Generalin von Norden hat ausgelitten!“ Fee waukte. 
Der Graf bot ihr den Arm und führte ſie ſchweigend 
auf ihr Zimmer. Sie fan dort auf einen Stuhl 
und ſtützte das Haupt in die Hand. Der Graf ließ 
ſie ruhig gewähren; endlich brach er das Schweigen: 
„Als mir Brigitte die Nachricht brachte, es ſcheine 
mit der Excellenz zu Ende zu gehen, da jandte ich 
ſofort nach dem Arzt, er kann jeden Augenblick 
hier ſein, allerdings — zu ſpät!“ 


16. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Felicitas entgegnete nichts. Dann fragte ſie 
beſorgt: „Wo iſt das Kind, wo iſt Carry?“ Der 
Major ſchritt zur Thür, die in's Nebenzimmer 


führte und öffnete ſie ſchweigend. Drüben neben 
dem Lager, auf dem die Todte ruhte, lag Carry 
auf den Knien und jammerte. Ungebändigt, wie 
alles an ifs, war auch ihr Schmerz. Am Fuß⸗ 
ende des Bettes ſtand Brigitte und murmelte Ge— 
bete. Felicitas konnte ſich nicht überwinden, der 
Gejtorbenen in's Autlitz zu ſchauen, fie faltete die 
Häude und ſenkte den Kopf. 

Da erſchien der Arzt. Er grüßte ſtumm und 
trat zu der Leiche; nachdem er ſie beſichtigt hatte, 
nickte er ſchweigend, als finde er uur eine läugſt 
gehegte Vermuthung beſtätigt. Dann bückte er ſich 
und hob die unter Schluchzen bebende Carry auf 
und redete ihr väterlich tröſtend zu. Felicitas 
nahm die Weinende in die Arme und brachte ſie 
mit Brigitten's Hilfe in's Bett, es dauerte auch 
nicht lange, ſo hatte ſich das Kind in Schlaf ge— 
weint. Felicitas kehrte zu den Herren zurück, die 
in ihrem Zimmer auf ihre Rückkehr warteten. 

„Mein gnädiges Fräulein“, ſprach Doktor Folkert 
ernjt, „wenn die Generalin geneſen wäre, jo würde 
der Wahnſinn fie doch gefangen genommen und 
zu den geiſtig Todten geworfen haben! Der 
Sturz hat nur den Ausbruch beſchleunigt!“ 

Die Baroneſſe ſah den Arzt erſchrocken an: 
„Sie meinen, daß die Generalin auch ohne den 


Unglücksfall zu erleiden, wahuſinnig geworden 
wäre?“, O mein Gott! Und was ich für 
Fieber hielt — ?“ 

„Waren bereits zum Theil Ausbrüche des 


Wahnſinns, ich verſchwieg es Ihnen, um Sie 
nicht noch mehr zu ängſtigen. Den Keim zu der 
furchtbaren Krankheit muß die Verſtorbene ſchon 
läugere Zeit in ſich getragen haben!“ 

Brigitte öffnete die Thür und winkte dem Arzt, 
er folgte ihr. Fee blieb mit dem Schloßherrn allein. 
Beide ſchwiegen. Nach wenigen Minuten trat der 
Doktor wieder ein: „Bei der Baroneß iſt infolge der 
Aufregung ein leichtes Fieber ausgebrochen!“ Felicitas 
erſchrak. „Es hat nichts zu bedeuten!“ beruhigte 
jie den Arzt: „In ein paar Tagen iſtAlles vorüber. 
Für das leidenſchaftliche erregte juuge Mädchen iſt 
es ſogar gut, daß es auf dieſe Weiſe gezwungen iſt, 
allen Trauerfeierlichkeiten fernzubleiben!“ 

Fee ſah den Grafen hilflos an. „Die Damen 
ſind ſelbſtverſtändlich meine Gäſte, ſo lauge es Ihnen 
beliebt!“ 

Felicitas gab ihm dankend die Hand. „Ich 
muß um der Kranken willen Ihre Güte noch an- 
nehmen!“ — — 

Nachdem die Herren gegangen waren, begab ſich 
Felicitas zu Carry, die fieberud im Rette lag. 
Brigitte ſaß bei ihr. Die Baroneſſe ſchritt nervös 
hin und her, plötzlich blieb ſie entſchloſſen vor der 


Haushälterin ſtehen. „Mamſell Brigitte, ich — 
möchte Sie etwas fragen!“ 
Die Alte ſchnellte von dem Stuhle auf. „Das 


gnädige Fräulein befehlen?“ 

Felicitas winkte der Mamſell, ihr in's Neben⸗ 
zimmer zu folgen, dort, wo ſie außer Hörweite der 
Fiebernden waren, ſagte fie leiſe: „Es betrifft die 
Todte!“ 

„Gnädiges Fräulein möchten wiſſen, wie die 
letzten Augenblicke waren?“ 

Sie ſchüttelte lebhaft mit dem Kopfe. „Das 
nicht! Nein, nein, das nicht!“ Die Alte ſah ſie 
verwundert an. Felieitas ſuchte nach Worten. „Ich 
— Sie — nun, ich möchte hören, was Sie über 
die Vergangenheit der Todten wiſſen!“ 

Brigitte ſah die junge Dame ſprachlos an, dann 
blickte ſie ſcheu nach der Thür, die in's Sterbe⸗ 
zimmer führte. Felicitas wurde flammend roth, 
ſie fühlte das Unpaſſende, das gerade jetzt in ihrer 
Frage lag, aber jie fühlte auch, daß fie wahnſinnig 
werden müſſe, wenn ſich nicht bald das Geheimniß 
enthüllte. Sie hatte hart mit ſich gekämpft, ehe ſie 
ſich ſo weit demüthigte, eine Untergebene zu fragen. 
„Ja, ich möchte Alles erfahren, was Sie wiſſen!“ 
ſprach ſie mit bebender Stimme. 

Die Mamſell ſchwieg verlegen. 

„Nun?“ mahnte Felicitas und zog die Brauen 
leicht zuſammen. 

„Ach, wenn die gnädige Baroneſſe doch den 
Chriſtian fragen wollten, er weiß Alles beſſer, hat 
ja Alles ſelbſt mit erlebt! Ich will ihn dem gnädigen 
Fräulein ſchicken!“ fuhr Brigitte eifrig fort. „O, er 
wird glücklich ſein, wenn er Alles der gnädigen 
Baroneß berichten kann!“ 

„Gut, ſchicken Sie ihn!“ 


Die Mamſell eilte hinaus und bald danach er⸗ 
ſchien der alte Diener und wartete beſcheiden an der 
Thür, bis Felicitas ihn zu ſich winkte. „Mamſell 
Brigitte ſagte Ihnen, was ich von Ihnen wünſche?“ 

„Zu Befehl, gnädiges Fräulein!“ 

„Und — Sie — wollen mir Alles wortgetren 
erzählen, was Sie wiſſen?“ 

Der Alte richtete ſich ſtramm auf. „Die Tochter 
des Herrn Oberſt, mit dem ich in Frankreich 
kämpfte, kann von mir verlangen, was ſie will!“ 

Felicitas nickte ihm freundlich zu. „Setzen Sie 
ſich!“ Er wagte es nicht, der gütigen Aufforderung 
zu folgen, ſondern blieb beſcheiden ſtehen und blickte 
die junge Dame, die noch im Reitkleide am Feuſter 


lehute, ihres Winkes gewärtig, an. Eine Weile 
jtand Fee ſinnend da, dann hob fie den Blick. „Er 
zählen Sie!“ 

„Ich war noch ein blutjunger Burſche, als 


eine Zigeunerbande im Rothenburger Walde lagerte“, 
hob der Alte zu erzählen au. „Damals machten 
die Zigeuner noch allerhand Kunſtſtückchen, ſie weiß⸗ 
ſagten aus der Hand, tanzten auf dem Seil und 
ſpielten auf ihren Geigen ſeltſame Weiſen. Unter 
der Bande war ein bildſchönes Mädchen, das jang 
zum Spiele der Männer! Ein Lied hat's beſonders 
ſchön geſungen, ſo feurig und wild, daß Einem 
das Herz in der Bruſt zu zerſpringen drohte. Ich 
hab' mir's wohl gemerkt, denn ich war jede freie 
Minute draußen auf der Waldwieſe bei dem 
fremden Volk. Die Melodie iſt mir entfallen, aber 
die Worte hab' ich gut behalten, denn ich hörte ſie 
ſpäter noch oft: 

„Komm, Liebſter, hebe mich auf Dein Roß 

Und fliehe mit mir in die Weite, 

Ich will mich klammern an Deine Bruſt, 

Die Liebe giebt uns Geleite! 

Und wenn der Sturm in den Bäumen brauſt, 

Dann will ich Dich jauchzend umſchlingen, 

Waldein, waldaus, ohne Muh’ und Wait, 

Glück oder Tod zu erringen!“ 


Felicitas horchte auf, aber fie unterbrach die Er⸗ 
zählung des Alten mit keinem Wort, er fuhr fort: 
„Zur ſelben Zeit hatte die Herrſchaft — denn da⸗ 
mals gehörte die Rothenburg noch den Eltern des 
jetzigen Herrn — einen jungen Förſter augeſtellt, 
der mitten im Walde wohnte. Der ſchmucke Jäger 
trieb ſich viel bei der Zigeunerbande 'rum, er mußte 
wohl auch dahinter ſein, daß ſie dem Forſtbeſtand 
keinen Schaden machten. Na! — ich kriegte bald 
weg, daß ihn nicht der Pflichteifer an das Lager 
trieb, jondern daß ihn die nachtſchwarzen Augen der 
ſchönen Mirjam lockten. Als die Zigeuner weiter 
gezogen waren, ging der Jäger umher, als wäre 
er tiefſinnig geworden. Eines Tages ſah man ihn 
nicht mehr, er hatte ſich Urlaub erbeten, wohin er 
gegangen war, wußte Niemand! 

Auf einmal durchlief das Gerücht: „Der Förſter 
ijt wieder da und hat die Zigeuner-Mirjam mitge 
bracht!“ wie ein Lauffeuer ganz Rothenburg. Und 
richtig! Die ſchöne Mirjam war wieder da! Bald 
danach ließ ſich der junge Förſter in unſerer Dorf 
kirche in aller Stille trauen. Das Myrtheukrönlein 
und der weiße Schleier ſtanden ſchön zu dem Raben⸗ 
haar und den nachtſchwarzen Augen des fremd⸗ 
artigen Mädchens. Fremd blieb ſie allen, ſie hauſte 
tief drinnen im Walde im einſamen Forſthaus und 
ſchenkte dem überglücklichen Gatten ein Töchterchen. 
Julia ſollte das Abbild der Mutter ſein, ſo er⸗ 
zählte man. Manche, die die Förſterin bisweilen 
ſahen, meinten, ſie ſehe verfallen aus, als zehre 
das Heimweh au ihr, und die dunklen Augen ſchauten 
jetzt gar melancholijch und ſehnſüchtig drein. Nur 
das Singen hatte ſie nicht verlernt, und oft miſchte 
ſich ſchon in ihren Sang das zwitſchernde Stimmchen 
der Kleinen. 

Die Jahre vergingen. Julia wuchs heran und 
wurde ein bildſchönes, heißblütiges Mädchen, aber 
die Mutter welkte dahin, und kaum war Julia ein— 
geſegnet worden, da trug man die Förſtersfrau auf 
den friedlichen Gottesacker, dort konnte der arme 
Wandervogel von ſeinem Heimweh ausruhen.“ — 

Felicitas war in äußerſter Spannung dem Be⸗ 
richte des Alten, der wider ihr Erwarten ſo gut und 
fließend erzählte, gefolgt. Er fuhr fort: 

„Inzwiſchen war die Herrſchaft geſtorben und der 
jetzige Herr wurde Beſitzer von Rothenburg. Seine 
Schweſter, die verwittwete Frau Gräfin von Strom⸗ 
beck (Fee zuckte zuſammen) wohnte mit ihren beiden 
Söhnen bei ihm. Egon war bereits ein bildſchöner 
Jüngling, als der jüngere Bruder Roman noch ein 
lebhafter Kuabe war. Graf Egon, den ſein Oukel 
abgöttiſch liebte, ſtreifte gern mit Flinte und Jagd⸗ 
taſche durch den Wald und brachte für die Küche, 
was zur Zeit erlegbar war, mit heim. Plötzlich 
wurden ſeine Streifereien immer häufiger, währten 
immer länger und ſeine Beute wurde immer ſelte⸗ 
ner, ſchließlich brachte er gar nichts mehr heim — 
das fiel auf!“ (F. ſ.) 


Reiſe Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht, oder fiir einige Wochen 
in Kurorten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufent⸗ 
halt nimmt, kann in unſerer Expedition den „Ge⸗ 
ſelligen“ derart beſtellen, daß er ihn in jedem 
Orte entweder poſtlagernd oder unter der uns auf⸗ 
gegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die 
Kreuzbandſendung beträgt dann innerhalb Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreich⸗Ungarns pro Woche 40 Pf. 


Expedition des Geſelligen. 


Techniſches Bureau zu Danzig 
P. Fischer, Ingenieur 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 
Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriken, 
Eis⸗ u. Kühlanlag., Brauereien, Brennereien. 
Mühlen, Ziegeleien u. ſ. w. 
Unterſuchung u. Umbau beſtehender Anlagen. 
Vertreter erſter Fabriten. [7304 f 


Nähere Auskunft 
ertheilen: 


hob. Nehelller, 


«raudenz. 


Tuehler, 


Gollub. 


[. Th. Daehn, 


Culm. ___ 


* Kannenberg, 


Stuhm. 


Jacob Noll. 


Sch neidem ith 1 


J.B. Blau junior, 


. Beförderte Passagiarzahl ove 3% Millionen. 4 
Oceanfahrt nach NewYork J 


Bremen- "Brasilien Bramen- OstAsionh 
remen- Australien. 


Nähere Auskunft ertheilt der 


"Norddeutsche Lloyd Bremen! 


= sowie dessen Agenten. J Marienwerder. 


i Neu eröffnet! g 
Hotel Continental: 
S Danzig F 


vis-a-vis dem Central⸗ Bahnhof. 
Elektriſche Beleuchtung. WE . Dampfheizung. 
Kein Omnibus. 
Slektr. Straßenverbindung nach allen Stadtgegenden. 
Den Herren Geſchäftsreiſenden bedent. Preisermäßig. 
Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 


Ü.FLEBBE: HANNOVER 


Te U “ De 22 1 * 
U | 0 
Wieltie für Mühlenbesilzer, 
1164] Die beste nad billigste Aushilfskraft 
bei Windstille und W assermangel ist 


(LOS neuer Haim 


mit magnet-elektrischer Ziin- 
dung — keine offene Flamme. In 10 


ve Kemerfenswerther Erfolg. see 


Auf der von der 


Deutihen Eandwirtyſchafts-Geſellſchaft in Hamburg 1897 


veranſtalteten Ausſtellung waren 
ca, 20 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 
der verſchiedenen Fabriken des In- und Auslandes ausgeſtellt. 


Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dreſch⸗ 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung 


des Fürſten vom Bismarck 


in Friedrichsruh 
eine große Dampf ⸗Dreſchmaſchin e aus meiner Fabrik von 
Richard Garrett & Sons anzukaufen. 

Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: „Hiermit beſcheinige ich gerne 
daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Original Richard Garrett'ſche 
Dammpf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder Weiſe befriedigte. Neben der großartigen ı Seijtung 
des Dreſchſatzes it der ſichere, ruhige Gang desſelben beſonders hervorzuheben. Die Loko⸗ 
mobile, ſowie der Dreſchkaſten ſind vorzüglich gearbeitet, und kann ich daher dieſe Dampf⸗ 
Breſchſäbe beſtens weiter empfehlen.“ 

Mein Lager in 


Lokomobilen und Dampf⸗‚reſchmaſchinen 


aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 
JIlluſtrirte Kataloge und Preisiſten gratis. Eu 


hir A. P. Muscate Int 


Landwirthſchaftliche Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei. 


TROPON 


Nahrungs-Eiweiss 
1 Kilo Tropon hat den g’eichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180—200 Eier. Tropon hat bei regelmiissigem 


Genuss bedeutende Zunahme der Kriifte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaffung jedem er- 
möglicht. 

Vorräthig in Apotheken und 
Drogengeschäften. 


ONWERKE 


. 


Vertreter für Westpreussen: 


C. Heinrichs, Danzig. 


Zwieback; im Geſchmack eine Delikateſſe. 
Topo iseniis : Reben ihrer Kraft' ſpendenden Wirkung von außer⸗ 
ordentlicher Bekömmlichkeit: Blechkiſte 23,65 reſp. 2,65. 
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Rudolf Gericke, K. K. Hoflieferant, Potsdam. 


Sekunden im Betrieb, absolut geruch- 
loser und ı gefahrloser Betrieb. Viele 
Tausende geliefert. Vebertrifft jeden 
Petroleum-Motor bei Weitem. 
In Pommern, Ost- und West- 
Preussen nur zu beziehen durch 


anmotoran-Fabrik: Went 


Verkanfstelle Danzig. 
Prospekte gratis und franko. 
Ratenzahlungen. Wi 


Zum Färben 
grauer oder rother 
Haare, Kuhn's 
ſatteſt. giftfr. Nuß⸗ 
Extrakt, Mk. 1,50, 
Kuhn's Pomade⸗ 
5 Nutin, Mark 1,00, 
Kuhn 's Hliger Nuß - Extrakt 
50 u. 100. Echt nur von Franz 
Kuhn, Kronenparf., Nürnberg. 
Hier: P. Schirmacher, Drog., Ge⸗ 
treidemarkt u. Marienwerdſtr. 19. 
Niederlage in der Drogerie zur 
Victoria von Franz Fehlauer, 
Graudenz, Alte Straße 5. 


45. Saison. WB 
Original - Probsteier 
Saatroggen 


echt, in bester Sortirung, 


Shiriffs Square - head- 


Goldene Medaillen 


, Welt tausstellungen 


Lüttich 1890 
sa IL 


22 höchste Auszeichnungen. 


Königl. Sachs, 
Staatsmedaille 


Dresien Hl. EEE 
COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Coguacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
ijt das exjte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem · 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konturrenzerzeugn. über!, 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkanf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Staatsmedaille für hervorragende. bahn- 
brechende Leistungen auf d. Krafimaschinen- 
Ausstellung zu München 1898. 


Steam small- u. Maschinen- 


zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt 15753 


Saatweizen 


sortenrein, mit grösstem Er 
trag, empf. in plombirt. Säcken 


Saatniederl; Probsteier Hufuer, 
Stoltenberg & Richter. 
Laboe i. d. Probstei (Holstein) 


Kohlen 
H. Wandel, Danzig 


Steinkohlen⸗Geſchäft. 


Lokomobilen iis 200rs 


. für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 


= 

Betriebskraft. 2 
Verkauft: * 
1896: 646 Stück 


1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total & 


Heinr ich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


0 


= 
D 


Neuheit Modell 1899 


Vollendetſte ieee, 
dieſes Jahrhunderts. 
Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Lei ſtung 
(D. R.-G.-M. No. 51 261.) 


Das Stroh bleibt ebeuſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende 


garen Ans „> 


Wichtig für Jeden | Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren v. 
nachſtehenden Sorten koſtenfrei 
gegen Ginjend. diejer Anzeige u. 
10 Pf. in Briefmarken: 
Americano, mittelkr., 100 S 
mt 3.—. Perla de Eapaup, ne 
5 Pf.⸗Cig, mittelkr. 100 St. Mk. 
3.40. Hollandia, tk b. mittel, 


TücdhtigeiBertreter 


Zeugniſſe, laut denen das Korn 
nicht wie bisher mit dem Stroh 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ 
thätig durch die Maſchine ge⸗ 
ſondert wird. Probezeit wird 
bewilligt. Ferner 1 gr 
meine berühmten 2- und 3- 
Schaar⸗Pflüge, Göpel, 1 775 
maſchinen ꝛc. 137 


Kataloge gratis und franko. 


‚Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


ze jag usmmoz nn 


er az it Ulna Mea 


“auiployg 29 


100 &t. 3,60. Prima Manilla, 
mittelſt., 100 St. Mk. 3.60. La 
Mexicaua, ſehr fein, 100 St. 
Mk. 4.—. Bei 500 Stück verſende 
ich franco durch ganz Deutſch⸗ 
land gegen Nachnahme. Wer nicht 
die Abſicht hat, bei gut. Ausfall 
der Proben nachzubeſtellen, wird 
gebeten, keinen Gebrauch von 
dieſer Offerte zu machen. 
Albert Kersten 
Ci abe 0 13486 
Geldern a. d. holländ. Grenze. 


; Delmenhorſter „Anker, 
Linoleum Serre. a. Rikdorfer, 
glatt, bedruckt u. Inlald (dur: 
gemuſt.) Teppiche u. Läufer offer. 
Carl Mallon, Thorn. [3902 


Einen Schranbendampfer 


aus Holz, gebraucht, aber gut 
erhalten, etwa 20 PS., Preis 
2000 Mark [7190 


Einen Sthraubendanpier 


Tg Compoundmaſch., 


Einen Sehraubendampfer 


im Bau befindlich, in 2 Monat. 
lieferbar, 60 PS., Oberflächen⸗ 
condenſation, haben unt. günſt. 
Bablungsbebingung. preiswerth 
abzugeben 


Schiffswerft H. Merten, 


Sei, m. b. H., Danzig. 


eee 
Teibriemen 
Nähriemen 

Treibrienen-Lcher 


offeriren billigſt [7993 
Kuntze & Kittler 5 
Thorn u. Briejen, 
Cigarren. 
eer. Wer eine feine aroma- 
tiſche Cigarre zu rauchen ge⸗ 
wöhnt iſt, verſuche es vertrauens⸗ 
voll mit meinen zwei Spesial- 
Marken Borneo (mild) à Mk. 
5,50 pro 100 St. Hsmerado 
(kräftiger)! & Mk. 6,00 pro 100 St. 
Bei Abnahme von 400 Stück 
franco. Selbſt der verwöhnteſte 
Raucher wird damit zufrieden 
geſtellt. 


Louis Gust. Privat, 
Friedrichsdorf (Taunus). 


NN NN 
Verlangen Sie 


bei Bedarf eines 16516 
Musik-Automaten, 
Orchestrions, 
elektr. Pianinos 


unjere ſoeben herausgegebene, 
illuſtr. Spezial-Preisliſte. 
Erstes Schles. Musikinstru- 
menten-Versandt-Geschäft 
CW. W. Klambt) 
Neurode i. Schl. 
Günſt. Sahblungsbedinguna. 
Bei Baarzahlung Rabatt. 


FF KS a 
Wegen Slagimaugel 


verkaufe zu jedem annehmbaren 
Preiſe folgende gut reparirte 
Maſchinen: [9860 
1 Garrettſche Lofomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Un⸗ 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
probe gut beſtanden), 
1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 
2 Göpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ 
1 Göpel-Dreſchmaſchine 36“ 
: Dampf- Häckſelmaſchine 
1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem Dampfdreſchſatz 
kann ein Transmiſſionsbock und 
ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 
ev, mitgeliefert werd. H. Kriesel, 
Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


f Ueberall 
zu haben, 


A. Sommerville & Ges 


weltbekannte Original- 


DB 


Nur echt, wenn in den 

bekannten gesetzl. gesch. 

Schiebeschachteln. 
Ueberall zu 


Nur wer 


Dr. med. 
darlet's 
Papilloſtat 
(Kaiſerliches 
Patentamt⸗ 
ſchutz) be⸗ 
nutzt, hat 
ſicher raſch 
flotten 
Schnurr⸗ 
bart. Ga⸗ 


rantie Rückzahlung. Ver⸗ 
langt Anweiſung u. Rezepte ae: 
30 je 1 1 von [6029 
R. Th. Meienreis, 
*. Dresden 39. 
Nachahmungen werden gericht⸗ 
lich verfolg verfolgt. 


Vir 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

i e Erfindung 
1 vorzeitige wade! 

PA eds mit dieſem Gutachten 

d r Gerichtsurtheil 
je für 80 Bis. Marten. 


aul Gassen, Köln. Nh. Mr. 13, 
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Ange 
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zu & 
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Viertes Blatt. 


Gtaudenz, Dienstag) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


— lOrdensverleihungen.] Dem Apothekenbeſitzer Schäffer 
zu Tallin im Kreiſe len und dem Gutsbeſitzer Jaenicke 
zu Gutsbezirk Kamin desſelben Kreiſes iſt der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Küſter und Hausbeſitzer Lindſtaedt zu 
Kamin im Kreiſe Flatow das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IKreisſchulinſpektion.] Der bisherige Sem inarlehrer 
Knaak in Berent iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt. 

— [Militäriſches.] Grauert, Garn.⸗Auditeur zu Thorn, 
zum 1. September als Auditeur zur 19. Div. verſetzt. 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Dem 
Superintendenten Böhmer in Marienwerder iſt der Predigt⸗ 
amtskandidat Pupp als Vikar beigegeben worden. 

— [Perfonalien von den Gymnaſien.] Da die Herren 
Profeſſor Dieckert und Oberlehrer Dr. Thiel am königlichen 
Gymnaſium in Konitz krankheitshalber einen Erholungsurlaub 
erhalten haben, iſt der Kandidat der Philologie Biedermann, 
zur Aushilfe an dieſes Gymnaſium berufen worden. N 

— Zu Amtsvorſtehern find ernannt: der Gutsbeſitzer 
Prange in Klein⸗Schoenwalde für den Amtsbezirk Wiederſee, 
der Gutsbeſitzer v. Albedyll⸗Hansguth für den Amtsbezirk 
Hansguth und der Adminiſtrator Braun in Burg Belchau für 
den Amtsbezirk Burg Belchau. 


A Berent, 6. Auguſt. Der Lehrer Franz Bluszyns ki 
hierſelbſt iſt zum 1. Oktober von der Regierung zu Aachen auf 
eine Lehrerſtelle an der katholiſchen Volksſchule in Säffelen im 
Kreiſe en berufen worden. — Eine Arbeiterfrau in 

akowo bei Sullenſchin goß eines Tages in eine brennende 

ampe Petroleum. Hierbei faßte das Petroleum Feuer, das 
Lampenbaſſin explodirte und die Frau erlitt ſchreckliche Brand⸗ 
wunden an beiden Armen, den Händen, Bruſt und Rücken. 

Aus Oſtpreußen, 5. Auguſt. Genügte die regneriſche, 
unbeſtändige Witterung der letzten Tage im vorigen Monat auch 
nicht, namentlich in dem öſtlichen und nördlichen Theile des 
Bezirks des Oſtpr. Landw. Centralvereins, die durch die lange 
anhaltende Trockenheit ausgedörrten Futterfelder und Weiden zu 
durchfeuchten, ſo verzögerte ſie die Roggenernte doch; erſt das 
mit Beginn dieſes Monats wieder eingetretene ſonnige, regenfreie 
Wetter geſtattete es, die Roggenernte fortzuſetzen, ſo daß ein 
nicht unerheblicher Theil dieſer Frucht geborgen werden konnte. 
Der Stand der Wieſen und Weiden läßt viel zu wünſchen übrig, 
ebenſo ſieht es mit dem zweiten Kleeſchnitt aus; nur die Luzerne, 
die der Dürre am meiſten widerſteht, zeigt einen recht üppigen 
Stand, und vereinzelt iſt der zweite Schnitt bereits beendet. 
Die Sommerhalmfrüchte beginnen zu reifen, ſo daß früh zeitig 
beſtellte Gerſte⸗ und Haferfelder wohl noch vor dem Weizen zum 
Mähen kommen werden. Wicken und Erbſen ſtehen im All⸗ 
gemeinen gut und haben bei dem trockenen Wetter gut angeſetzt, 
weniger befriedigend iſt der Stand der Bohnen. Ueber den Er⸗ 
trag der Frühkartoffeln, deren Kraut in Folge der Dürre ſchon 
abzutrocknen beginnt, wird Klage geführt. E 

| Ofterode, 6. Auguſt. Mit Genehmigung des Provinzial⸗ 
raths ſind die in der Stadt Oſterode am Freitag und Sonnabend 
nach Cantate und Freitag und Sonnabend nach dem 22. Sonn⸗ 
tage nach Trinitatis ſtattfindenden Krammärkte auf einen 
Tag, und zwar auf Freitag, beſchränkt worden. — Geſtern kam 
es zwiſchen Baggerarbeitern zu einer blutigen Schlägerei, bei 
welcher der Arbeiter Auguſt Breitfeld aus Hirſchfeld, Kreis 
Pr.» Holland, mehrere Meſſerſtiche in Kopf und Hals erhielt und 
ſchwer verletzt ins Kreislazareth aufgenommen werden mußte. 

Goldap, . Auguſt. Der Rechenſchaftsbericht des 
Rettungshauſes Bethanien zu Meldienen für 1898/99 
weiſt eine Einnahme von 15574 Mark und eine Ausgabe von 
15088 Mark nach. In der Anſtalt befinden ſich 107 Kinder, 
von denen 56 von dem Landeshauptmann, 12 vom Regierungs⸗ 
präſidenten, 9 von verſchiedenen Kreisbehörden und 30 von 
Privatperſonen untergebracht find. 13 Zöglinge werden voll- 
ſtändig frei unterhalten. In der Zweiganſtalt Emmaus, in 
welcher nur arbeitsſcheue, über 18 Jahre alte Perſonen Auf⸗ 
nahme finden, ſind 18 Zöglinge untergebracht. 

+ Röſſel, 5. Auguſt. Geſtern Nacht brannten 6 kleine 
Hintergebäude auf Freiheit Röſſel nieder. Dank der 
herrſchenden Windſtille gelang es den Bemühungen der Feuer⸗ 
wehr, ein weiteres Umſichgreifen des Brandes zu verhüten. 

E Mühlhauſen, 6. Auguſt. In der Nacht zum 5. d. Mts. 
hätte in Schlobitten dem Perſonenzuge 302 leicht ein großes 
Unglück widerfahren können. Durch ruchloſe Hände war nämlich 
die Endweiche falſchgeſtellt und mit ſechs großen Steinen 
verkeilt worden. Auch war noch ein Bremsknüttel zwiſchen 
Weichenzunge und Mutterſchiene gelegt worden. Der Zug hätte 
entgleiſen müſſen, wenn nicht der dienſtthuende Stationsbeamte 
noch einmal vor Abgang des Zuges die Weichen revidirt und 
ſo das Unglück verhütet hätte. Der Thäter iſt noch nicht er⸗ 
mittelt. 

Biſchofsburg, 5. Auguſt. Die Firma Fr. Hinz⸗Thorn 
hat in der von ihr gekauften Forſt des Gutes Raſchung dieſer 
Tage einen Dampfſägewerk⸗ Betrieb eröffnet. 

* Kolmar i. P., 5. Auguſt. Die Liſte der ſtimmbe⸗ 
rechtigten Bürger unſerer Stadt weiſt 306 Wähler auf, von 
denen 3 in der 1. Abtheilung, 40 in der zweiten und 263 in der 
dritten Abtheilung wählen. Die Liſte ſchließt mit einer Ge⸗ 
ſammtſtenerſumme von 48 809,51 Mk. ab, wovon 16889,97 Mark 
auf die 1. Abtheilung, 15965,57 Mk. auf die 2. Abtheilung und 
15 953,97 Mk. auf die 3. Abtheilung entfallen. Der Höchſtbe⸗ 
ſteuerte der 1. Abtheilung hat 9231,84 Mk., der Niedrigſt⸗ 
beſteuerte 1020,84 Mk., der Höchſtbeſteuerte der 2. Abtheilung 
996,33 Mk, der Niedrigſtbeſteuerte 216,95 Mk., der Höchſtbeſteuerte 
der 3. Abtheilung 210,56 Mk. zu zahlen. 

+ Wollſtein, 5. Auguſt. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, für Deckung der noch vorhandenen Forderungen für 
den Bau des Schlachthauſes ein Reſtdarlehn von 24000 Mk. 
aus der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe zu 3¼ pCt. Zinſen und 
1 pCt. Tilgung aufzunehmen. Das Schlachthaus koſtet insge⸗ 
ſammt 96000 Mk. Um die Arbeitsräume für die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung zu erweitern, beſchloß die Nabu J an das Rathhaus 
einen Seitenflügel anzubauen. Hierdurch ſoll ein Zimmer für 
den Bürgermeiſter und ein geräumiger Sitzungsſaal geſchaffen 
werden. 

J Bublitz, 6. Auguſt. Geſtern Abend gerieth der Hilfs⸗ 
maſchinenwärter Friedrich Zunker beim Rangiren auf dem 
hieſigen Bahnhofe zwiſchen die Puffer zweier zu ver kuppelnden 
Wagen und wurde auf der Stelle getödtet. Es liegt eigenes 
Verſchulden des Getödteten vor. 

„Lauenburg i, P., 5. Auguſt. Der Fettviehhändler 
Miſch aus Langeböſe war auf dem Liſchnitzer Bahnhof mit dem 
Verladen von Vieh beſchäftigt, während auch das P.'ſche Fuhr⸗ 
werk Holz verlud. Dieſer Wagen war bereits geräumt, als 
plötzlich die Pferde durch das Herannahen des Eſſenbahnzuges 
ſchen wurden und durchgingen, gerade auf Miſch los, jo daß 
dieſer zu Boden geworfen und überfahren wurde. Die erlittenen 
inneren Verletzungen waren fo ſchwer, daß trotz ſofort herbei⸗ 
geholter ärztlicher Hilfe Miſch bereits nach 24 Stunden ftard. 


Der Geſellige. 


Serſchiedenes. 
— Ein neues Konzertunternehmen wird in Berlin 


mit Beginn der Saiſon in Kraft treten und eine Reihe erſt⸗ 
klaſſiger Orcheſter⸗Abonnementskonzerte bieten. Die Symphonie⸗ 
Konzerte, 10 an der Zahl (und ebenſo viele öffentliche General⸗ 
proben), finden im Neuen königlichen Operntheater (Kroll) ſtatt 
und beginnen Ende Oktober. Das Orcheſter wird etwa 
hundert Muſiker umfaſſen, die Orcheſterleitung wird in den 
Händen der namhafteſten modernen Dirigenten ruhen und manche 
Ueberraſchung bringen. So iſt für zwei Konzerte bereits der 
Pariſer Kapellmeiſter Lamoureux gewonnen, der zum 
erſten Male in Berlin den deutſchen Boden betritt. Ferner ſind 
als Dirigenten der neuen Berliner Konzerte bereits feſt engagirt: 
Pietro Mascagni⸗ Mailand, Hermann Zumpe⸗Stettin. 
Unterhandlungen mit anderen namhaften Orcheſterleitern ſind 
im Gange. 

— Eine gewaltige Geldſumme hat die Oeffentliche 
Bibliothek in New-York, das Jedermann unentgeltlich zur 
Benutzung freiſtehende Cooper⸗Inſtitut, aus der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft des verſtorbenen Samuel Tilden geerbt. Nach Feſt⸗ 
ſtellung des Nachlaſſes hat ſich die nach dem letzten Willen des 
Verſtorbenen auf das genannte Inſtitut entfallende Summe zu 
rund 11½ Millionen Mark herausgeſtellt. 


— [Zur Warnung!] Aus der franzöſiſchen Fremden- 
legion iſt nach Ableiſtung einer Dienſtverpflichtung von fünf 
Jahren der Sohn des Uhrmachers Heinrich zu Zörbig (Prov. 
Sachſen) zu ſeinen Eltern zurückgekehrt. Nach ſeiner Mittheilung 
ſind ſeiner Zeit mit ihm zugleich 15 Deutſche in die Legion 
eingetreten, aber nur dreien war es beſchieden, jetzt in die 
Heimath zurückzukehren. Die übrigen zwölf Mann, unter denen 
ſich drei Berliner befanden, ſind ſchon nach kurzer Zeit den 
furchtbaren Strapazen, der rohen, ja grauſamen Behandlungs⸗ 
weiſe und den klimatiſchen Verhältniſſen zum Opfer gefallen und 
fanden in fremder Erde ihr Grab. 


— Eine ruchloſe That wurde dieſer Tage von jungen 
Burſchen in dem an der rheiniſchen Bröhlthalbahn belegenen 
Orte Krautſcheid verübt. Sie überfielen einen Genoſſen, er⸗ 
mordeten ihn, ſchleppten den Leichnam auf das Bahngeleiſe, 
wo er von einem heranfahrenden Zug zerſtückelt wurde. Ein 
Mädchen war Zeuge des ſchauderhaften Vorganges; es verlor 
ſeine Kopfbedeckung, die ſchließlich zum Verräther der Verbrecher 
wurde. Mehrere in die Mordſache verwickelte Burſchen ſind 
bereits verhaftet. 

— Ein moderner „Bauſpekulant“, der 40jährige Bau- 
unternehmer Ferdinand Schwipps, iſt dieſer Tage vor dem 
Landgericht Dresden zu zwei Jahren Gefängniß und fünf 
Jahren Ehrverluſt wegen Betrugs verurtheilt worden. 
Schwipps war anfangs Maurer; da es ihn aber gelüſtete, ſich 
raſch Reichthümer zu erwerben, wurde er Bauſpekulant. Als 
er auch als folder die erhofften Reichthümer nicht ſchnell genug 
erntete, verſuchte er das Glück zu korrigiren. Zeitweilig hatte 
er ſechs bis acht Grundſtücke „im Beſitz“, kam aber nie zu 
Gelde. Fortwährend klopfte der Gerichtsvollzieher bei ihm an; 
er wurde wegen Beträge von insgeſammt 77779 Mark mehr als 
achtzigmal erfolglos gepfändet und ſechsmal zur 
Leiſtung des Offenbarungseides vorgeladen. Einem 
Dresdener Kaufmann ſchwindelte er 4200 Mark in drei Darlehn 
ab. Außerdem ſchloß er einen Vertrag über den Ankauf eines 
Dresdener Gaſthofs zum Preiſe von 130000 Mark, wobei er 
unter der Vorſpiegelung, ſofort 60000 Mark anzahlen zu können, 
mit einem falſchen Namen unterzeichnete. 

— I[Anzüglich.] Weinſtubenſbeſitzer: „Guten Abend, 
Herr Kapitän! Beehren Sie mich auch einmal wieder?“ — Ga ſt: 
„Ja, ich muß wohl ab und zu meine Flagge in Ihren Ge⸗ 
wäſſern zeigen.“ 


— Die Entwickelung des bäuerlichen Beſitzes und die 
Arbeiterfrage in Oſtpreußen. Von Freiherrn v. Wr angel⸗ 
Waldburg. Eine kleine, unter der großen Menge der Tages- 
litteratur hervorragende Schrift liegt vor uns. Der Verfaſſer 
entwirft eine anſchauliche, auf unangreifbare Quellen geſtützte 
Darſtellung der Bejiedelung von Oſtpreußen, des Entſtehens 
und der Entwickelung des oſtpreußiſchen Bauernſtandes 
und der Bauernbefreiung 1808—1811, als deren Folgen der 
Rückgang des kleineren und mittleren Bauernſtandes dargelegt 
wird. Die folgenden Zahlen werden weitere Kreiſe intereſſiren. 
Die Provinz Oſtpreußen enthält eine landwirthſchaftlich 
nutzbare Fläche von etwa 2400000 ha, darunter nehmen die 
Beſitzungen über 1 ha etwa 1 Proz., 1—10 ha 10 Proz., 10 — 
100 ha über 50 Proz., über 100 ha 39 Proz. der Fläche ein. 
Der größere Bauernſtand nimmt alſo mehr als die Hälfte 
der Provinz ein. Die kleineren Bauern und Käthner treten 
erheblich zurück. Dies wird dadurch erklärt, daß die Bauern 
nach ihrer Befreiung in der für den Erwerb ungünſtigſten Zeit 
durch die ihnen aufgelegten Laſten niedergedrückt wurden und 
daß die kleinen widerſtandsunfähigen allmählich durch die 
größeren ausgekauft worden. Aus den kleinen Bauern wurden 
allmählich Tagelöhner, Inſtleute, die durch einen Jahreskontrakt 
gehalten wurden und nun in Maſſen nach den Induſtrieſtädten 
oder in die weſtlichen Provinzen zogen, wodurch eine außer⸗ 
ordentliche Knappheit an Arbeitern eintrat. Die Löhne land» 
wirthſchaftlicher Arbeiter ſind in Oſtpreußen, wie an 
mehreren Beiſpfelen nachgewieſen wird, bedeutend höher als 
z. B. in Nie derſchleſien. Die Einrichtung der Inſtleute hat ſich 
als ganz unhaltbar erwieſen. Eine Hilfe iſt nur denkbar durch 
theilweiſe Wiederherſtellung des kleineren bäuerlichen Beſitz⸗ 
ſtandes, und dieſe nur möglich durch ein neues Anſiedelungs⸗ 
geſetz für die Provinz oder durch Einſetzung von Pacht- 


bauern. Die Schrift ijt objektiv verfaßt und zur Orientirung 


über die bäuerlichen Verhältniſſe zu empfehlen. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gejchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


„ B. J. Der Verpächter ift verpflichtet, für den Reſt der Pacht⸗ 
zeit Statt des eigentlichen Pächters einen Afterpächter anzu⸗ 
nehmen. außer wenn dieſer ein ehrloſes Gewerbe betreibt oder 
ſonſt eine anrüchige Perſon iſt. 

A. 3. in B. Das Verlangen des Grenznachbarn ift durch⸗ 
aus berechtigt. Niemand darf ohne Einwilligung des Nachbarn 
auf der gemeinſchaftlichen Grenze einen Zaun oder dergleichen er⸗ 
richten. Dieſes kann er nur an der Grenze auf ſeinem 
Lande thun. 


F. W. P. Wenn der Dienftbote durch Heirath zur Anſtellung 
einer eigenen Wirthſchaft vortheilhafte Gelegenheit erhält, die er 
durch Ausdauer der Miethszeit verſäumen müßte, ſo kann er den 
Miethsvertrag innerhalb der Dienſtzeit kündigen und aufheben, 
aber nur derart, daß er das laufende Vierteljahr vom Tage der 
Kündigung noch im Dienſte verbleibt, wenn es ſich um Land⸗ 
geſinde handelt. Bei ſtädtiſchem Geſinde dagegen iſt nur das 
laufende Kalendervierteljahr auszuhalten, wenn dis dahin von 
der Kündigung an noch ſechs Wochen laufen. 

M. B. 100. Ob Sie den von dem Schneidermeiſter gegen 
Sie wegen des Werthes der Hoſe anzuſtrengenden Prozeß un⸗ 
bedingt gewinnen werden, können wir Ihnen im Voraus nicht 
ſagen. Sind aber Ihre Angaben richtig, ſind die Hoſen that⸗ 


No. 184. 


8. Auguſt 1899. 


ſächlich in der von Ihnen angeführten Weiſe verpfuſcht, ſo können 
Sie der — + mit dem Einwande, unter Berufung I Sachs 
verſtändige, denen die Hoſe vorzulegen iſt, begegnen, daß der 
Kläger die Hoſe zurücknehmen müſſe, weil ſie von vornherein ge⸗ 
flickt und ſo Fe fei, daß Sie fie nicht zu tragen vermögen. 
„B. 100. Haben Sie aus dem Geſchäfte Ihres Prinzipals 
ohne vorherige eingeholte Einwilligung und ohne deſſen 
Wiſſen aus dem Laden etwas genommen, jo ijt das ein Diebſtahl, 
auch wenn Sie es zwei Tage nach der heimlichen Entnahme als 
auf Kredit entnommene Waare in die Handelsbücher eingetragen 
haben. wegen Untreue im Geſchäft kann aber ein Kaufmann 
9 5 Gebilfen obne weitere Aufkündigung ſofort entlaſſen, ohne 
aß der letztere irgend welche Anſprüche auf Entſchädigung hätte, 
A. B. Will fig eine Wittwe, vorausgeſetzt, daß der Ehemann 
ſchon zehn Monate todt ijt, wieder verheirathen, jo bat fie ſich, 
wenn minderjährige Kinder nach ihrem erſten Ehemann vorhanden 
find, mit dieſen und den etwaigen großjährigen Kindern aus⸗ 
einander zu ſetzen. Ju diejem Zwecke find dem Vormundſchafts⸗ 
ber die Sterbeurkunde des Ehemannes, die Geburtsurfunden 
er Kinder und ein vollſtändiges, von einem Landgeſchworenen 
aufgenommenes Nachlaßinventar mit dem Antrage auf Nachlaß⸗ 
regulirung einzureichen und, falls ein Vormund noch nicht beſtellt 
iſt, für die Kinder ein Vormund und Gegenvormund namhaft 
5 machen. In dem Termin zur Nachlagregulirung bat die Wittwe 
odann bei Gericht um Ertheilung des Trauerlau nißſcheines zur 
Wiederverheirathung zu bitten. Einen gleichen Trauerlaubniß⸗ 
ſchein hat der Bräutigam, wenn er Wittwer iſt und unmündige 
Kinder hat, ſich zu beſchaffen. Dieſe Trauerlaubnißſcheine und 
die Geburtsurkunden der Brautleute ſind allein dem Standesamt 
zum Zweck des Aufgebots einzureichen. 


F. W. Ein Vertrag über zu leiſtende Arbeiten iſt nut 
bindend zwiſchen den Vertragſchließenden. Hat daher ein Guts⸗ 
beſitzer mit einem Handwerker über eine Gattung dem Gut zu 
leiſtenden Handwerksarbeiten einen Vertrag geſchloſſen und 
verkauft er ſpäter das Gut, ſo iſt der neue Erwerber keineswegs 
verpflichtet, in jeuen Vertrag einzutreten, außer wenn er mit 
dem Verkäufer dies in dem Kaufvertrag vereinbart hat. Sik 
biejes nicht der Fall, jo ift für ihn jener Vertrag nicht vorhanden. 
Er kann daher die in jenem verbrieften Arbeiten auch einem 
Anderen übertragen, ohne daß der aus dem Vertrag berechtigte 
Handwerker ein Recht hätte, gegen ihn deswegen Schadenerſatz⸗ 
anſprüche zu erheben. Dieje kann er nur gegen den anderen 
Vertragsbetheiligten, den Gutsverkäufer, geltend machen, der auch 
allein für den Lohn der vor dem Verkauf hergeſtellten und ab⸗ 
gelieferten Arbeiten verantwortlich iſt. 

M. R. 27. Ihnen ſteht in keiner Weiſe ein Recht auf cae 
antrag bei der Staatsanwaltſchaft weder gegen den Wehe . 
gläubiger, noch gegen den eigentlichen Wechſelſchuldner zu. Nur 

egen den Letzteren könnten Sle eine Klage auf Zahlung der von 

Ihnen auf Grund des ergangenen Erkenntniſſes an den Wechſel⸗ 
gläubiger bewirkten Tilgung der Wechſelſchuld aus der Bereiche⸗ 
rung durch die erhaltene Wechſelvaluta anſtrengen. Eine Straf⸗ 
that Beider würde nur dann vorliegen, wenn jene die von Ihnen 
gegebene Wechſelunterſchrift zu dem Zwecke erſchlichen hätten, Sie 
aus jener wechſelmäßig in Anſpruch zu nehmen und den durch 
die Wechſelklage von Ihnen erſtrittenen Betrag unter ſich zu 
theilen, ohne daß von dem Gläubiger überhaupt eine Wechſel⸗ 
baluia gegeben worden wäre. Die Thatſachen, welche eine ſolche 
Schlußfolgerung zulaſſen, haben Sie zu beweſſen. Können Sie 
dieſes nicht, ſo können Sie außer der etwaigen Bereicherungsklage 
nichts veranlaffen, da Sie mit Recht aus Ihrer Wechſelunterſchrift 
a ein auf Zahlung der Wechſelſchuld verurtheilt ſind, gleichgiltig, 
ob die Wechjelvaluta in Ihrer Gegenwart gegeben iſt, oder nicht. 
.. —. —...—...—.t.— 


— Bahnhofswirthſchaften find at verpachten.] Bad 
Nenndorf vom 1. Oktober. Angebote bis 5. September an die 
Kgl. Eiſenbahn⸗ Direktion Hannover. Bedingungen gegen 50 Pf. 
(nicht Briefmarken) ebendaſelbſt. — Wittenberge a. Elbe vom 
1, Oktober. Angebote bis 15. Auguſt an die Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Altona, Bedingungen gegen 50 Pf. (nicht in Brief⸗ 
marken) ebendaſelbſt. 


Bromberg, 5. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 
„ Weizen 154—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120 sg Pe nae Poy tha hg es pe ie i t Sheets ia 

er 122— : — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— et. : 


pp Poſen, 5. Auguſt. (Getreidebericht.) Bei günſtigem Ernte⸗ 
wetter iſt das Einheimſen flott von Statten gegangen. In der 
Provinz und beſonders im Regierungsbezirk Hoven ift auf eine 
ſehr gute Ernte zu rechnen. Es kommt immer mehr trockene 
Waare heran, die im allgemeinen recht gut und mehlreich ift. Im 
ſtändigen Getreidehandel war der Verkehr in der eriten Hälfte 
der Woche flau, zum Schluß wurde aber das Geſchäft lebhafter. 
ſüe deinen ee eine Kleinigkeit im Preiſe ein; es wurden geſtern 
tür feinen Weizen 156—162 Mark notirt. Neuer Weizen iſt no 
nicht da. Von Roggen wurde alter in größeren Parthien au 
aus Ruſſiſch⸗Polen zugeführt; es werden für alten Roggen 13 
bis 138 Mark, für neuen bis 140 Mark notirt. Nach Gerite 
herrſchte fait gar keine Nachfrage. Neue giebt es noch nicht. Auch 


in Hafer verlief das Geſchäft flau. Für beſt a 
131 Mark notirt. wan ey 


Driginal-Wodenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 5. Auguſt 1899. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmehl | 1912-20 Rum⸗Couleur 36—37 
la Rartoffelitärfemehl) 19½—20 |Bier- Couleur 35—36 
Ila Se 14½—17½ Dextrin gelb u. weiß Ia 25—261½ 
PenchteRertafiel tietey) Dextrin secunda 1231/2—24 

tadtparitit Berlin“ —— Welzenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. : (großſt) 37—38 
Gelber Syrup 22½—23 Dalleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup | 23—231/9 Schabeſtärke | 34-35 
Export⸗Syrup 231 2— 24% Reisſtärke (Strahlen) 49—59 
Kartoffelzucker gelb 221 2—23 = Stiiden) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23—231/o [Maisſtärke | 28—30 
Alles per 100 Kg. ab at oe Parthien von mindeſtens 

fle 


Stettin, 5. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 41,20 bezahlt. 


Magdeburg, 5. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornauder excl. 8800 Rendement 11,90—12. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,70—10,00. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 13,50, 13,75 
bis 14,00. — Gerſte Mark 12,70. — Hafer Mark 14,80, 15,40 bis 
bis 16,00. — Thorn: Weizen Mark 15,30, 15,50 bis 15,70. — 
Roggen Mt. 12,60, 13,00, 13,40 bis 13,80. — Gerſte Mart 11,80 


bis 12,00. — Hafer Mark 12,50, 12,80, 13,00 bis 13,20. 


BERLIN 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 17102 
—— — 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 


Manuhehe Personen 


Stellen-Ge su 


Bureau-Beamter 


26 J. alt, seit 12 J. in Kreis-Aus- 
schuss- u. Gemeinde- Verwaltg. 
that., sucht anderw. Stellung, 
auch als Rechnungsführer bezw. 
Amtssekretir. Meld. briefl. u. 
Nr. 7749 d. den Geselligen erb. 


Hındelsstand.* 


Junger Kaufmann, 26 8. 
alt, ſucht eine Kommandite, 
Deitillat. od. Brauereiausſchank 
auf “a Rechnung z. übernehm. 
3000 Mk. Kaution und gute Em⸗ 
pfehlungen vorhanden. Ueber⸗ 
nahme kann fof. erfolgen. Off. 
unter Nr. 8698 d. den Geſ. erbt. 


E. jüng. Materialiſt 
fuctt per 1. Oktober cr. Stellg. 
teldungen unter J. G. 98 poſtl. 

Saalfeld Oſtyr erbeten. 


1 älterer Kommis 
Materialiſt, mit guten Referenz., 
wünſcht per ſofort evtl. ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
B. K. 96 poſtlag. Allenſtein. 


Ein Materialiſt 


21 J. alt, militärfr., ſucht geſt. a. 
beſte Zeugn. v. 15. Auguſt oder 
ſpäter Stellung. Off. unt. A. E. 
105 poſtl. Putzig Weſtpr. 8182 
Jung. Mann, 21 J., Material., 
vertr. mit d. einfach. u. doppelt. 
Buchf., ſucht Stell. als Komtoriſt 
in ein. Geſchäft ähnl. Branche. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8461 
durch den Geſelligen erbeten. 


Komtoriſt 
junger Mann, mit ſämmtlichen 
Komtorarbeiten vertraut, ſucht 
ver 1. Oktbr. Stell. Gefl. Off. a. 
P. Beyrau, Berlin, 
Teltowerſtr. 37, III. 


Aelterer junger Mann 


Material., noch in Stell., ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugn. u. Em⸗ 
bfehlungen, v. 1. September reſp. 
1. Okt. größ. Geſch. St. Gefl. Off. 
sub F. R. 70 poitl. Schönſee Wyr. 


Junger Mann 

der am 1. September er. ſeine 
Lehrzeit im Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſengeſchäft beendet, ſucht 
bebufs weiterer Fortbildung 
Stellung als Kommis. Gefl. 
Offert. unter T. 100 poſtlag. 
Marienburg Wpr. [8802 

Bu fof. od. f. die nächſte Zeit 
eae ich für m. Sohn, der icon 
Ya J. in ein. Kolontalwaaren- 
Geſchäft lernte, 
paſſende Stelle 
zur weiteren Ausbildung. 

Geertz, Molkerei⸗Inſpektor, 

Liebſtadt Oſtyr. [8770 


Gewerbeiu.indastrie 
Braumeiſter. WEM 
Ein tüchtig., wohlerfahrener 
Fachmann, ſucht pr. ſofort 
od. ſpät. Stellung als Brau⸗ 
meiſter. Vorzüglichſte Refe⸗ 
renzen. Zu perſönlicher Bor- 
race ets bereit. Anu⸗ 
prüche beſcheiden. Gell. Off. 
u. W. M. 650 Juſ.⸗Ann. des 
Gejell. Danzig, Jopeng. 5. 
; E. eng. 2. 


Oberingenieur 
39 Sabre alt, verheirathet, feit 
0 Jahren techniſcher Leiter einer 
iſengießerei u. Maſchinenfabrik 
mit etwa 150 Arbeitern, ſucht, 
Fate auf beſte Seupnie und 
mpjeblungen, vom 1. Oktober 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8697 durch den Geſellig. erb. 
PF 

Ein junger 

Buchbindergehilfe 
mit Maſchinenarbeit dertraut, in 
Feeding Berz geübt, ſucht 
Bunt: Offert. erb. u. A. B. 
1001 poitl. Schalmey Opr. [8074 


Mahl⸗ und Schneide⸗ 
müller ER 

3 „ . d. Stell., 

5 di, tact. Al 0 15 m. Stein“ 


alz.⸗, Schneidemüllerei ſowie 
hen vertr. G. Zeugn. 
rh. 


D hans briefl. unter Nr. 
377 an den Geſelligen erbeten. 
Müller 
35 % kräftig, in jeder Müllerei 
erfahren, guter Schärfer, Holz⸗ 
arbeit verſteh., ſucht z. 1. Sep⸗ 
tember od. jpat. Stelle auf Waſſer⸗ 

bie als Erſter, er oder 
Kan es Fü 2 8 
ung gute Zeugn. zur Seite. 

eld. ot Nr. 8702 a. d. Geſell. 


Müller 


im 29. Lebensjahre, Iebig, du 
— gleich oder 15. b. Mts. Stel⸗ 

ng als Erſter in Geſchäfts⸗ od. 
Kundenmühle. er Sprachen 
mächtig. Offerten unt. Nr. 8577 


an den Geſelligen erbeten. 
Müller 


22 Jahre alt, der n. Sprache 
RR 0 — eden = 
ugniſſ. verſeh., 
tellung a. grö gehts md e, 
ge uigeiniper bevorzugt, vom 


7. g. Mts 15706 
ae 


Mahl- und Schneidemüller 


a — — — 
— ——— 


ſucht ſofort Stell. als Alleiniger. 
Off. unter B. S. poſtlagernd 
Alt⸗Carbe. 18577 

Ein Müßlenmeiſter ſucht Stell. a 


Verkführer eventl. Lohumüller. 
Derſelbe hat viele Jahre Mühlen 
bis 10 To. mit beſtem Erfolg 
geleitet. Off. nimmt entgegen 

tel 


R. Wrobdel, Werkführer, M 
Angerburg. [>751 


Land wintschaft 


Junger Landwirth, 21 Jahr 
alt, Abſolvent einer Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Schule, mit Buchführung, 
kaufm. und landw. Rechnungs⸗ 
weſen vertraut, ſucht Stellung, 
wo ihm die Erledigung des 
Schriftwerks obliegt u. wo ihm 
gleichz. Gelegenheit geb. iſt, ſich 
in den Guts⸗ u. Amtsgeſchäften 
zu vervollkommnen. Beſcheidene 
Anſpr. Kann Betreff. beſt. empf. 
u. erb. gefl Off. an Ritterguts⸗ 
pächter Lang, Haus Borit, 
b. Leichlingen i. Rhl. 18207 

Jung. Landwirth ſucht Stel- 
lung zu Anfang Oktober 

als alleiniger Beamter 
unterm Prinzipal. 22 Jahre alt, 
4 Jahre beim Fach, 3.3. Einjähr. 
Freiw., d. poln. Sprache mächtig. 
Famillenanſchl. Song Gefl. Off. 
unter Nr. 8455 a. d. Geſell. erb. 


Suche Stellung als 


verheir. Inſpektor. 


Off. u. Nr. 8580 a. d. Geſell. erb. 


Candwirth 


verheir., ohne Fam, deſſen Frau 
die Haus⸗ reſp. Milchwirthſchaft 
mit übernehmen kann, ev., 40 J. 
alt, 23 Jahre beim Fach, in allen 
Zweigen der Landwirthſch. ſowie 
Amts⸗u. Standesamts⸗Geſchäft ꝛc. 
vollſt, vertr., ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., zu Oktober anderw. 
Engag. Off. u. Nr. 8755 d.d.Gej.erb. 
8753] Geb. Landwirth, 29 3. 
alt, 9 J. b. Fach, letzt z. w. Aus bild. 
11/2 J. i. d. erit. Molt. Schleswig⸗ 
Holſteins u. Schleſiens praktiſch 
thätig geweſ. m Rühenb, Drill⸗ 
kultur, Viehzucht u. Buchführung 
vertraut, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung als alleiniger 
Begmter direkt unt. d. Prinzipal. 
Gefl. Off. unter P. R. 1870 poſt⸗ 
lagernd Tiegenhof Wpr. erbt. 

Ein geblld., in jed. Hinſicht 
prakt. bewährt. Landwirth, m. 
nur gut. Leiftung., worüb. die 
beſten Referenz., ſolide, häuslich 
u. anſpruchslos, 28 Jahre alt, 
evangel., größ. Beſitzers Sohn, 
in ſchw. ſow. leicht. Bodenkultur 
erfahren, Polizeiſach. firm, ſucht 
v. 1. 10. ab dauernde Stell. a. 1. 
od. allein. Inſpektor. Off. u. Nr. 
8329 an den Geſelligen erbeten. 
7345] Ein jung., ev. 


Landwirth 
welcher die Landwirthſch. prakt. 
erlernt hat, mit gut. Zan., d. den 
Rübenbau kennt u. gut pln. ſpr., 
ſ. auf ein. mittl. Gute dauernde 
Stellung. Offert. mit Gehalts⸗ 
angabe erb. Emil Schneider, 
Hochkirch b. Strelno (Poſen). 
83231 Suche zu ſogl. od. ſp. verh. 
Inſpektor⸗Stelle. 
Gefl. Offerten an Inſp. B. Ra⸗ 
dünzel, Kankel, Kreis Liſſa. 
Ein in ein. größ. Grafſch. Opr. 
über 20 Jahre thätig geweſener 
unverh. Landwirth 
ſucht bald ſelbſt. Stellung. 
Off. unt. U. 240 an Haasen- 
stein & Vogler, Aktien-Ges., 
Königsberg i. Pr. [8230 


100 art 


Gratifikation demjenigen, der 
mir eine ſelbſtändige Stelle als 
Ber” Landwirt "GEM 

verſchafft, auch mit Kaution. 
Offerten poſtl. P. P. 100 
Oſtrowitt. 18470 


Suche z. 1. Okt. er. Stellg. als 


Juſpektor. 


Bin 30 3. alt, verh., kinderl., 
rau tüchtige Wirthin. Mein 
etziger Prinzipal iſt gern bereit, 
der mich Auskunft zu ertheilen. 
Ka mis, 
olberg. 


ohn ow 
85261 Kreis 


Junger Mann 
Sohn eines Landwirths, welcher 
die 4 Schule beſuchte, 1½ 
Jahr in ER war. i tdent 
u Haufe jelbitthätig, ſucht zum 
i ftober Stellung unter direkt. 
en es vale. — 

„ Ulr eu⸗Fucho 
p. Quaſchin d. Suva. 


Berheir. Molterei-Berwalter] 


ohne Kinder prattijd und theo⸗ 
retiſch geb Thet, mit beiten Re⸗ 
ie re ucht Stellung e 
1. O tober, ber auch früh 


er 
2285 Dura ben Gefen. erbeten. few l 


Langjähriger Fachmann Furcht 


Verwalterſtelle 


in Genoſſenſchafts⸗ oder Guts⸗ 
olkerei zu pachten. Off. unt. 
r. 8408 d. d. Geſelligen erbet. 


Brenner, zugleich Gärtner 
27 J. alt, unverh. m. all. Neuerung. 
d. Neuzt. vertraut. ſ. v. bald o.ſpäter 
Stell. Off Fr.Ch.pitlg.Stottau Op. 

Ein durchaus tüchtiger 


Brenner 

verbeir., evangel., ſucht ſofort od. 
ſpät. Stell. Gute Empf. z. Seite. 
Gefl. Off. u. Nr. 8766 a. d. Geſ. 
8685] Zum Antritt p. 1. Oktbr 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
tadellojen Zeugniſſen und kau⸗ 
tionsfãhi m Jeder gewünſchten 
Höhe zu Beſtänden von 200 bis 
300 Haupt und darunter. 

G. Moſer, Berlin, 
Invalidenſtr. 123. Fernſprecher 

Amt III. Nr. 3443. 


8763] Ein ale an von 
40 Jahren, 18 Jahre als ſolcher 
bei großem Viehbeſtand thätig, 
4 Jahre auf jetziger Stelle, ſucht 
zum 1. Oktober Stelle mit 5 bis 
6 Unterſchweizern Off. u. J. II. 
500 Paſt Klein Gnie. 

8813] Suche 3. 15. Oktbr. Stell. 
als verbeirath. Oberſchweizer 
zu 50 bis 100 Kühen; din geb. 
Schw. Kaution u. g. Zeugniſſe 
vorhanden. 

Bühlmann, Oberſchweizer, 
Exnerhof b. Tremeſſen (Poſen). 


Gärtner und Jäger 
verh. 36 Jahre alt, ſucht zum 
1. Oft. auf einem Gut dauernde 
Stellung. - Meldungen unt. 8764 
an den Gefelligen erbeten. 


ROS yee Le HE ee, TE Baar | 
Verschiedene 


„Suche v. 1. Oktbr. od ſpäter 
Stell. als verh. Diener, Portier 
oder Bote. Offiziervurſche ge⸗ 
weſen. Offerten briefl. unt. Nr. 
8694 an den Geſelligen erbeten. 


ey gin i 
ſialbildung kann ſofort als 


Redaktionsvolontär 
bei einer konſervativen Tages⸗ 
Zeitung in kleinerer Stadt ein⸗ 
treten. Meldung werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8775 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Bureau ⸗Vorſteher 
von einem Rechtsanwalt in 
Danzig zum 1. Oktober geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf u. 
Gehaltsanſprüchen an P. F. poſtl. 
Danzig erbeten. 18639 
7798] Ein evangel'ſcher 

Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen, der 
Knaben für die unteren Klaſſen 
eines Gymnaſiums vorbereitet, 
wird zum 1. September er. zu 
engagiren geſucht. Meldungen 
erbeten an 

Rittergutsbeſitzer Wilhelm, 
Gr.⸗Heringshöft bei Schroop 

Weſtpreußen. 


Einen Hauslehrer 
ſuche vom 1. Oftober für meine 
Knaben im Alter von 10 und 7 
Jahren. 18309 
Adolf Eberlein, Rittergut 
Olszewice bei Inowrazlaw. 

8372] Ein evangeliſcher 

Hauslehrer 


mit beſcheidenen Anſprüchen, der 
Knaben für's Gymnaſium vor⸗ 
bereitet, wird zum 1. Oktbr. er. 
für 3 Kinder von 6 bis 10 J. 
geſucht. Photographie erbeten. 

Muſikaliſch bevorzugt. 

Rittergutsbeſitzer Kautz, 
Kl.⸗Schmückwalde bei 
Oſterode Oſtpreußen. 

87207 Zu Feſt⸗ 

tagen werden 


2 Vorbeter 


geſucht. Meldungen nimmt ent⸗ 

gegen errmann, 
Zoppot. 

85951 Zum 15. Auguſt er. 


Pauſchreiber 


geſucht, der ſchon beim Unter⸗ 
nehmer gearbeitet hat, Mel⸗ 
dungen mit eugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Angabe der 
Gehalts⸗Auſprüche au 
Bauunternehmer J. Moser. 
Heilsber g Ditpr. 


den hohen 


i 1 ande isst and 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, ver⸗ 
traut mit Komtorarbeiten, 
wird zum Antritt per 1. Ok⸗ 
tober d. 38. geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8719 durch den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


8220] Wir ſuchen per ſo⸗ 
fort einen 


Komtoriſten 


und ferner per 1. Oktober er. 


2 Schreiber 


die geübte Rewner fein 


müſſen. 
Zuckerfabrik Unislaw. 
Melt. und Ee rat. ate 


. 5 8s 
Vaneo, Weta 62 


8357) Für mein Kolontlalwaar.⸗ 
u. Delikateß⸗Geſchäft ſuche 


erſten Kommis. 
Baer Branchekenntniß, ge⸗ 
wandter Verkäufer, Dekorateur. 
Gehaltsanſprüche nebſt Bi 
Eintritt 15. September oder 
1. Oktober er. 
G. Fereth, Marienburg. 
8587] Zum Eintritt per 1. Ok⸗ 
tober 1899 ſuchen wir einen gut 
empfohlenen, tüchtigen 
jungen Mann 
der zen Sprache mächtig, 
mit Eiſenwaaren wohl vertraut. 
e nee Bebalye- 
anſprüchen erbeten. 
©. Roſenfeld & Sohn, 
„Schwerſenz 
Eiſen⸗ und Baumaterialien» 
Großhandlung. 
8152] Für mein Materialw.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September d. 38. einen ſolid., 
jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ijt. Den Bewerbungen 
bitte Zeugnißabſchrift., Gehalts⸗ 
anſprüche u. Photog. beizufügen. 
Johannes Mehl, Dt.⸗Eylau. 
Einen tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
ſucht für ſein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
{aft per 1. September [8061 
Carl Moeſchke, Neidenburg. 
8165) Für mein Getreide⸗ und 
Futtermittelgeſchäft ſuche einen 


jungen Mann. 
Antritt am 15. Auguſt. 
8279] Zum 1. Oktober er. ſuchen 
wir einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 


u. Lageriſten 
Chriſt, welcher der volniſchen 
Sprache mächtig iſt. 

Homeyer & Strotmann, 
Manufaktur, Mode, Konfektion, 
Helmſtedt. 

8138] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofort. Antritt 
einen Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 

Sprache mächtig iſt. 
C. A. Rieſemann, Marienburg 
___Weltvrengen 

8073] Für meine Kolonial⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗ Handlung, ver⸗ 
bunden mit Reſtaurant u. Gaſt⸗ 
wirthſchaft, ſuche ich p. 15. Aug. 
einen tüchtigen, umſichtigen 

Verkäufer 
evgl., der poln. Sprache mächtig. 

Auguſt Furch, Samotſchin. 

8676] Wir ſuchen für unſer 
Kolon alwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
evtl. zum 1. Oktober cr. einen 
älteren 

jungen Mann 
für die erſte Stelle und einen 

Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. 
Lindner & Co. Nachfl., 
Graudenz. 


Für men Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
er 1. Oktober einen älteren, 


oliden, tüchtigen, erſten 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
Gehalt 450 bis 500 Mark. 
Meldungen mit Zeugniſſen unt. 
Nr. 8714 an den Geſelligen erb. 


8588] Einen tüchtigen, älteren 


Gehilfen 
ſucht fürs Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft p. ſofort od. 15. Auguſt. 
F. Zieglersky, Darkehmen. 


Ba] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. 
einen tüchtigen 


erſten Verkäufer 
Dekorateur bevorzugt, ſowie 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. Offerten 
nebjt Photographie, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erbet. 

Siegfried Friedlaender, 

Konitz Weſtpr. 


8726] Zum 1. Oktober cr. 
brauche ich einen branchekundigen, 
möglichſt militärfreien 

jungen Maun 
für meine Mehl⸗ u. Speicherw.⸗ 
Handl. Etwas Raut. erforderlich. 
Anfangsgeh. Mk. 75 p. Mon. u. 
fr. Wohn. Bewerbſchr. . u. „Mehl 
u. Getr.“ hauptpoſtl. Danzig 3. ſ. 


Für mein Manufaktur⸗,Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ver 1. September einen recht 
tüchtigen, energiſchen 2 

Verkäufer. 
ür die Kurz⸗, Woll⸗ und 
Trikotagen⸗ Abtheilung jude per 
15. Auguſt reſp. 1. September 
eine tüchtige, branchekundige 
Verkäuferin. 

erten mit Zeugnißabſchrift e 
etage de An del 
tation erbittet 
ermann Segall, 
Berliner Waarenhaus, 

Wangerin i. Pom. 


Einen Buchhalter 
der firm im Einrichten von Ge⸗ 
ſchäfts büchern aller Art, ſowie 
mit ted vollitäudi 
vertraut i Be von ſofoxt be 
bir niet = auuntern er 

ete 
pot bel Morroſchin. 


freier 


Für ein Getreide⸗ u. 
Futtermittel⸗Geſchäft 
einer größeren Stadt Wpr. 


1b. | wird ein der Branche kundig., 


mit Buchführ. u. Korreſpond. 
vertraut., gewandt., chriſtlich. 


junger Mann 


per 1. Oktober. er. geſucht. 
Meldung. briefl. unter Nr. 
8272 a. d. Geſellig. erbet. 


8513] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober cr. einen ſoliden, flotten 


Expedienten 
mit guter Handſchrift. Derſelbe 
muß aber Fachkenntniſſe in der 
Deſtillgtionsbranche haben. 
Auch findet ein 


Lehrling 
mit genügender Schulbildung 
Aufnahme. 


A. Wolter, Marienburg. 
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Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
% und Konfektionsgeſchäft N 

ſuche per 1. od. 15. Sep⸗ 
tember einen ſoliden, 
8 flotten, chriſtlichen 


2 Verkäufer 
der mit beſſerer Kund⸗ 
% ſchaft vertraut ijt, deko⸗ 
riven fann und Der 
2 polniſchen Sprache 
7 mächtig iſt, ſowie einen 
* Volontär 
der polniſch ſpricht. 
Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe, 
% Photographie u. Angabe N 
N der Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbittet 
Otto Guenter & 
vorm. Emil Przygodda, 
Neidenburg Oſtvpr. 


$8 WBN HRW 


6352] Ich fuche per 1. Septbr. 
für mein Manufaktur, Kon⸗ 
fektions⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft 


einen Verkäufer u. 


eine Verkäuferin. 
N. Simon jr., Stolp i. Pom. 
8555] Für meine Eiſenhandlung, 
Magaz. für Küchengeräthe, ſuche 
ich per 15. Septbr. cr. einen 


tücht. Verkäufer 
der poln Sprache mächtig, und 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
Walter Smolinske, 
Culm a W. 
8655] Suche ve 1, reſp. 15. 
September für die Manufaktur⸗ 
Abtheilung einen 


tüchtigen Verkäufer 
zwei Lehrlinge 
ein Lehrmädchen. 


Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
nebſt Zeugniſſen und Bild bei 
gänzlich freier Station an 

Waarenhaus S. Leiſer, 
Greifenberg i. Pomm. 

8565] Suche zum Eintritt von 
ſogleich einen jüngeren, umſich⸗ 
tigen 

jungen Mann 
für mein Schank⸗ und Material- 
waarengeſchäft. Gehaltsanſprüche 
erbeten. Marke verbeten. 
G. Trzaska, Dorf Podlechen, 
p. Korſchen. 

8559] Für mein Kolonialw.⸗, 
Geſchat ſuche und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. er. 
evtl. früher 
älteren 8 

Kommis 
evangel., der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Franz Schnetka, 
_Sobannisburg Dtpreußen. 


8600] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich von ſofort 
einen branchekund., poln. ſprech. 


verkäufer. 


Den Meldg. bitte Zeugn.⸗Abſchr. 
veizufüg. u. Gehaltsanſpr. z. ſtell. 
Eugen Scheffler, Löbau Wpr. 


8365] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche von 
ſofort, eventl. per 1. September 
cr., einen jüngeren 

Kommis 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 

G. Wiec zorek, Lautenburg. 

Für mein Bedachungsgeſchäft 
ſuche ich per bald oder ſpäter 

einen tüchtigen [8654 

Komtoriſten 

evtl. eine 9295 Dame, welche 
flott korreſpondiren k. u. auch von 
doppelter Buchführung etwas 
verſtehen. Nur ſchriftl. Off. mit 
Gehaltsford. bei freier Station 
und Wohnung evtl. Photographie 
erb. CarlTeßmer,Neuſtettin. 

8672] Für meine Gaſtwirthſchaft. 
Deſtillation u. Bierverlag ſuche 
zum 1. oder 15. September er. 


NN 


einen tüchtigen, 


an en erbittet 
1 im, Falkenburg 
1. Pommern. 


au: ). Offert. nebſt Gehalts» 
e 
W 


Schneidemühl wird zur Ueber⸗ 

bobem Gebatt und felbftänbiger 
m 

Thätigkeit n m 


je ein Herr 
ve vn geſu 90 
edingung: Lebenserfahrun 
quite eellfipaftliche Manieren 
ewandtbeit in Umgang u. Rede. 

Gr. Bekanntenkreis und Kaution 
erwünſcht, aber nicht unbedingt 
erforderlich. 

Angebote mit ausführlichem 
Lebenslauf unter Nr. 8590 an 
den Geſelligen erbeten. 

85731 Für mein Mannſaktur⸗ 
und Konfettionsgeſchäft ſuche per 
1. September einen tüchtigen 

Verkäufer (moſ.) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißcopie und Gehaltsanſpr. 
erbeten. 

S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Weſtpreußen. 
87881 Per ſogleich od. 1. Septbr. 
ſuche für mein Sonnabends ge⸗ 
ſchloſſenes Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft einen älteren 


tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Der⸗ 
ſelbe muß ſpeziell mit der Kon⸗ 
fektionsbranche vertraut u. etwas 


de Neuftettin, Konitz und 


Deforateur ſein. Nur wirklich 
tüchtige Kräfte wollen ſich unter 
Angabe ihrer Gehaltsauſpr. und 
Zeugnißkopien, wie auch Beifüg. 
der Photographie melden. Stelle 
dauernd und angenehm. 
Simon L. Levy Nachfl. 
Brie ſen Wpr., Markt 44. 


8319] Suche ver ſofort einen 


jungen Mann 
mit guter Handſchrift, ſowie ein 
anſtändiges Mädchen für mein 
Kolontalw.⸗ u. 1 K yt 
ſchäft. J. Israel, Graudenz. 


. 8 enn 


8414] Für mein Manu⸗ 
# faktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. u. 
$B 15. September 
os 
K 2 junge Leute gg 
tüchtige Verkäufer und 
35 Dekorateure. Den Mel⸗ % 
& dungen ſind Angabe der 
Gebaltsanſprüche und 
Referenzen, ſowiePhoto⸗ 
graphie belzufügen. 
Simon Cohn, 
Angavburg. 


REM SRR 


8356] Für unſer Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Lie gy see 
ſuchen wir per 1. Septemb. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Photographie 


erwünſcht. 
Becker & Jacoby, Lyck. 


Verkäufer. 
7695] Für mein Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen jüngeren, tüchtigen Ver⸗ 
käufer, polniſch ſprechend. Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Stat. 
erbeten. Leo Schleimer, 
Culm a. W. 


Jungen Mann 
für m. zweites Kolonialw.⸗Geſch. 
uche per 1. Septbr. od. früher. 
1 45 Mk. Kaution 300 Mk. 
ugo Liepelt, Bromberg. 


ar Ein energiſcher, älterer 


unger Mann 
Materialiſt, der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig, mit guten 
Zeugniſſen, welcher den Chef 
vollſtändig zu vertreten hat, 
wird für ein Materialwaaren u. 
Bier⸗Engros⸗Geſchäft zu ſofortig. 
Antritt geſucht. Gefl. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften, welche 
nicht Mente nin werden, und 
Gehallsanſor nimmt entgegen. 

S. Czechak, Thorn. 


85611 Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſen⸗Hand⸗ 
lung ſuche ich per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen und flotten 

Expedienten. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
und ſchöne Handſchrift, ſowie 
Verſtändniß der einfachen Buch⸗ 
führung unbedingt erforderlich. 
Briefmarken verbeten. 

Louis Bock, Kattowitz O.⸗S. 


8440] Für mein Manufaktur 
u. Kurzwagren⸗Geſchäft wird z. 
1. September ein 


jüngerer Kommis 


u engagiren geſucht. Den Off. 
find Gehalts ansprüche u. Zeug⸗ 


ißkopien beizufügen. Au 
fnbet ei Sohn achtbarer Eltern 
n meinem Geſchäft als 
Lehrling 
unter feb günſt. Beding. Stell. 
Joſeph Schoeps, 


Gr.⸗Kommorsk. 

8505] Gelernter 

Eiſenhändler 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch 
Sprache mächtig, per ſof. geſucht. 
M. Land 0 Eiſenwaarenhandl., 

ongrowitz. 

Wir juchen für unſer Manu⸗ 
fatturwaarene und Garderoben⸗ 
geſchäft einen jungen 

tüchtig. Verkäufer 
der polniſchen Sprache * 
per 1. September. 18119 

C. Loewenſtein & Sohn, 

Neuſtadt Weſtpr. 


Jungen Mann 
um ſelbſtändigen Ein⸗ u. Ver⸗ 
auf von Getreide, der auch die 
Bäckerkundſchaft zu beings 


t 
bat uf Flatow, Elbing. 


unter 
gung: 
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8810] Gute und dauernde Engagements erhalten ſojort 


suipeftoren und Secnungsführer 


ch Ostdeutsches Stellen- Comtoir, Grandenz, 
Lindenstr. 33. Reellſte Vermittl., Proviſton bei feſt. Engager ent. 


8625] Zuperläſſiger, junger Inſpektor 
Müllergeſelle irthi 
oder Wirthſchafter 
eg 4 bei gutem Lohn zum 15. unverh., evgl., Aid den 


. M. Stellung. % 
ible | Lofmeiſter vertreten muß, findet 
NeidenburgerDampfmüble Stelling gegen hohes Gehalt in 


= 
Müllergeſelle Occalitz bei Labuhn i. Pomm. 


um 1. Fun ele evtl. früher 
uche ich für mein Kolonialw., 
elitateſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
eſchäft einen durchaus tüchtigen 
jüngeren Gehilfen 
welcher der volniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
bitte Gebaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nißabſchriften l 2 
P. Hirſchber g, Erſtes Ermlän⸗ 
diſches Verſandthaus, Warten 
burg Oſtpreußen. (8711 


8680! Für mein Tuch⸗, 


Für m. Kolonial-, Materialw. 
Drogen⸗ u. Farb esche ſuche 
einen tüchtigen, älteren 18528 
jungen Mann 
= 1. Okt. d. Is, zu lern 
erſelbe muß at den ern 
vertraut fein. Perſönliche Vor⸗ 
ftellung) erwünſcht. Reiſekoſten 
werben nicht vergütet. 
. Pfemfert, Norden burg. 
8596] Für mein Zub», Manuf, 
Modewaarens, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 


in tüchtiger, erſter Bäckergeſ., 
rn 
ellung zugeſichert w., ka 
bald a —4 8704 
Robert Jotzer, Neidenburg. 
Konditor und Bäckermeiſter. 
86261 c in tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann von ſofort bei mir eintreten. 
Gehalt monatlich 26 Mk. nebſt 
freier Station. 
G. Binſchus, Bäckermeiſter, 
Ortelsburg, Raſtenburgerſtr. 


Schmiedegeſellen 
für's Feuer und Feilbank ſucht 
Julius Reitzug fr. 
__Wügenfabrit, Allenitein. _ 

7838] Ein unverheiratbeter 
Maſchiniſt 
der einen abet Apparat 
führen kaun, findet ſofort dau⸗ 
ernde Stellung. 
Zimmermann, Schwetz, 
Kreis Graudenz. 


Maſchiniſt 


15. i 5 
. Hier küchtige W inen Geſellen 0 2 und * finbet fofort Stellung. [7660 | __?ie Gntöverwaltung, _ 
bald reſp. 1. September junge Leute einen Lehrling und einen ei Bar Bauen in itter, Bloegenfließmüble| Iuiolge Erkrankung jude von 
44 %% Hausmann ſucht von ſogleich mn 1 ampfdreſchapparats wir bei Zützer. ofort oder 1. Oktober einen 
einen tüßtigen c % F 
nißabſchriften u. Photogr. einf. Betung Genudenz. | Blumenſtraße Nr. 11. [8708 Windmüllergeſellen Wirthſchafts Inſpekt. 


85191 Zwei tüchtige 
Ofeuſetzer 
finden fof. dauernde Beſchäftig. 
Ad. Kemmler, Callies 


zur ſelbſtänd. Bewirthſchaftung 
meines 600 Morgen großen 
Gutes. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Referenz und Gehaltsau⸗ 


auf meine neuerbaute Holländer⸗ 
Mühle mit Selbſtvordrehung. 
Dombrowski, 


8107] Für meine Dampfſchrot⸗ 
mühle ſuche ich einen 


geprüften Heizer. 


Verkäufer 


der das Dekoriren der 


Moriß Feldmann's Nachf., 
+ oF D. Bra b 


Schaufenſter verſteht und in B C. H. Klein, Kolberg. a 7 prüchen jind unter Nr. 562 an 
der polniſchen Sprache — — Bomm | eed Wallis bof bel | 08) Ein Lach, MA Ra NE eigen au cicbten. 

mg! it Mefoungen Bing Rome ſofort für Oſtpreuß. 8 ee 8 jude 0 wu vers nnn = Wenn 8710] Gade. per 1. . — 

n otographie un * ik u. 1 apezierer ratheten, gepr abſchr. an B. Seppke, Obermüll, inen AN ändigen, energiichen, 
dezenten eise reſp. e ng. 1 I paperate ud de Sal Maftinifen drei SOIT Von gleich ober au b. gleich ober anch e , Juſpettor 
u en. i i äftigung ge A oſſer) zur rung von dre on glei + * 

eferenzen beizufüg Arbeiten für Drainage vertraut gung geſu aper hg rde Br eee Be a eckeut 2 He en uud 


G. Hellwig, Schneidemühl, 


ſein. Meldungen nebſt Zeugniſſen Dempftägewert u. Tiſchlerel 


und Lebenslauf find einzuſenden. Wäſche und Betten. Meldungen 


den. Gehalt 1200 Mark ohne i 
mit Zeugnißabſchriſten an 


Wohnung. Meldungen m. Zeug⸗ 


L, S. Eisenstaedt Müllergeſelle 


Stuhm Weſtpr. J. Rogozinski, Swinemünde, Geſellen ° g ; als Eriter i inex Waſſer⸗ u A h 
„. Köni br. nißabſchriften erbeten. Nichtbe⸗ titer in meiner Waſſere u.] Adminiſtrator Wichmann, 
Auch findet ein f 3 8 auf Bau bei gutem Verdienst antw. gilt Ablehnung. 8014 . gen Mogan ee Weitpr 
8706] Ein tüchtiger geſucht pon [7836 | 8531] Ein ftaatlih geprüfter, Fleiß, ſowie perſönl. Vorſtellung. Suche von ſofort einen älteren 


C. 8 nkelmann, Brieſen Wp. 
Tiſchlerei mit elektr. Kraftbetr. 


2 Tiſchlergeſellen 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Stell. bei O. Polenz, Tiſchler⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weſtpreuß. 


Tüchtige Zwicker 
(Taxer), ſowie [8664 
tüchtige Ausputzer 
für Herren und Damen⸗Stapel⸗ 
ſachen, Ps fofort bei hohem 
Lohn u. dauernder Beſchäftigung 

egen Reiſevergütigung 
Ful ius Heymann, Inſterburg. 


Atcht. Sattlergehilſen 
u. 1 Tapezierer 
können fofort bei hohem Lohn 
anfangen. 1853 


Fr. Panewicz, Sattlermſtr., 
Neumark Wpr. 


nüchterner 


Lokomotivführer 


um baldigen Eintritt ge⸗ 
ucht. Gehalt u. Kleidergeld 
1260 Mark. Kilometergeld 
100—150 Mk. p. a. 
© * alenitzaler 
Kleinbahngeſellſchaft. 


1 tücht. Eiſendreher 

bei höchſtem Lohn ſofort geſucht 

ebenſo tüchtige 17174 
Schmiedegeſellen 

fürs erſte Schmledefeuer, bei 

höchſtem Lohn ſofort geſucht. 

J. Füſſner, Maſchinenfabrit, 

Lyck Oftpr. 


Tabl. Schloſſergeſellen 


ſucht [8385] H. Krauſe, 
Bartenſtein Oſtpr. 


Wirthſchafter 

der ſich nicht ſcheut, mit Hand an⸗ 
gulegen. Offerten mit Gehalts⸗ 

nſpr. u. Zeugnißabſchr. briefl. 
unter Nr. 8614 a. d. Geſell. erb. 

Sogleich oder 1. Oktober d. J. 

uche ich einen unverheiratheten, | 
oliden, einfachen, älteren | 


eriten Beamten N 
bei einem Anfangsgehalt von : 
500 ME. jährlich, freier Station 
und Dienſtpferd. 8675 

ren e Tüchtiger 
Ackerwirth u. direkte Empfehlung 
früherer Prinzipale. Nur Herren 
mit wirklich guten Grundſätzen 
wollen ihre Zeugniſſe unter 
M. A. 43 poſtlagernd Schlawe 
einſenden. 

Dom. Prillwitz i. Pommern 
ſucht zum 1. Oktober er. einen 


tücht. Hofinſpektor 


bei 300 Mark Gehalt p. a. 


Gehalt nach Vereinbarung. 
a, Klein, Einhöfen 
bei Behlenhof Oſtpreußen, 
Stat. Schlobitte n. 
8772] Ein Müllergeſelle (als 
ge wird von joglei ger 
ucht be : 
Preuß in Schimanen 
bei Neidenburg. 

8599} Ein tüchtiger. 
Schneidemüller 
findet von fofort gegen boben 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
9. Kunigk, Baugeſchäft und 
Dampfſägewerk, Biſchofsburg 
Oſtpreußen. 

8574] Cin tüchtiger, ſtrebſamer 


Millergelelle 


auf Kundenmühle, kann fofort 
eintreten. 


Volontär 


unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen Stellung. 
8796] Einen tüchtigen 
Verkäufer 


der Schaufenſter zu dekoriren 
verſteht, ſucht zum Eintritt per 
I; September * fein Tuch, 
tanufatınr- und Modewaaren⸗ 
eſchäft. 

tto Schaumann, Goldap. 
8801] Suche vom 15. Sep⸗ 
tember cr. für meine Filiale 
einen tüchtigen, älteren 


Gehilfen 
erſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig, ſowie kautions⸗ 


fü ein. 

erſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht 
E. 3 


Schriftſetzer 

u. ein Buchbinder 
finden ſofort dauernde Stellung, 
Stativn im Hauſe, bei 
Ernſt Timm, Pr.⸗Stargard. 

Mittlere Brauerei ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen 

jungen Burſchen. 
Meldg. briefl, unter Nr. 8558 a. 
den Geſelligen erbeten. 

Suche für meine Braunbier⸗ 
Brauerei einen 

jüngeren Brauer. 
Selbſtſtändigkeit erforderlich. 
Gehalt bei freier Station 40 
Mark monatlich. Offert. unter 
Nr. 8237 an den Geſelligen erb. 
8369] Einen füngeren 

Uhrmachergehilfen 
zum baldigen Eintritt ſucht 


oraws ti, Allenſt ein, Carl Meyer, Uhrmacher, 


1 2 — —— —— er e e 
e n Wongrowitz. 8306] 2 ailt,, jelbjtand. arbeitende | Tücht. Zimmerpolier E. Noetzel Su ſofork od. I. Oftober Wird 
Datctepwaaren-, fowie Defti-] fein arkı N Sattlergeſellen wird bei bobem Lohn und dau Mühle Schönwerder | cin tüchtiger 18594 
lations⸗Geſchäft jude 4. 15. 9. er. N al ler ge il ¢ für feinere Geſchirre u. Wagenarb. Franko eren une 8 888 bei Peterswalde, Hofbeamter 
einen flotten, umſichtigen, ſolid. kann eintreten bei {8767 find. dauerude Veſchäftigung bei an den Geſelligen erbeten. Bahnſtation Bärenwalde Weitpr. | bei 400 Mk. Gehalt p. a. von 


Verkäufer G. A. de Veer, Friſeur, RB. Sefansti jun, Culmſee. 8586] Ein junger, zuverläſſig. Dom. Ernſtrode, Kr. Thorn, 


j ? 1 .. Fl 8668] Tüchtige 

welcher der polniſchen Sprache Elbing, Friedr. Wilh.⸗Platz 7. 2 bis 3 Zi Mi tl 4 GEBE on 
Ein Barblerachille mmergejellen |_ Auer. Wegen Cinteitt meines Sohnes 

nd Zeugnißabſchriften, Gehaits- Ein Barbiergehilie Sattlergeſellen finden dauernde Deimäftinung b. findet sum 15. tt in Atte g zum Militär d put 1 Bib 


(15. Septbr.) einen unverheirath., 
beſtempfohlenen 


Wirthſch.⸗Inſpektor 


A. Schlawin, Zimmermei 


können bei gutem Lohn eintreten i 
Stolp in Pommern. 


L. Smolinske, Sattlermeijter, 
Culm a. W. 8115 


niprüche, ſowie Photographie 
elgutiigen. 


K ift. Den Bewerbungen 
Idzkowski, Mogilno. 


kann fof. eintr. Paul Schnaſe 
Bromberg, Kronerſtr. 9. [8609 


8718] Einen tüchtigen 


nebſt freier Station Stellung in 
Obramühle bei Schwerin 


per 1. Oktober ebenfalls der 


poln. Sprache mächtigen 
jüngeren Verkäufer 
ir die Kurzw.⸗ u. Trikotagen⸗ 
We dal Meldg. mit Angab. 
on Gehaltsanſpr., wie Zeugn.⸗ 
bſchr. u. Bousopsapbie erbittet 
L. Arens, Lubichow Wpr. 
Für ein feines Kolonial⸗ und 
Delikateßgeſchäft wird ein tücht., 
junger Mann 


flot er, freundlicher Expedient, 
fi genauer Branchenkenntniß 


= 5 7 - E Naucke. 
8557] Suche per 1. September Barbiergehilten 8612] Einen tlichtigen . 
ür di . ucht von ſofort 7 für mein 2000 Morgen großes 
i ee ater Eupen, | Gut Mreit Scrade, Bee unter 
1 1 7 8403] 1 tücht. Barbiergehite ſucht fofort als Werkführer, ſelbſt mitarbeitd. | meiner Leitung zu wirthſchaften 
tüchtigen Verkäufer 5 Füller, Sattl v (ſelbſtändig), für Kunden⸗ u, kl. hat, jedoch ſelbſt disponiren kann. 
der poln. Sprache mächtig; ferner jowie 2 Lehrlinge kennen for} G. Wen Cn mney Seicäftsmüllerei, mit langjähr. | Poln. Sprache u. Einjdbr.-Reug- 
x tt Antreten bet Otto Hampel, 2. ll. immer fll l Zeugn., für dauernd 3.1. Septbr.] nif erwünſcht. Meldungen nebit 


Theaterfriſeur, Bromberg, 
Kornmarktſtraße 7. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſtellt von ſofort ein L. D Un, 
Thorn, Schillerſtraße 12. 
wei tüchtige 18602 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
(Winterarbeit vorhanden). 
Meldungen ſchriftlich. Lohnſatz 
12—15 Mark bei freier Station. 
L. Guttzeit, Malermeiſter, 
Marienwerder, Grünſtraße 2. 


Malergehilfen 
verlangt Heller, Neuſtet tin. 
Mehrere Gehilfen 
und Anſtreicher 
zu guter Akkordarbeit u bon 

ſofort [7991 
Max Fuhrmann, Maler, 
Inowrazlaw, Poſeuerſtr. 66. 

8556} Einen tüchtigen 
Malergehilſen 
flotten, 5 Decken⸗ 
arbeiter, ſowie mehrere züngere 
tüchtige Gehilfen 
bei hohem Lohn und Akkord u. 


dauernder Beidaftigung ftellt ein 
Linde, Raſtenburg Opr. 


3 Malergehilfen 
und 2 Auſtreicher 
poerben jofert gewünſcht. Meld. 
riftlich an B. Günther, 
alermeiſter, Marienwerder. 


gef. Gehalt 40 Mk. pr. Monat 
u. fr. Stat. Zeugn.⸗Abſchr. ack 
ein), Meldung. werden bri> 


Zeugniſſen, Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8210 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein junger Laudwirth, der 
ſeine Lehrzeit beendet hat, find. 
Stellung als 15084 

2. Wirthſchafter 
auf Dom. Grodzicano bei 
Montowo w 15. September oder 
1. Oktober. 

Für ein größeres Brennereigut 
wird ein anſtändiger, tüchtiger, 
evangel, unverheiratheter 

Beamter 
geſucht. 600 Mark, Dienſtpferd 
Meldungen mit d. ene e 
ohne Retourmarke werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8738 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Beſſerer, tüchtiger, energiſcher 


erſter Vogt oder 


Stückarbeitergeſuch. 
8646] Tüchtige und ſaubere 
Nod- und Hoſenarbeiter auf 
Stück finden dauernde Beſchäfti⸗ 
fache gegen guten Lohn. Schrift⸗ 
iche Meldungen erbeten. 

C. Roſenfeld jun., 
Kaukehmen, 
Herrengarderoben⸗ und Maaß⸗ 
Geſchäft 


Rock⸗, Weſten⸗ und 
Uniform = Schneider 
ſucht 18522 
Heinrich Kreibich, Thorn. 


Ein Kürſchnergeſelle 

findet bei ſehr hohem Lohn dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei [6801 
F. Vihoefer, Dirſchau. 


Klempnergeſellen 


ſucht A. Litkowski, Culmſee. 

8226] Ein junger, ordentlicher 
Klempnergeſelle 

findet von fof. dauernde Arbeit. 


A. Radtke, Klempnermeiſter, 
Pr.⸗Friedland. 


2 tüchtige Schmiede 
und zwei Schloſſer 


finden dauernde Beſchäftigun 
in der Tiegenhofer Zuckerfabri 
v. J. Hamm & Ep, Tiegenhof 


8499] Ein verheiratheter 


ſucht von ſofort 18443 
J. Graul, Manrermeifter, 
_ Graudens, Culmerſtr. 24. 
8149] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort eintreten in 
Freimühle bei Stabigotten. 
8370] Ein tüchtiger, ordentlicher 
Müllergeſelle 
kann eintreten in Mühle Kl.⸗ 
Heyde bei Dt.⸗Eylau Wyr. 
E. Lehrbaß. 


Suche von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember einen ſelbſtthätigen, ener⸗ 
giſchen : 

Obermüller 


der in größeren Betrieben mit 
Erfolg thätig geweſen iſt. Der⸗ 
ſelbe muß durchaus folide und 
mit elektriſchem Lichtbetrieb mit 
Accumulator, Planſichter, Tur⸗ 
binen gründlich vertraut fein u. 
vorkommende Reparaturen mit 
eigenem Handwerkszeug aus⸗ 
führen. Abſchrift von Zeugniſſen, 
Lebenslauf mit Gehaltsforder. 
erbitte ohne Marke. 
Kunſtmühle Seeburg, Oſtpr., 
G. Doſt. 


Ein unverh. Müller 
kann bei 13 ſtündiger 8 
ſofort eintreten. [8622 
A. Staſcheit, Werkführer, 
Bäckermühle 


i 
mit Aufſchrift Nr. 8236 durch 
den Geſelligen erbeten. 

8373] 6 tüchtige 
Ziegeleiarbeiter 
finden bei gutem Akkord oder 
hohem Tagelohn in der Ring⸗ 
ofenziegelei Döhlau Oſtpr. 

dauernde Beſchäftigung. 
Krauſe, Zieglermeiſter. 


Zwei Ziegelſtreicher 

in Akkord ſuche von . 

Jachomowski, Zieglermeiſter, 
Hohenkirch. [8386 


Drei Arbeiter 
für Negele Leſſen auf Akkord 
oder Tagelohn ſof. zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht. [8681 
Zieglermeiſter A. Krüger, 
Leſſen. 


ofort verlangt. Nur allerfeinſte 
teferenzen werden rn 
eldungen briefl. unt. Nr. 8023 
u den Geſelligen erbeten. 
BT Für meine Liqueurfabrik 
ſuche ich einen jungen Mann, 


Deſtillateur 


als Reiſenden, ſowie einen jungen 
Mann als r 
Lageriſt 
per 1. Oktober er. Radfahrer be⸗ 
vorzugt. Marken verbeten. 
P. Braun, Schrimm, 
Deſtillat. u. Kolonialw.⸗Engros. 
8787] Für mein Kolonial⸗ 
Wwanrens und Deſtillations⸗ 
7 lose i 1 — oe 
9 ober einen durdau 
üchtigen und flotten 
ee Verkäufer. 
fferten bitte Gehaltsanſprüche 
— > En een e 
eugniß⸗ riften beizu⸗ 
fügen, auch km we a 


Land Wirt seng fte 


8494] Tücht., g. empf., led. 
Inſpektor 

für gr. Gut geſ. Geh. 600 Mk. 

Reitpf. kann geh. werd., tüchtig. 
Oberſchweizer 

geſ. Stellenv. u. Arbeitsnachw. 

d. Landw.⸗K. f. d. Prov. Pomm. 

z. Stettin, Schützengartenſtr. 3. 


Tücht. Rechnungsf. 
u. Hofverwalter 


ſucht vom Wirthſchaftsamt 


hof 
Poſen. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
ſenden. [8536 


Ein Inſpektor 


der 7 ae Sprache mächti 


ein Lehrling Schmied ü i i 
. i ü iegelei u. Landwirthſchaft, 
bel mir melden. Malergehilſen der zugleich Wirth ſein muß, bei 7 — W findet ebenf. fangs ft zum ſofortigen Antritt 
86881 Sin onen en shee: 13 t a tet Reiche. oe Cote bel 1 111 e e ...... EI Pebengi tf 10 derlich. 8813 3 
otten ' Müllerge ellen ebenslauf erfor ich. E 
Soldau Ditpr. j Gebrüder Treppenhauer, 


Schilakowski, Skemsk 


Expedienten verlangt von ſofort od. ſpäter 


Tichtiger Hof⸗ und 


Reiſekoſten werden erſetzt. per Gollub. Gemlitz Weſt pr 
wel b i ——i— | | Mühl k bei tenburg. i 4 
er ee * Ein Konditorgehilfe Stellenverm. u. Arbeitsnachw. en Schmp. Werkfübrer.“ 7 Bahnhof Lederer ——— 
J. Dombrowsti, Neumark und ein Lehrling können ſof. Rica ers Salben in Suche ne 15. reſp. 18. Speiherverwalter a 


t einen älteren reſp. verh. 


Müller 
der mit den Maſchinen der Neu⸗ 
gett vertraut tft, als Alleinigen, 
Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei, 


gartenſtr. 3, ſucht z. 1. 9. verh. 


Stellmacher 
mit Hofgänger, z. 1. 10. led. 


Brennknechte und 


Augu der auch ſchriftliche Arbeiten be⸗ 
orgen muß, ſofort geſucht. Geh. 
k. 350. Offerten unter Nr. 


8473 an den Geſelligen erbeten 
REITER FEIERT 


eintreten. Stach, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 73. sett 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſich melden bei [7672 
Karl Ziesmer, Bäckermeiſter, 

Mev e. 


Weſtpreußen 
N Handlung. 


Gin Kellner 


18 bis 20 Jahre alt, welcher in 


ahlung von ſogleich geſucht in 
Fange row b. Lottin i. Pomm. 
A. Scharein, Adminiſtrator. 
Von gleich wird ein älterer, 
unverheiratheter 


beſſ. Hotel gelernt und bisher i evangelif "86631 Wegen ſchwerer Erfran: i 
n Y . Frans 
ui In a gearbeitet, Andet | ESG] Ginen aweiten Schäferknechte 0 abi, Mabmel Wpr. füt ee ge inen Breunereiführer 
feinem Hauſe. Jeuanipabſchrift. Bäckergeſellen 8017] Ein tücht, unverbelratb. er | erfahrenen umnerbeiratheten Pant d 3 N. 880. 
R | u Mone bekäme. ware | mo Drehen one ee ET ue Rep 
. 5 e Le ald, Neutei er au e Lokomobile zu „ er der polniſchen Sprade voll⸗ i 
erg erbeten. [8508 Weſtpreußen. der polnischen Sprache mächtig, A poate von Yo ort oder Nope der eh und 24060 iter 


ndet beim Bau einer neuen 


ete and Toate im Berrie reer Satin anf. Wache 


ti t wird 15. Septbr. 
eier Station Kane Wäſche. pry pr tg Ah: 85 


0 September in 
ein mit guten, langjährig. Zeug 


bn zum 1, 
önigshof p. Altfelde verlangt. 
in tüchtiger 


N ren verſteht, wird bei gutem 


8785] Für mein Manufaktur⸗ 8569] Einen fungen ann 


waaren⸗ u. Herrven+Ronfettions-| aelelen zum 1 8. und dauernde Stell. Verheirathete 1,8 ; 

eſchäft ſuche per bald od. 1. einen Bedrlina ſucht 51 |v. Kanket, andesökonomierath,] niſſen verſehener, nüchterner, 

das Kudbeinen 5 a N S. Schmidt, Vückermeiſter, Schmiedegeſelle Bfferten amter Jr. 8050 duch 1 unverh. Brenner 

= jungen Mann idevgciell finbet von ipfort bei oben Lohn] den Geſelligen oe E. eſpannwirth, ev., ae nat. nom es te Bens. 
elcher polnische Landkundichaft ergeſelle nd frei Seen tenen Müller. e. Schmied, evangel. nie pall 

Not äu ex en verſteht und | der jelbftändig nn kann, als Meiſter. 8715] Einen erfahren. Walzen⸗ ‘ a) 4 ge ashes et nn 


nit Geſellen und Bnriden 
finden zu Martini Stellung. 
G. Klaucke, [8100 
Grubno bei Eulm, 


— Tere Schaufenſter cic befor. 


‘ Berfelrathang | ater geſtattet. 
M. Schwarz, Koften. 5 5 


um we bo [8539 ührer für Weizenmühle zum 
ttwe C. Lopian, Pu lzwedel 6 ttt tr i 
Oſtpreußen. oben per Kowablen for. eh Ein N vu 


er Mühle d. Thorn. 


Oſtpreußen. 
Foriſezung auf der 4. Seite.) 


